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Preußen
Von einem Parlamentarier wird uns geſchrieben:
Der Preußiſche Landtag iſt am Donnerstag in die Ferien ge

gangen. Sie ſollen bis zum 21. September dauern. Der letzte Ver
handlungstag war ſchnell zu Ende, es wurden nur einige kleinere
Vorlagen erledigt, ſo eine Bewilligung von 9 Millionen Mark für den
Ausbau des Stettiner Hafens, das Erwerbsloſenfürſorgeprogramm
und zum Schluß wurde noch ein demokratiſcher Antrag auf zollfreie
Einfuhr der Futtergerſte angenommen, wobei auch die Deutſch
nationalen zuſtimmten. Aber ſo ruhig und gelaſſen dieſer letzte Tag
der Auskehr verlief, um ſo bewegter war der voraufgegangene. Noch
kurz vor Toresſchluß gab es, wie bekannt, einen Konflikt zwiſchen
der preußiſchen Staatsregierung und dem Reichskabinett wegen der
Beſetzung der durch den Tod Arnholds freigewordenen Stelle im Ver
waltungsat der Reichsbahn. Der Miniſterpräſident Braun hat in
dieſer Sitzung einen an das Reichskabinett gerichteten Brief verleſen,
der gerade kein Beiſpiel freundſchaftlicher Unterhaltung iſt. Jn ihm
ſprach er von Brüskierung der preußiſchen Rechte, auch enthielt das
Schreiben noch andere ſehr heftige Ausdrücke, ſo daß die politiſche
Hffentlichkeit einigermaßen überraſcht ſein konnte. Dieſer etwas
barſche Ton des Briefes ſoll dadurch veranlaßt worden ſein, daß ſich
das Reichskabinett über die Wünſche Preußens mit kurzer Hand
hinweggeſetzt habe. Jmmerhin wird zugegeben, daß längere Be

ſprechungen zwiſchen Reich und Preußen ſtattgefunden haben, und
mag auch das Schreiben, in dem der Reichskanzler Marx dem preu
ßiſchen Miniſterpräſidenten zu verſtehen gegeben hat, daß er die
preußiſchen Anſprüche nicht berückſichtigen könne, etwas ſehr amtlich
und kurz abgefaßt ſein, ſo rechtfertigte unſerer Anſicht nach dieſe Kürze
doch bei weitem nicht den Ton den Braun in ſeinem Rückſchreiben
für nötig gehalten hat.

Jhren Anſpruch auf die Ernennung einer von ihr vorgeſchlagenen
Perſönlichkeit für den Verwaltungsrat der Reichsbahn durch die
Reichsregierung gründet Preußen auf Ziffer der zwiſchen dem Reich
und den Ländern am W. März 1924 getroffenen Vereinbarungen.
Danach hatte allerdings Preußen das Recht, auf einen Vertreter im
Verwaltungsrate der Reichsbahn. Aber das Zugeſtändnis, das damit
Preußen gemacht wurde geh ſich nach Auſfataege des Retchs
kabinetts nur auf das in dieſer Vereinbarung geplante Unternehmen
„Deutſche Reichsbahn“. Die ſpätere Gründung der Deutſchen Reichs
bahngeſellſchaft iſt aber etwas anderes als die am 12. Februar 1924
geſchaffene „Deutſche Reichsbahn“, denn bei dieſer Neugründung wurde
das Recht der Reichsregierung in der Ernennung von Verwaltungs
räten der Reichsbahn auf neun beſchränkt, von denen noch vier aus den
Kreiſen der Obligationäre genommen werden müſſen. Es wird darauf
hingewieſen, daß die Länderregierungen im Mai 1924 auf die ver
änderte Sachlage aufmerkſam gemacht worden ſeien mit dem Hinzu
fügen, daß damit auch die früher feſtgelegten Länderrechte auf Nomi
mierung eines Kandidaten hinfällig geworden ſeien. Dieſe Stellung-
nahme des Reichskabinetts wird aber in Preußen nicht anerkannt.
Preußen will die Angelegenheit vor den Staatsgerichtshof bringen
und hat dabei die Unterſtützung des preußiſchen Landtages gefunden.
Zwar geſteht die preußiſche Regierung zu, daß das Reich formell im
Rechte ſein könnte, aber es meint doch, daß die Verpflichtung der
Reichsregterung beſtehen bleibe, aus den alten Vereinbarungen das
zu erfüllen, was ihr auch heute noch zu erfüllen möglich ſei. Der
perſtorbene Geheimrat Arnhold ſei auf Grund des preußiſchen An
ſpruches nominiert worden. Bei den ſpäteren Verhandlungen mit
dem Reich habe man auch nur gegen die von Preußen vorgeſchlagene
Perſönlichbeit des Miniſterialdirektors Schultz Einwendungen erhoben,
da er kein Mann aus der Wirtſchaft ſei. Der rechtliche Anſpruch

Preußens ſei erſt jetzt durch das Reichskabinett beſtritten worden.
Die Reichsregierung hat ſich in ihrer Mittwochſitzung mit der Ange
legenheit befaßt und den Reichskanzler beauftragt, in einem längeren

Schreiben den Standpunkt der Reichsregierung auseinanderzuſetzen.
Auch dieſes Schreiben ſoll verbffentlicht werden. Jm übrigen ſcheint
aber Preußen vorläufig einer gütlichen Einigung nicht geneigt zu
ſein. Der Streitfall wird vor dem Staatsgerichtshof ausgefochten
werden.

Erhebend iſt dieſer Konflikt nicht. Und das politiſch Peinliche
daran iſt beſonders, daß ausgerechnet Preußen, deſſen Regierung ſich
bislang ein beſonderes Verdienſt daraus gemacht hat, den Reichs
gedanken pflegen und die Reichspolitik zu ſtützen, aus einem „Recht“
ſo große Nervoſität hervorwachſen läßt. Man hat den Eindruck, als
wenn Preußen vom bayeriſchen Partikularismus gelernt hätte und es
Herrn Braun außerordentlich daran liege, von den Deutſchnationalen
nicht mangelhafter preußiſcher Geſinnung geſcholten zu werden. Man
ſollte ſich doch bemühen, die Streitfrage möglichſt ſtill und auf güt
lichem Wege aus der Welt zu ſchaffen, denn es ziert die preußiſche
Regierung wahrhaftig nicht, wenn ſie in die bayeriſchen Fußtapfen
tritt. Die preußiſche Regierung ſollte auch bedenken, daß die preu
ßiſchen Grenzen Gebietsteile umſchließen, deren Bewohner vielfach
die zentraliſtiſchen Tendenzen in Preußen ſelbſt mit höchſtem Argwohn

betrachten und ſcharf bekämpfen. Will die preußiſche Regierung dieſen
Bewegungen durch ihr eigenes ſtarres Verhalten ſelbſt die Waffen

liefern? Jm übrigen benutzt die Rechtspreſſe dieſen Konflikt bereits
mit großem Behagen, um aus ihm Gründe gegen die beſtehende Ver
faſſung herzuleiten. Sie weiſt darauf hin, daß das Reich und Preußen
früher durch Perſonalunion verbunden geweſen ſei, ein verfaſſungs
rechtlicher Zuſtand, der ſolche peinlichen Konflikte wie den jetzt aus
gebrochenen von vornherein ganz unmöglich gemacht hätte. Der Kon
flikt wäre nicht ſo wichtig zu nehmen, wenn Preußen ein verhältnis
mäßig kleines Land im Reiche wäre. Nun werden unſere Födera-
liſten ſagen, ſeht, wie nötig es iſt, daß Preußen aufgeteilt wird.
Die aber, die ein einheitliches Deutſches Reich herbeiwünſchen und
dazu gehört auch in erſter Linie die preußiſche Staatsregierung ſelbſt,
können, wenn ſie logiſch ſind, jene partikulariſtiſche Aufbauſchung eines
verhältnismäßig untergeordneten Falles nur bedauern.

Die Gelder
Berlin, 9. Juli. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift

leitung Jn dem neuen Arbeitsbeſchaffungsprogramm der Reichs
regierung, das geſtern in der Konferenz der Finanzminiſter der Län
der eingehend erörtert wurde, iſt auch die Gewährung eines Darlehns
von 50 Millionen Mark an die Reichsbahn vorgeſehen zur Fertig
ſtellung beſchloſſener Bahnbauten. Zu den Strecken, die mit dieſen
Mitteln fertiggeſtellt werden ſollen, gehört, wie wir an zuſtändiger
Stelle erfahren, auch die Linie Merſeburg Zöſchen, ſo daß die
Fertigſtellung dieſer Linie nunmehr

unbedingt geſichert iſt.

Späte Sühne eines policiſchen Mordes
Der Mord an Gareis aufgeklärt

Berlin, 9. Juli. Wie die „Voſſiſche Zeitung“ aus München
meldet, iſt der Mord an dem Münchener ſozialdemokratiſchen Abge
ordneten Gareis, der am 9. Juni 1921 erſchoſſen wurde, aufgeklärt
worden. Der Täter iſt ein Leutnant Hans Schweighardt, der im
Oktober 1920 das Dienſtmädchen Sandmeier im Forſtenrieder Park
in einem Automobil der bayeriſchen Einwohnerwehren erdroſſelte.
Schweighardt gelang es damals, ins Ausland zu entkommen. Am
8. Juni, dem Tage bor der Ermordnung des Gareis, kehrte er jedoch
wieder nach München zurück. Jetzt befindet er ſich in München in
Unterſuchungshaft.

Linkskabinett in Mecklenburg Schwerin
Schwerin, 8. Juli. Der Landtag wählte in ſeiner heutigen

Sitzung die neue Regierung. Jm erſten Wahlgang wurde der ſozial
demokratiſche Abg. Paul Schröder, Roſtock, mit 25 von A9 Stimmen
zum Miniſterpräſident gewählt. 24 Stimmen entfielen auf den Abg.
Freiherrn v. Brandenſtein (Deutſchnational). Jm zweiten Wahlgang
wurden nur 30 Stimmzettel abgegeben, die Deutſchnationalen, die
Völkiſchen und zwei Wirtſchaftsparteiler enthielten ſich der Stimme.
Es entfielen auf den Abg. Aſch (Soz.) 24 und f den Abg. Molt
mann (Sos) e ne blieben unbeſchrieben. Abg.Aſſch war ſomit zum Staatsminiſter gewählt Jm dritten Wahlgang
entfielen von den abgegebenen 30 Stimmen auf den Abg. Dr.
Möller (Dem.) 28 Stimmen, zwei Stimmen auf den Abg.
mann (Soz.), 5 Stimmzettel waren unbeſchrieben. Dr. Möller iſt
ſomit zum Staatsminiſter gewählt.

Beſichtigung Weimars durch Dr. Külz
Berlin 9. Juli. (Radio WTB.) Reichsminiſter des Innern

Dr. Külz begab ſich heute nach Weimar, um an der Beſichtigung des Wald
eländes bei Berka durch den Reichsratsausſchuß für Errichtung eines
hrenhains teilzunehmen. Bekanntlich haben ſämtliche großen Front

e ſich einmütig für einen Ehrenhain in dieſer Gegend aus
geſprochen.

„Ohne Hilfe des Auslandes unmöglich.“
Paris, 9. Juli. (WTB) Finanzminiſter Caillaux hat nun

mehr ſeine Finanzpläne fertiggeſtellt. Die Entwürfe ſind ſehr kurz
und enthalten nur eine kleine Anzahl von Artikeln. Sobald die Regie
rung von der Kammer das Vertrauensvotum erhalten haben wird,
wird Caillaux die ſchleunige Erledigung ſeiner Finanzpläne von der
Kammer fordern. Die Ratifizierung der Waſhingtoner Abkommen
wird den Gegenſtand eines beſonderen Geſetzentwurfes bilden.

Sozialiſten fordern Vermögensabgabe.
Paris, 9. Juli. (WTB.) Die ſozialiſtiſchen Abgeordneten

Blum und Auriol haben eine Tagesordnung eingebracht, für die ſie die
Priorität am Schluſſe der Interpellationen verlangen. Die Tages
ordnung wendet ſich gegen die Auslandskredite und ſpricht ſich dafür
aus, die finanzielle Lage durch ein Notopfer vermittels einer obliga
toriſchen Vermögensabgabe wiederherzuſtellen.

e

Die vorſtehenden Meldungen zeigen die Schwierigkeiten des
Habinetts. Noch immer ringt Caillaux um die außerordentlichen
Vollmachten, die er fordert. Leon Blums ſcharfer Angriff in der
Kammer hat ſeine Lage kompliziert. Unterdeſſen ſtürzt der Frank weiter.

Jn ſeiner Verteidigungsrede
ſagte Caillaux, Blum habe es leicht, die direkten gegen die indirekten
Steuern auszuſpielen. Er ſelbſt ſei vor dem Kriege der Vorkämpfer
der direkten Steuern geweſen, aber man dürfe doch nicht vergeſſen, daß
ſeitdem der Staat in ſehr weitgehendem Maße die direkte Steuer her
angezogen habe, die Steuer etwa ein Drittel der Geſamteinnahme des
Staats lieferte. Beſonders bei der Einkommenſteuer habe man
den Bogen bereits überſpannt, und nicht zuletzt, um die unerläß
liche Reform des geſamten Steuerſhſtems durchzuführen, bedürſe die
Regierung der von ihr verlangten Vollmachten.

Caillaux wendete ſich ſodann gegen die von Leon Blum an dem
Expertenplan geübte Kritik, daß er eine neue Jnflation zum Aus
gangspunkt habe. Eine Erhöhung des Notenumlaufes ſei unvermeidlich
infolge des ſtarken Rückfluſſes der kurzfriſtigen Verbindlichkeiten, die
in erſter Linie der im vergangenen Jahre gemachte Vorſchlag einer
Zwangskonſolidierung verurſacht habe, ein Vorwurf, der ſich gegen
das zweite Miniſterium Painlevé richtet. Painlebe ſelbſt weiſt an
der Hand der Statiſtik über die Bewegung der kurzfriſtigen Schulden
dieſen Vorwurf ſehr entſchieden zurück, und Caillaux ſteht ſich zum
Rückzug gezwungen. Die Behauptung Blums, daß man eine Währung
nicht ſtabiliſteren könne, wenn man ſich anſchickt, neue Noten zu drucken,
werde durch die Erfahrungen in Deutſchland, Oſterreich und in der
Dſchechoſlowakei entkräftet.

Caillaux befaßt ſich ſodann im einzelnen mit den Vorſchlägen des
ſozialiſtiſchen Gegenprojektes Die Abſtempelung der Noten auf einen
niedrigeren Wert ſei undurchführbar. Die Kapitalabgabe würde nicht
nur ſabotiert, ſondern aller Vorausſicht nach eine neue Flucht des
Hapitals ins Ausland bewirken. Nahezu in allen Ländern habe ſie
Fiasko gemacht, und in der Tſchechoſlowakei, wo ſie unter beſonders

Widerklage, worauf Ludendor

günſtigen Umſtänden ve

Konferenz der Finanzminiſter
erlin, 9. Juli. (WTB.) Am 8. d. M. kamen die Finanzine bzw. der Länder im Reichsfinanzminiſterium zu

einer Beſprechung über Erwerbsloſenfragen und Eiſenbahnbauten zu
ſammen. Der Reichsminiſter der Finanzen Dr. R ein ho d legte in
einer einleitenden Rede die Hauptpunkte des vom Reichskabinett be
ſchloſſenen Pragramms dar, insbeſondere auf dem Gebiet der Auf
tragserteilung durch Eiſenbahn und Poſt, durch Beſchleunigung derbegonnenen org hentes und Belebung des Baumarktes. Er legte
dabei beſonderen Nachdruck auf eine wirtſchaftliche Verwendung der
bereitzuſtellenden Mittel und eine Entlaſtung des Arbeitsmarktes in
den beſonders von Erwerbsloſigkeit heimgeſuchten Gebieten An die
Ausführungen des Reichsfinanzminiſters ſchloß ſich eine eingehende
ſachliche Diskuſſion, in der faſt alle Ländervertreter das Wort nahmen.
Daran anſchließend wurdeevom Reichsminiſter der Finanzen der Plan
dargelegt die angefangenen und noch nicht vollendeten Bahnbauten,
ſoweit es die zur Verfügung ſtehenden Mittel erlauben, ſofort zu
Ende zu führen und der Reichsbahngeſellſchaft die dazu nötigen Mittel
guf dem Dahrlehnswege zur Verfügung zu ſtellen. Nachdem die

inanzminiſter nach Annahine einiger Anderungsvorſchläge das Bahn
auprogramm gutgeheißen hatten, iſt nunmehr mit einer unmittelbar

bevorſtehenden Aufnahme der Bauarbeiten zu rechnen, wodurch eine
weitere Entlaſtung des Arbeitsmarktes erwartet wird.

Preußen und das Reich
Berlin, 9. Juli. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift

leitung.) Die Reichsregierung gibt nunmehr den Brief bekannt, den
der Reichskanzler in der Frage der umſtrittenen Ernennung im Ver
waltungsrat der Reichsbahn an den preußiſchen Miniſterpräſidenten
Braun gerichtet hat. Der Brief, der 4 Schreibmaſchinenſeiten um
faßt, bringt keine Ablehnung des preußiſchen Vorſchlags, die Streit
frage vor den Staatsgerichtshof zu bringen. Der Kanzler betont,
daß er es ſich aus gewichtigen Gründen verſage, auf die Form des
Schreibens wie auf die Tatſache einzugehen, daß der preußiſche
Miniſterpräſident Braun ſein Schreiben der Offentlichkeit bekannt
gegeben habe, bevor es dem Kanzler zugegangen ſei. Der Brief, der
eine ausführliche Darlegung der Rechtslage brinugt, ſchließt. „Meine
Darlegungen möchte ich dahin zuſammenfaſſen, daß die Reichsregierun

bei ihrem Vorgehen Rechtsanſprüche Preußens nicht verleht hat, daß
ſie weiter ihr ſormelles Ernennungsrecht erſt ausgeübt hat, nachdem
Preußen endgültig abgelehnt hatte, eine Perſönlichkeit vorzuſchlagen,
Leren Stellung im öſſentlichen Leben und in der Wirtſchaſt die er
forderliche Gewähr für die Vertretung der unabweisbaren ſtaats
politiſchen und volkswirtſchaftlichen Belange bot.“

Ludendorffs Ehe geſched a
München, 9. Juli. (Radio WTB.) Die Ehe des Generals

Ludendorff wurde durch die erſte Zivilkammer des Landgerichts
München geſchieden. Beide Teile wurden für ſchuldig erklärt, die
Klage hatte urſprünglich Ludendorff geſtellt. Frau Ludendorff ſtellte

ff ſeine Klage zurückzog.

cm S e rſucht worden ſei, habe ſie nur einen ſehr be
ſcheidenen Erfolg gehabt. Auch in der Dſchechoſlowakei ſei die Stabi
liſterung letzten Endes mit Hilfe ausländiſcher Kredite erfolgt.

Blum habe weiterhin von der Anwendung des Dawesplanes auf
Frankreich geſprochen. Er habe aber zu ſagen vergeſſen, wo er die
Milliarden von Goldobligationen, für die er das franzöſiſche National
vermögen zu verpfänden gedenke, flüſſig machen wolle. Jm Jnlande
ſei es unmöglich, und das Ausland werde ſie ebenſowenig annehmen,
wie es bisher die deutſchen Obligationen übernommen habe.

Nach einer kurzen Unterbrechung der Sitzung verſucht Caillaux
nochmals, alle Vorteile des Expertenplanes darzulegen. Frankreichs
Zahlungsbilanz ſei paſſiv, und deshalb könne die Stabiliſierung nur
mit Hilfe ausländiſcher Kredite erfolgen. England habe ſeinerzeit
dafür 3000 Millionen benbtigt, Frankreich werde wahrſcheinlich mehr
brauchen, denn ſeine Situation ſei weſentlich ungünſtiger

Die Frage der Kredite ſei unabhängig von der Frage der Liqui
dation der interalliierten Schulden. Aber die Ratifikation der
Schuldenabkommen ſei unerläßlich, denn nur auf dieſem Wege könne
Frankreich ſeinen Kredit in der Welt wiederherſtellen. Jm Augenblick
ſeien Verhandlungen von weittragenden Konſequenzen im Gange. Die
Kammer werde darüber zu urteilen berufen ſein, ſobald die Regierung

der Lage ſein werde, ihr die dokumentariſchen Unterlagen zu unter
reiten.

Jedenfalls ſei ohne die Hilfe des Auslandes eine Sanierung un
möglich. Die Kammer ſtünde vor einem Entweder- Oder

Entweder das ſozialiſtiſche Projekt oder das von Caillaux ver
tvretene Sachverſtändigengutachten.

Her Arlaub der Reſchsminſſter
Berlin, 8. Juli. Gericht unferer Berliner Schriftleitung.)

Mit der Vertagung des Parlaments iſt nun auch für die Reichs miniſter
die Zeit des Urlaubs gekommen. Als erſter wird der Reichsaußen-
miniſter Dr. Streſemann noch in dieſer Woche Berlin auf etwa vier
Wochen verlaſſen. Der Reichsinnenminiſter Dr. Külz wird noch einige
kurze Dienſtreiſen unternehmen und vorausſichtlich erſt Ende des
Monats auf Urlaub gehen. Der Reichsfinanzminiſter, der erſt kürz
lich von einem dreiwöchigen Krankheitsurkaub zurückgekehrt iſt, wird
ſich noch etwas gedulden müſſen, ebenſo der Reichspoſtminiſter Stingl.
Auch der Reichsernährungsminiſter Haslinde wird kaum vor Anfang
des nächſten Monats ſeinen Urlaub antreten. Bei dem Reichswirt-
ſchaftsminiſter Dr. Curtius und dem Reichsverkehrsminiſter Dr. Krohne
ſteht ein Termin noch nicht feſt. Der Reichskanzler geht Anfan Auguſt
auf Urlaub, nachdem er vorher noch eine kurze Reiſe nach Köln an
getreten hat. Der Reichspräſident beabſichtigt, ſich etwa Mitte Auguſt
auf einige Wochen nach Oberbahern zu begeben, wo er in völliger
Zurückgezogenheit auf einem Landgut ſeine Ferien verbringen wird.

Dammbruch der Elbe bei Deſſau
Deſſau, 9. Juli. Eigene Drahtmeldung. Jn der ver

gangenen Nacht brach die neue Hochwaſſerwelle der Elbe an der
Preußiſch- anhaltiſchen Grenze ein und zerriß den Elbdamm auf einer
Strecke von etwa 30 Metern. Mit elementarer Gewalt überfluteten
die Waſſermaſſen das weite Gelände Durch dieſen Bruch am ſog.
Lug oberhalb der Stadt Coswig iſt nunmehr auch der Ertrag aller
der Wieſen und Getreideſelder vernichtet worden, der bei der vorigen
Hochwaſſerkataſtrophe verſchont geblieben war.

h
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Ein Erfolg Graf Bernſtorffs
Zur Tagung des Weltverbandes der Völkerbundsgeſellſchaften.
Über den Zwiſchenfall, der ſich bei der Tagung der Völkerbunds

ligen in Aberyſtwyth abgeſpielt hat, teilt die Deutſche Liga für Völker
bund mit:

Als das Unterhausmitglied Mr. David Davies, der Vorſitzende der
am 1. Juli in Aberyſtwyth ſtattfindenden öffentlichen Verſammlung des
Weltverbandes der Völkerbundsgeſellſchaften, die von mehr als 3000
Männern und Frauen aller Stände beſucht war, die Redner des
Abends mit einigen erläuternden Worten der Verſammlung vorſtellte
und bei Einführung des deutſchen Delegierten, Grafen Bernſtorff, Vor
ſitzenden der Deutſchen Liga für Völkerbund, beſonders ſeiner großen
Verdienſte um die Propagierung des Völkerbundgedankens in Deutſch
land gedachte, rief ein Mann in der Verſammlung die Worte: „What
about the Luſitanig?“ (Und wie ſteht es mit der Luſitanig?). Der
Ruheſtörer wurde ſofort hinausgebracht, und die Aufforderung des
Vorſitzenden, ſich zu erheben und den Grafen Bernſtorff dreimal hoch
leben zu laſſen, wurde von der Verſammlung mit Begeiſterung auf
genommen. Als bald darauf Graf Bernſtorff ſich zu ſeiner Rede erhob,
begrüßte ihn das Auditorium mit anhaltendem Händeklatſchen, das
ſich während ſeiner Ausführungen über die allgemeine Abrüſtung mehr
fach wiederholte. Beſonders ſtark äußerte ſich der Beifall, als Graf
Bernſtorff die Forderung aufſtellte, daß nun, nachdem Deutſchland ſeinen
Nachbarſtaaten jede mögliche Sicherheit gegeben habe, die anweſenden
Delegierten ihre Regierungen auffordern ſollten, die Beſatzung im
Rheinland zurückzuziehen, da dieſe nur Grund zu weiterem Unfrieden
geben und einer Befriedung der Gemüter entgegenarbeiten würde.
Die ganze große Verſammlung in ihrer Geſamtheit wollte offenſichtlich
den Zwiſchenfall vergeſſen laſſen, der ſo, weit davon entfernt, „einen
peinlichen Eindruck zu hinterlaſſen, der Ausgangspunkt einer großen
Ovation für unſere Delegation und die deutſche Sache wurde.

Die Verteilungder Reparationszahlungen

Der Anteil der Länder
Die Stabiliſierung der deutſchen Wirtſchaftsverhältniſſe iſt, das

muß immer wieder betont werden, erſt möglich geworden durch die
Londoner Abmachungen über die er Reparationsverpflichtungen.
Das kann angeſichts der noch immer veliebten Hetze gewiſſer Blätter
re dieſe Reparationsregelung nicht oft e eſagt werden.
Andererſeits beſteht wohl kaum ein Zweifel darüber, daß dieſe
Repargtionsverpflichtungen kaum, wie vorgeſehen, vom Deutſchen Reich
in voller Höhe getragen werden können. Vas wird ſich jedenfalls
chon in wenigen Jahren erweiſen müſſen. Deshalb gewinnt eine

achprüfung ü er die Verteilung und Verwendung der Reparations
Iaſten durch die Länder an Bedeutung, je mehr die Frage zu prüfen
iſt, wo evtl. in Zukunft notwendig werdende e n ege möglich
ſind. Die einzelnen Gläubigerſtaaten machen ihre Anſprüche an dem
Geſamtfond einmal geltend, gemäß den ſog Spa-Proßzentſätzen, ferner
auf Grund ihrer Reſtitutionsanſprüche. Die während der Periode
vom 1. September 1925 bis 31. Mai 1926 zur Verfügung ſtehendeSeſamtſumme betrug 924 248 912,52 Goldmark. Davon entfielen, wi
wir vorweg bemerken, möchten, rund 75 Millionen Goldmark auf die
Beſatzungskoſten Frankreichs, Englands und Belgiens Frankreich hat
von ſeinem Anteil in Höhe von etwa 462 Millionen Goldmark allein
51 391 000 Goldmark für ſeine Beſatzungstruppen am Rhein in An
ſpruch nehmen müſſen. Von dem Reſt des ſranzöſiſchen Anteils ent
ielen rund 208 Millionen Goldmark auf Lieferungen von Kohlen, der

eſt auf landwirtſchaftliche Produkte, lebendes Vieh, Bauholz und
Zucker. England hatte einen Geſamtanteil von 166 Millionen Gold
mark, wovon 15,5 Millionen Goldmark für die Unterhaltung der Be
ſatzungstruppen aufgebraucht wurden. Belgien hat einen
985 Goldmillionen zu verzeichnen, wovon über acht Millionen eben
ne für Beſatzungstruppen abzuſtreichen ſind. Der Reſt des belgiſchen

nteils wurde faſt vollſtändig für Sachlieferungen, Kohle, Düngemittel,
Farbſtoffe und pharmazeutiſche Produkte aufgebraucht.

Der Anteil der übrigen Länder ergibt folgende e
Jtalien 65,2 Goldmilliovnen, Jugoſlawien 32,7 Goldmillionen,
mänien 6,6 Goldmillionen, Japan 5,6 Goldmillionen, Portugal 47
Goldmillionen, Griechenland 2,3 Goldmillionen, Amerika 18,5 Gold
milliovnen. Polen verfügt über keinen Anteil an den Reparationen,
erhielt jedoch während der Periode auf Grund von Reſtitutions
anſprüchen 94 000 Goldmark, wovon 72 000 Goldmark für den Ankauf
deutſcher Pferde verwandt wurden. Aus dem Bericht des General
agenten für Reparationszahlungen ergibt ſich, daß ſämtliche Gläubiger
ſtaaten nicht unerhebliche Summen aus der erſten Jahreszahlung nicht
verbraucht haben, und daß auch vorausſichtlich diesmal ein nicht ver
ausgabter Saldo übrig bleibt. Die Vereinigten Staaten von Amerika

aben bisher von der n zur Verfügung ſtehenden Summe praktiſch
einen Gebrauch gemacht, ſie vielmehr als Guthaben in die Bücher des

Generalagenten eingetragen. Überblickt man zuſammenfaſſend die Ver
wendung des Reparationsfonds ſeitens der Gläubigerſtagten, ſo ergibt
ſich auffällig eine noch immer ſtarke Belaſtung durch die Beſatzungs
truppen, die Frankreich, England und Belgien am Rhein zu unter

alten haben. Jn den maßgebenden Wirtſchaftskreiſen aller Länder
eſteht kein Zweifel darüber daß der Verbrauch von mehr als 75 Mil

lionen Goldmark vom September 1925 bis Mai 1926 in Hinblick auf
die allgemeine Wirtſchaftslage kaum gerechtfertigt werden kann. Wenn
alſo irgendwann die Frage der Nachprüfung, wie weit die Reparations
laſten von Deutſchland im allgemeinen Jntereſſe erhoben werden
können, aufgeworfen wird, ſo wird man an dem Paſſivpoſten der
Beſatzungskoſten nicht vorübergehen können.

nteil von

Wichkliges vom Tage
Michael Holzmann, der im Kutiſkerprozeß zu einer Gefängnis

ſtrafe von 122 Jahren verurteilt worden iſt, hat auf die Einlegung
eines Rechtsmittels verzichtet, ſo daß das Urteil, da auch die Staats
anwaltſchaft in dieſem Fall keine Berufung einlegen wird, rechtskräftig
geworden iſt.

Den Blättern zufolge i in der letzten Zeit gus verſchiedenen
Teilen der Welt, ſo aus Afrika, Jndien und Auſtralien bei deutſchen
Druck und Künſtverlagen Aufforderungen eingelaufen, falſche Bank
noten des jeweiligen Landes herzuſtellen. Die Firmen übergaben die
Briefe der Falſchgeldabteilung der Reichsbank, die die engliſchen Be

örden in Kenntnis ſetzte. Die engliſche Botſchaft hat den deutſchen
irmen Dank und Anerkennung für die ſofortige Anzeige ausgeprochen und jeder Firma 50 Pfund überweiſen laſſen

Einer Korreſpondenzmeldung zufolge ſind nach einer bewegten
Sitzung der Liga für Menſchenrechte eine Reihe Mitglieder der Liga
gusgetreten, unter ihnen Senatspräſident Freymuth, Hellmuth von
Gerlach, Kapitän Perſius Stadtrat Dr. Horten, Oberregierungsrat
Hohenſtein und andere Der Grund dürfte darin liegen, daß die Liga
in Zukunft aktiver als in letzter Zeit auftreten will.

Der Reichspräſident von Hindenburg hat dem Reichstagspräſi
denten Löbe zu deſſen Silberne Hochzeit ſeine herzlichſten Glück
wünſche übermittelt.

Die Eröffnungsſitzung des Weltkongreſſes der chriſtlichen Jung
männerbünde in Helſingfors iſt auf Montag, den zweiten Auguſt
anberaumt. Am dritten Auguſt wird in einer erele der Führer
der Stockholmer Weltkonferenz Erzbiſchof Spederblom, zu den 1500
Jugendvertretern ſprechen. Am fünften Auguſt ſpricht Reichsjugend
wart Lic. Stange aus Deutſchland.

Wie die Agentur Jndo Pacifique meldet, ſind in Yokohama
mehrere Peſtfälle, darunter einer mit ködlichem Ausgang zur Meldung
gekommen.

Der evangeliſche Oberkirchenrat der älteren preußiſchen Provinzen
I für Sonntag den 1. Auguſt eine allgemeine Kirchenkollekte an

eraumt, durch deren Ertrag die Not im Überſchwemmungsgebiet ge
lindert werden ſoll.

Die Bayeriſche Staatszeitung wendet ſich heute ſcharf gegen die
Verlegung der Arbeit des Femeausſchuſſes des Reichstages nach
München und erklärt, Bayern habe in der Angelegenheit der Feme-
morde wirklich nichts zu verbergen. Jede Aufklärung ſei ihm nur
erwünſcht. Es ſei aber nicht einzuſehen, warum dieſe Unterſuchung
nun gerade in Bayern ſelbſt und in München vorgenommen werden
olle. Der Begründung der Wahrheit und des Rechts wäre man in

ayern gewiß.

Außenvolitiſche Leberſicht

Die Pariſer Wirtſchaftsverhand lungen
Berlin, 9. Juli. (TU.) Miniſterialdirektor Poſſe vom Reichs

wirtſchaftsminiſterium, der einige Tage zu Beſprechungen wieder in
Berlin weilte, iſt nach Paris zurückgekehrt, um die Verhandlungen
mit der franzöſiſchen Regierung wegen Abſchluſſes eines Teilabkommens
innerhalb der deutſch franzöſiſchen Handelsvertragsverhandlungen
weiterzuführen.

Das engliſche Achtſtundengeſetz in Kraft.
Berlin, 9. Juli. Wie die Morgenblätter aus London melden,

wurde das Achtſtunden Arbeitsgeſetz für den Bergbau in dritter
ſn vom Oberhaus angenommen und erhielt die königliche Be

ätigüng.

Die Sowjetregierung verbietet die engliſche
Streikunterſtützung.

Moskau, 9. Juli. (TU.) Der Verſuch des Zentralrates der
Gewerkſchaften, die Unterſtützung der engliſchen Bergarbeiter weiter
fortzuführen, iſt geſcheitert. Die Sowjetregierung hat die zwangsweiſe
Eintreibung von Geldbeträgen von den ruſſiſchen Arbeitern für die
engliſche Unterſtützung verboten. Es wird damit gerechnet, daß die
ruſſiſchen Unterſtützungen am 15. Juli eingeſtellt werden.

Wiederaufnahme der Arbeit in Antwerpen.
Antwerpen, 9. Juli. („Agence Belge.“) Die Lage im Hafen

arbeiterſtreik hat ſich infolge des Eingreifens des Gouverneurs der
Provinz Antwerpen und des Bürgermeiſters der Stadt vollkommen
geändert. Mit Rückſicht auf die Ereigniſſe in den letzten beiden Tagen,
und namentlich auf die Hauſſe des Pfund Sterling, haben die Arbeit
e im Intereſſe des Landes beſchloſſen, koſte es, was es wolle, die

rbeit wieder aufzunehmen. Die Arbeit wird demgemäß morgen früh
allgemein wieder aufgenommen werden.

England Jndien Rußland.
Kalkutta, 9. Juli. (WTB.) Oberſt Saunders, der Direktor

der militäriſchen Operationen, erklärte in einem Vortrag über die
Verteidigung Jndiens unter beſonderer Berückſichtigung der ruſſiſchen
Drohung, daß die jüngſte Geſchichte gezeigt habe daß dürch Afghaniſtan
die beſte Vormarſchlinie gegen Jndien führe. Der Hauptdruck Sowjet
rußlands in Indien ſei von dieſer Richtung gekommen. Deswegen er
der Anſicht ſei, daß es zu einem Kriege W in der gegenwärtigen Ope
er kommen müſſe, wenn Sowjetrußland ſeine derzeitige Politik
fortſetze.

erreoeeere

Die Frankenkriſe in Belgien
Brüſſel, 9. Juli. (TU.) Jm Senat ergriff der belgiſche

Finanzminiſter das Wort zur Beantwortung einer Anfrage über die
finanzielle Lage Belgiens und erklärte eine vorzeitige Stabiliſierung
der Währung ſei gefährlich. Es würde zwecklos ſein, den Franken
beim Stande mit 195 zum engliſchen Pfunde ſtabiliſteren zu wollen.
Eine Stabiliſation des belgiſchen Franken könne nur durch innere
Maßnahmen, vor allem einer Konſolidierung der ſchwebenden Schulden,
erfolgreich eingeleitet werden.

Die Lage im Rifgebiet.
Paris 9. Juli. Nach einer „Agentur“ Meldung aus Rabat

ſollen die Spanier die Beſetzung des Rifgebietes weiter ausgedehnt
haben. Jm n von Taza ſind im Laufe des geſtrigen Tages
über hundert Bomben abgeworfen worden. Auch heute vormittag
wurden die Flugzeugangrifſe fortgeſetzt.

Die ſowjetruſſiſche Oſtaſienpolitik.
Moskau, 9. Juli. (TU.) Die Sowjetregierung gen ihrem

Botſchafter in Japan, Kopp, Anweiſung gegeben, umgehend na
Moskau zu kommen. Der Sowjetbotſchafter in China, Karachan, iſt
gleichfalls nach Moskau berufen worden. Die Berufung der beiden

der diplomatiſchen Vertretung Sowejtrußlands ſowie einer grund-
legenden Anderung der Sowjetpolitik im ſernen Oſten in Zuſammen
hang gebracht. Es verlautet, daß die Verhandlungen zwiſchen dem
fapaniſchen Außenminiſter Baron Shidehara und dem Sowjetbot
ſchafter Kopp in der Frage der ruſſiſch- chineſiſchen Eiſenbahnen zu
einer Einigung geführt haben. Die oſtchineſiſche Eiſenbahnpolitik
Sowjetrußlands ſoll während der Anweſenheit der beiden Botſchafter
in Moskau einer eingehenden Prüfung unterzogen werden.

Exportinſtitnt in Rom.
Rom, 9. Juli. (TU.) Donnerstag wurde in Gegenwart Muſſo

linis, aller Miniſter, prominenter Perſönlichkeiten aus dent
Finanz, Landwirtſchaft und Handel das nationale Exportinſtitut
eröffnet.

Reiſe Primo de Riveras nach Paris.
Madrid, 9. Juli. (TU.) Primo de Rivera reiſt am Sonnta

nach Paris, um an der großen Parade des 14. Juli teilzunehmen un
den franzöſiſch ſpaniſchen Vertrag zu unterzeichnen. Vorher wird
Primo de Rivera zum Empfang des ſpaniſchen Königspaares nach
Calais fahren, das aber auf der Rückreiſe nach Madrid keinen Auf
enthalt in Paris nehmen wird.

Prügelſzene im Bayeriſchen Landtag.
München, 9. Juli.

geſtern Vormittag zu einer Prügelſzene. Der Sozialdemokrat Bauer
gab dem Nationalſozialiſtiſchen Abg. Streicher vor dem Eingang zum
Sitzungsſaal eine Ohrfeige, weil dieſer Bauer in ſeiner Zeitung „Der
Stürmer“ ſchwer beleidigt hat.

Schächtverbot in Bayern.

München 8. Juli. alt Jn der heutigen Sitzung des Baye
riſchen Landtages wurde ein völkiſcher Antrag angenommen, der einem
vollkommenen Schächtverbot gleichkommt. e beſtehen aber
Zweifel darüber, ob die ne Regierung oder die Reichsregierung
in dieſer Angelegenheit zuſtändig iſt.

Die Beiſetzung Geheimrat Wiedfeldts.
„Efſen, 2 Juli. (TU) Unter ſtarker Beteiligung fand auf deme in BredeneyEſſen die Beſtattung des e Direktors der

ruppwerke, Geheimrat Dr. Otto Be ſeldt, ſtatt. Die Reichs
regierung die dem Verſtorbenen als früheren Vertreter in den Ver
einigten Staaten einen prachtvollen Kranz in den Reichsfarben ge
widmet hat, war vertreten durch den Präſidenten des Landesfinanz-
amtes Schmidtmann, ferner waren erſchienen als Vertreter des
Auswärtigen Amtes de de und als Vertreter des Reichsmarine
amtes, Admiral Old en kopp. Von der Firma Krupp waren außer
Herrn Krupp von Bohen-Halbach, die meiſten Direktoren an
weſend, von der Stadtverwaltung Eſſen Oberbürgermeiſter Bracht und
mehrere Beigeordnete. Nach der Trauerfeier im Kreiſe der Familie
des Verſchiedenen im Trauerhauſe, ſetzte ſich der Zug zum Bredeneyer
Friedhof in Bewegung.
ſprach e Krupp von BohlenHalbach warme Worte des Gedenkens
und hob dabei beſonders die zähe Kraft hervor, mit der der Ver
ſtorbene nach dem deutſchen Zuſammenbruch die Wiederaufbauarbeit
aufgegriffen habe.

Der neue Regierungspräſident von Münſter.
Münſter, 9. Juli. (TU.) Die Nachricht eines hieſigen Blattes,

daß Miniſterialrat Dr. Amelunxen als Nachfolger Dr. Haslinde zum
Regierungspräſidenten von Münſter ernannt ſei, eilt laut „Tremonia!“ den Tatſachen r voraus. Der Provinzialausſchuß, der
nach Artikel 68 der preußiſchen Verfaſſung ſein Einvernehmen zu er
klären hat, beſchloß in ſeiner heutigen Sißung vielmehr die Wahl zu
vertagen und demnächſt auf ſchriftlichem ege die Abſtimmung
darüber vorzunehmen, ob er mit dem Vorſchlage der Staatsregierung
einverſtanden iſt.

Veränderungen in der Diplomatie 5
Berlin 8. Juni. Bericht unſerer Berliner Schriftleitung.)

Nach einer Mitteilung der dem Außenminiſter naheſtehenden „Täg
lichen Rundſchau“ iſt nunmehr damit zu rechnen, daß die Um bzw.
Neubeſetzungen einiger wichtiger diplomatiſcher Poſten, ſo die Beſetzung
des Wiener Geſandtſchaftspoſtens durch Graf Lerchenfeld, in Kürze
vollzogen wird, da es e nur noch darum handle, für die in Betracht
kommenden Perſönlichkeiten das Agrement einzuholen.

Ia re 77„Freunde, nicht ſolche Töne
Offener Brief.

Merſeburg Zentrum, 9. Juli.
Holde Nachbarin von gegenüber!

Was hat man Dir, Du armes Kind, getan, daß Du täglich ſo
kläglich Deine Mignon- Sehnſucht nach dem Land, „wo die Zitronen
blühen“, auf die Straße hinausſchluchzeſt? Du weißt nicht, „was es
bedeuten ſoll“, daß Du nach dem Abendbrot immer ſo traurig biſt
Jch auch nicht. Es intereſſiert mich auch nicht. Vielleicht biſt Du,
ohne es Dir einzugeſtehen, bekümmert über Dein miſerables Klavier
das ſeit zehn Jahren m geſtimmt wurde, oder über Deinen noch
miſerablereren Geſang, ſchöne Nachbarin. „Singe, wem Geſang ge
geben!“ Dir iſt er nicht gegeben. Aber ſinge meinetwegen ſtunden-
lang, nur mach die Fenſter zu!

Teurer Freund von nebenan!
Glaubſt Du, Deine melancholiſche Erklärung, daß „Wien die

Stadt Deiner Träume iſt“, oder daß Du „mal wieder in Ginzing“
ſein möchteſt, wie Du allabendlich mit Deiner krächzenden Reibeiſew
Baritonſtimme verſicherſt, ſei ſo ungeheuer wichtig, daß wir alle ſie
hören müßten Meinſt Du nicht, Dein Schlager-Repertoire vom
Vogelhändler bis zur „Mariza“ klingt ebenſo ſchön, wenn Du die
Luke zumachſt und Dich allein daran er e Denn auch von Dir
gilt, was Börries Freiherr von Münchhauſen von dem alten, fünf
zehn Male den einen Vers ſeines Lieblingsliedes ſingenden Obriſtene „Er ſang nicht ſchön, aber er ſang laut.“ Sooo laut ſingſt Du,

aß Deiner Töne Macht ſogar den Dackel Pimps meines Hauswirtkes
zu einer ſchauvrig-jaulenden Proteſtkundgebung veranlaßt. Wenn Du,
teurer Freund, kein Mitleid mit mir haſt, dann erbarme Dich dieſes
Hundes (denn Pimps iſt ein muſikaliſches Tier), und ſchließ die
Fenſter!

Lieber Onkel Adolf aus Nr. 15!
Die „letzte Roſe“ iſt ein ſchönes Lied. Aber P-Dur hat nur ein b

kein vorgezeichnet. Die Note fis, die mich bei Deinem Spiel täglich
zur Verzweiflung bringt, muß f heißen. Du lernſt es ja doch nicht
mehr, denn ſeit 8 Wochen übſt Du daran. So mach doch bitte wenig
ſtens die Fenſter zu.

Du auch,
liebe Tante mit dem Harmonium aus Nr. 9,

wenn Du zum 15. Male am Nachmittag „die Macht der Liebe“ an
gebebet haſt.

Gnädiges Fräulein, ſehr geehrter Herr!
15 Häuſer von mir entfernt halten Sie täglich Jhre Siegmund-

und Sieglindenprobe ab. Geſtatten Sie mir gütigſt dazu eine Be

J e

merkung: Man kann die „Walküre“ auch ſingen, ohne
2 Kilometer weiter hauſenden, Richard Wagner kennenden, An
wohner mit Schmerzen konſtatieren müſſen, wie wenig Sie beide in
die Geheimniſſe des e e en i eingedrungen ſind. Übrigenshat auch Jhr Begleiter vom Klavierſpiel keinen Schunnen 9 ſpreche
daher im Namen vieler, wenn ich Sie bitte, bei ihren vierſtündigen
muſikdramatiſchen Verſuchen, die Fenſterflügel zu ſchließen

Liebes Geigen-Brüderpaar von drüben!
Zu Euch zuletzt Seit ich Euch fideln höre, verſtehe ich die alte

Studentenmütter, die jedem Bruder Studio, wenn er eine Büde ſuchte,
vorher mit ſovgenvoller Miene erklärte „Herrens, die Jeije ſpielen,
nehme ich nicht. Das klingt immer, als ob einem die Knochen an
jeſächt werden Fürwahr, die prächtige Frau hatte recht. Einer
meiner Leidensgefährten hat einmal das bitter-ernſte Wort geprägt:
„Die Violine iſt ein ſehr komplizierter Mechanismus e t man
darauf 2 bis 3 Zentimeter daneben, ſo entſteht ſchon ein falſcher Ton.
Nun, Jhr edlen Brüder, Euxe geometriſchen Kenntniſſe ſind ſehr auf
beſſerungsbedürftig. Aller Anfang iſt ſchwer. Bei Euch hört man
etwa 65 Prozent falſche Töne. Darum bitte ich auch Euch von ganzem
Herzen: „Die Fenſter zu, die Fenſter zu, geſchwinde, geſchwindel

Meine Herrſchaften! Jch empfehle mich Euch und Jhnen mit
dem Bemerken, daß ich in einer Fenſterglas- und einer Lebensverſiche
rung bin.

Mit hochachtungsvoll ergebenem Gruße Muſicus.

Lovis Corinths Todestag
Zum erſten Todestag Corinths.

Am 17. Juli jährt ſich zum erſten Male der Tag, an dem Lovis
Corinth in Zandvoort in Holland in die Ewigkeit eingegangen iſt.
Auch er gehört zu den Großen, deren volle Bedeutung erſt nach dem
Tode anerkannt wurde, deren Werk aber ewig beſtehen bleibt. Die
Größe dieſes ſchöpferiſchen Werkes ſollte erſt jene einzigartige Ge
dächtnisſchau in der Nationalgalerie erſchließen, die Zehntauſende
von Beſuchern erlebt haben und während beinahe 5 Monate das
überragende künſtleriſche Ereignis des letzten Winters bzw. Früh-
jahrs in Berlin geweſen iſt. Nur ſeinem Schaffen, nur der Kunſt
lebte Corinth bis in die letzten Tage ſeines Lebens. „Ein Neues habe

gefunden Die wahre Kunſt iſt, Unwirklichkeit üben. Das Höchſte“,
reibt der Meiſter noch drei Monate vor ſeinem Tode in ſein Tage

üch, das nach ſeinem Tode unter dem Titel Selbſtbiographie“ bei
S. Hirzel in Leipzig erſchien. Jn dieſem Buch befinden ſich auf
e hnt Bemerkungen, die uns das Weſen des Menſchen wie

es Künſtlers nahe bringen, entſtanden ſie doch größtenteils in den

daß die letzten Jahren, als ſich Corinth in eine immer tieſere Einſamkeit
urückgezogen hatte; jedes Wort, jeder Satz bildete eine Brücke vomenſchen zum Werk des Künſtlers. Darum n es Charlotte Berend
Eorinth beſonders zu danken, daß ſie die Blätter der Offentlichkeit
übergab. Ein Denkmal, würdig des Meiſters, das ſeinen Freunden
und Verehrern zum e e Vermächtnis wird. Den wertvolleren
Aufſchluß über die menſchliche Tragik bieten dieſe Bekenntniſſe und
dadurch werden an ungemein bedeutungsvoll für die Beurteilung des
künſtleriſchen Schaffens Corinths, deſſen überragende Bedeutung erſt
ſpäteren Geſchlechtern einmal ganz ſelbſtverſtändlich ſein wird.

I I 53Halliſches Spieljahr 1926/27
Die Schauſpiel, Opern und Operetten Truppe

1. Schauſpiel.
Neu verpflichtets wurden Dr. Edgar Groß (als Drama

turg), e vom Deutſchen Theater in Berlin (als
Maburburſche), Otto Marks vom Deutſchen Theater in Reval (als
Chargenſpieler), Werner Martin als Chargenſpieler), Erich
Alexander Wind s vom Stadttheater Saarbrücken (als I. Held).

Wieder verpflichtet wurden: Alfred Durra, Fritz Günzel,
Alfred Haller, Friß Henſel, Paul Herlt, Walter Raupach,
Otto Tiedemann, Emanuel Weber, Vilma Dülfer, Bertel
Grether, Halka Heller Annelieſe Johow, Elſa RPochel
Müller, Luſe Seſſing, Ortrud Wagner, Hermine Ziegler.

2. Oper.
Neu verpflichtet wurden: Paul Baſſermann vom

Stadttheater Trier als e Tenor), Joa von Barſ e
Stadtthegter Zwickau als Altiſtinſ, Gertrud Clahes vom Stadt
theater Erfurt (als jugendlich dramatiſche Sängerin) Wargarete
Fiege, vom Stadttheater Lübeck De hochdramatiſche et

einrich Kreuß vom Stadttheater Würzburg (als 2. Vaß und Spiel
Picard vom Stadttheater Heidelberg t en

als 1. Baß).
leiter), m

öhmer, Kurt
ängerinſ, Alfred Schüſt vom Stadttheater Danzie erbe a v r r tet wurden: Ewald

Brinck, Rudolf Henze, Walter Kathammér, Fritz Kers
mann, Ernſt Kramer, Hans en A. W. Rösler,Walter Schmitt, Magda Schwelle, Charlotte Strempel

3. Operette.
Neu verpflichtet wurde: Charlotte Wegener vom Stadt

theater Hagen (als Sängerin).
Wieder verpflichtet wurden. Anny Kunse, Kurt

Schütt, Max Stojewſki.

oſtaſiatiſchen Botſchafter wird mit einem bevorſtehenden Wechſel in

(Tu) Jm Bahyeriſchen Landtag kam es

Nachdem der ſchlichte Sarg verſenkt war,

n
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Mr. 158. Merſeburger Korreſpondent. Freitag, den 9. Juli 1926. Seite 3.

Merſeburg und Umgegend
9. Juli.

Abendgang
Blaue Dämmerung liegt in den Straßen. Eine letzte Sa u Straßen. Eine letzte SchwalbeDur n noch hoch über den Telefondrähten, die ſich kaum e

abel r da funkelt ein erſter Stern, einer blitzt ſogar durch die Aſt
ſt J der Linde, aus deren Zweigen es ſommerlich herabweht. Das
er Stunde, in der die Menſchen am liebſten ihren Abendgang

Viele gehen heraus, ohne ſich ein Tuch um die Schultern zunehmen, e ohne Hüte. Sie wollen nur ein pagr Straßen e
ier und da bleiben ſie ſtehen, ſprechen mit den Nachbarn vor den

Plan lauſchen einem Grammaphon, das herüberklingt, oder machen
äne für den nächſten Tag. r Schritt iſt ruhig und gemächlich:

ie haben ihr Tagewerk hinter ſich, und verbringen nun den Abend,
wie er ſich gerade verbringen läßt.

Hier Und da brennt Licht. Hinter den Gardinen der Parterre
wohnungen ſieht man Menſchen um den Tiſch herumſitzen; ſie haben

cheiden er n ne v den r ne klimperter Gitarre, der andere blickt auch ſeiner Zigarrenach. e n e er on Se magiſche Gärten hängen die grünen Balkons an den HäuſernDas gelbe Licht zeichnet die Gegenſtände ſo ſeltſam weich e
riſch nach. Kaum, daß ſich oben jemand bewegt. Die Schatten halten
Du ſtill, aber man hört ſie ſprechen. Durch den Garten dringen

erüber.

ern ſummt eine Elektriſche. Man fühlt den blauen Funken inder der an ihrem Draht entlang ſprüht. Sie fährt e ihren
hellen fenſtern ſummend am Straßenende vorüber. Sie gehört nun
einmal in das Bild unſerer Stadt. Jhr gutmütiges Brummen ſtört
uns nicht mehr. Und doch lieben wir gerade deshalb unſere Straße,
weil in ihr nicht die Elekkriſche fährt.

Abend für Abend machen die Menſchen ihren ſtillen S Es
S.gehört das dazu, wenn der Sommer da iſt.

Vor der Einführung allgemeiner Sonntagsrückfahrkarten?
Auf der Tagung des Sächſiſchen Verkehrsberbandes in Zittau erklärte
der Vertreter der Reichsbahndirektion Dresden, daß es nicht aus
geſchloſſen ſei, daß die Entwicklung der Sonntagskarte in abſehbarer

eit zur Einführung der allgemeinen Sonntagsfahrkarte
ohne beſtimmte Stationen) r verbilligten Preiſen führen werde.

as würde zur Folge et ſaß man nach jeder Station für den
Sonntagsausflug Fahrkarten zum verbilligten Preiſe löſen könnte.

Sachſen und der Elſter-Sagle-Kanal. Jn derletzten Sitzung des ſächſiſchen Landtages wurde einſtimmig folgender
Antrag angenommen Der Landtag wolle beſchließen, die Regierung
zu erſuchen, dafür beſorgt zu ſein, daß das Kanalbauamt in
Leipzig ſobald als möglich ſeine Arbeiten wieder auf
nimmt, um durch die Schaffung von produktiver Arbeit die Fertig
ſtellung des Sagle-Elſter-Kanal-Projektes zu erreichen.

Schiedsſpruch der mitteldeutſchen Metallinduſtrie. Jn der
Frage der Arbeitszeit und des Mantelkarifes für die Metallinduſtrie
des Tarifgebietes Halle, Magdeburg und Anhalt wurde von dem Halle
ſchen Schlichtungsausſchuß ein Schiedsſpruch gefällt, durch den das
rbeitszeitabkommen und der Manteltarif bis 15. Auguſt 1926

verlängert werden. Vorverhandlungen über den neuen Mantel
tarif finden am 22. Juli ſtatt. Dem Verband Mitteldeutſcher Metall
induſtrieller wird aufgegeben einen Entwurf der Manteltävife einzu
veichen. Die Metallarbeiter haben trotz der n der Arbeitszeit dem Schiedsſpruch zugeſtimmt. Auch die Ar eher haben ihr
Einverſtändnis erklärt.

Für die ZeppelinEckener-Spende. Kaufmann Bernh.
Taitzg hat einen Pokal für die Zeppelin-Eckener-Scheibe der
privil. Schützengilde Merſeburg geſtiftet. Der Pokal iſt bis Sonn
abend im Schaufenſter des Geſchäftshauſes Markt 19 ausgeſtellt.

Allgemeiner Reichsbanknotenwettbewerb. Um eine weitgehende
künſtleriſche Ausgeſtaltung der künftig von der Reichsbank auszugebenden
Banknotenſerie zu erzielen, hat ſich die Reichsbank zum Ausſchreiben eines
Wettbewerbes für dieſen Zweck entſchloſſen Die Beteiligung hieran iſt
jedem retchebentſchen Künſtler freigeſtellt. Die 12 Preiſe belaufen ſich auf
r 25 000 Preis 10 000 RM 2. Preis 5000 RM Das
ſetzt ſich zuſammen aus zwei Mitgliedern des Reichsbankdirektoriums, dem
Direktor der Reichsdruckeret, dem Reichskunſtwart und einem freien
Künſtler. Die näheren Bedingungen und Einzelheiten für das Preis
ausſchreiben werden jedem Bewerber auf Verlangen zugeſandt werden.

Die Amtsdauer der Beiſitzer der Gewerbe und Kaufmanns-
erichte verlängert. Der Reichstagsausſchuß für Soziale Angelegenheitenhat am 30. Juni beſchloſſen, die Beratung des Entwurfs des Arbeits

gerichtsgeſetzes vor den Reichstagsferien wegen dringender anderer Arbeiten
nicht mehr fortzuſetzen, ſondern zur Erledigung dieſer Beratung ſchon
zwei Wochen vor Beginn der Tagung der Vollverſammlung des Reichstages
nach den Ferien wieder zuſammenzutreten. Der Bericht über die Arbeit
des Ausſchuſſes ſoll alsdann der Vollverſammlung bei ihrem Wieder
zuſammentritt vorgelegt werden. Da ſomit mit dem Jnkrafttreten des
Arbeitsgerichtsgeſehes in der erſten Hälfte des Jahres 1927 gerechnet
werden kann, hat der Reichstag am 2. Juli einen Geſetzentwurf an
genommen, durch den die Amtsdauer der am 1. April 1926 im Amte ge
weſenen Beiſitzer der Gewerbegerichte und der Kaufmannsgerichte zur
Vermeidung von Neuwahlen für die kurze Zeit bis zum Jnkrafttreten des
Arbeitsgerichtsgeſetzes, höchſtens aber bis zum 31. Dezember 1927, aus
gedehnt wird.

Kommnunalanleihen und Bautätigkeit der Gemeinden. Da die Be
ſtimmung in J 2 der Grundſätze für Kommunalanleihen von den Beſchlüß-
behörden verſchiedentlich zu eng ausgelegt worden iſt, geben der preußiſche
Miniſter des Jnnern und der Finanzminiſter in einem Runderlaß eine Er
läuterung hierzu, der wir folgendes entnehmen Wenn eine Gemeinde die
Errichtung von Wohnungsbautken in eigene Regie übernimmt, ſo wird
der Wohnungsbau inſoweit zu einer Selbſtverwaltungs-
an gelegenheit der Gemeinde, und die erforderlichen Ausgaben ſind
Gemeindegusgaben. Eine für dieſe Zwecke aufgenommene Anleihe
wird daher für eigene Zwecke der Gemeinden im Sinne von I 2 der Richt
linien aufgenommen. Ob die Aufgabe unaufſchiebbar dringlich iſt, kann
nur nach Lage des Einzelfalles entſchieden werden. Bei dem außerordent
lichen Wohn ungsm an gel und den verhältnismäßig geringen zur Ver
fügung ſtehenden Mitteln wird aber im allgemeinen jede Förderung
der Wohnbautätigkeit durch Gemeinden, die ſich in angemeſſenen
Grenzen hält, als dringlich anzuerkennen ſein.

Stubenbrand in der Gotthardtſtraße. Heute nacht entſtand
guf bisher noch ungeklärte Weiſe in der Konditorei Becker ein
Sktubenbrand. Soſort wurde die Feuerwache alarmiert. Der wacht
habende Feuerwehrmann begab ſich ſofort zur Brandſtelle, wo bereits
die Gardinen hell brannten. Auch an den Wänden begann das Feuer
um ſich zu greifen. Es gelang jedoch das Feuer ſofort zu erſticken.
Man vermutel, daß die wahrſcheinlich undichte Gasuhr die Urſache
des Brandes war. Zur Brandſtätte war auch die Blanckewehr ab
gerückt, die jedoch unverrichteter Dinge wieder abziehen konnte. Der
Feueralarm hatte eine erklärliche Unruhe in der Bevölkerung ausgelöſt.

Von der e Straße. Unſere Straße ſteht durchden Zirkus und durch verſchiedene andere Arbeiten im Mittelpunkt
des Intereſſes Heute vormittag hat man mit dem Fällen der Linden
begonnen, die den Kinderplatz begrenzen. Auch die neue Trinkhalle
erfreut ſich regen Zuſpruchs. Selbſt ältere Leute nehmen dort gern
ein Glas Milch ein. So ſcheint mit ihrer Exrichtung, obgleich ſie
dort die vierte iſt, einem „trinkenden Bedürfnis enkſpröchen
u ſein.an Ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Möotorradfahrer und

einem Fahrrad ereignete ſich am Donnerstag nachmittag 5 Uhr in
der Gotthardtſtraße in der Nähe des Kriegerdenkmals. Das Fahr
rad hatte durch dieſen Zuſammenſtoß eine Verbiegung der Lenk
ſtange davongetragen. Nach der üblichen lauten Ausanderſetzung
ſetzten beide ihre Fahrt wieder fort. eSonderzug ins obere Saaletal. Wie mitgeteilt wird, ver
kehrt am Sonntag dem 18 Jult, auf Anregung des ThüringerWald-
Vereins ein Verwaltungsſonderzug nach Ziegenrück im oberen
Sgaletal. Auch hierbei gewährt die Reichsbahnverwaltung wieder die
bekannten Vergünſtigungen.

Die Direktion des Zirkus Gleich ladet die Kinder der
Schwerkriegsbeſchädigten, ferner die Kriegshalb- und Vollwaiſen
(nur Huſaßrentenempfänger) zu der am Montag, den 12. Juli 1926
nachmitkags 8 Uhr, veginnenden Vorſtellung ein. Der Beſuch iſt
unentgeltlich. Ausweiſe zu dieſer Vorſtellung ſind am Sonnabend
den 10. und Monntag, den 12 Juli in den Vormittagsſtunden auf
dem Rathauſe (Zimmer Nr. 18) in Empfang zu nehmen. Die Aus
weiſe ſind nicht übertragbar.

rlaufe des Monats Oktober zuſammentretende Preisrichterkollegium

Vorſtande gehören folgende 14 Herren an

Wer den Ankündigungen des Zirkus Gleich zuerſt noch etwas
ſkeptiſch gegenüberſtand, wurde geſtern abend eines Beſſeren belehrt.
Der Zirkus n ſein Verſprechen, etwas Neues und vor allem etwas
wirklich Exſtklaſſiges zu bieten, voll eingelöſt.

Am Donnerstag morgen trafen die Sonderzüge mit dem Zelt
material, dein Tierpark und der zahlreichen Künſtlerſchar auf dem
Güterbahnhof ein. Reibungslos vollzog ſich unter Zuhilfenahme von
Raupenſchleppern, Arbeitselefanten uſw. der Transport nach dem
Nulandtsplaß, wo mit amerikaniſch anmutender Schnelligkeit eine
Zeltſtadt entſtand, die ſelbſt den Teilzirkus des Savaſſani- Unter
nehmens, den wir vor Jahren hier begrüßen konnten, übertraf-

Am Abend ſetzte an den Zirkuskaſſen eine außerordentliche Nach
fwage nach Eintrittskarten ein, ſo daß die Eröffnungsvorſtellung vor
einem gutbeſetzten Hauſe vor ſich gehen konnte.

Eine Kapelle begrüßte die Gäſte mit einem flotten Ginzugsmarſch,
das Lichtmeer in dem rieſigen Viermaſter und der eigenartige Geruch,
den jeder Zirkus ausſtrömt, verſetzten die Beſucher in eine erwartungsvolle Stimmung. Da marſchieren die Künſtler des großen Zrkuſſes

gauf, eine r Zahl Hübſche Frauen und kraftvolle Männer
geſtalten feſſeln das Auge.

Dann rollt ſich ein Programm ab ſo reichhaltig, wie es wohl
noch nie in Merſeburg gezeigt worden iſt. Jn drei Manegen und
in der Luft werden gleichzeitig Dreſſuren oder akrobatiſche Kunſt
leiſtungen vorgeführt, ſo daß das Auge nicht alles aufzunehmen ver
n Nur Einzelheiten können wir im Rahmen unſeres Berichtes

ergelwi ben. Exotiſche Tiere.
Eindrucksvoll iſt der Auftakt. Dompteur Willy Walles

Wilke führt eine prächtige Polarbärengruppeée vor. Dieſe
löſt die Lowenkinderſtube ab. Der Dreſſeur Sailer-Jackſon
zwingt eine große Gruppe Berberlöwen Proben ihrer Dreſſur
abzulegen. iebiel Mühe wird es z. B. gekoſtet haben, den Löwen
auf die Kugel zu bringen! Das majeſtätiſche Auftreten der Königeder Wüſte ſeſſent immer wieder.

Selbſt die ſchwerfälligen Büffel fünf an der folgen
dem Befehl ihrer Herrin Helene Wa les Wilke. Ein ſtatt
licher Biſſon raſt über den Sand der Manege. Großen Beifall erntet
Kapitän Decker mit ſeiner Seelßwengruppe. Es iſt erſtaunlich,
welche Geſchicklichkeit die Tiere als Jongleure entfalten. Eines aber
verſchafft ſich den größten Beifall, trohdem es nur „Zuſchauer“ iſt.
Es legt ſich nach jeder e dere ſeiner Gefährten auf die Seite
und klatſcht mit den Floſſen Benſall!

Fünf Elefan ten füllen mit ihren großen Körpern die Manege
Auch ihnen hat Willy Walles- Wilke allerlei Kunſtſtüche beigebracht.
Es mutet beängſtigend an, wenn ſich die Koloſſe auf den Hinkerfüßen
erheben, oder über einen Menſchen hinwegſchreiten. Von den übrigen
exvtiſchen Tieren, die ihre Künſte zeigten, ſten noch exwähnt: 5 Drome
dare, Kamele, 3 Braunbären, 2 Zebras und Affen Ein großes
exotiſches Tablegu zeigte ein buntes Durcheinander der Tiere
aus aller Herren Länder.

Doch die vornehmſte Aufgabe der Zirkuſſe früherer Tage,
die Pferdedreſſur,

iſt. nicht vernaläſſigt. Man ſah ein vorzügliches Pferdematerfal,
deſſen Anblick nicht nur das Herz der (Pferdekenner entzücken
konnte. Die „hohe Schutle“, das Herzſtück jeglicher Pferdedreſſur,
wurde von Roſa Gleich und Theo Joſt, mann jun., vorgeführt.
Großes Aufſehen erregte der 16er Zug, aus dem Freiherr von Langen
ſchen Geſtüt, Burg Zieverich, auch hier war Willy Walles Wilke der
Dreſſeur. Vierſfache Fahrſchulen, der Reitakt der Familie Enders, die
Vorführung von Schecken und Ponhs zeigten durchweg gute Schulung.
Große Heiterkeit löſte ein komiſcher holländiſcher Reitakt aus.

r marſchierten im Babhtrott. Er klappte vorzüglich. Niedlich war

eine orientaliſche Phantaſie.
Die Vorführungen nach einer kurzen Pauſe waren unter dem

Namen
Bilder aus dem Prärieleben der Cowboys

zuſammengefaßt.

See
Biochemiſcher Verein n Die für Donnerstag abend

nach dem „Tiboli“ einberufene onatsverſamm lung wurde
infolge eingetretener beſonderer Umſtände verſchoben. Der Zeit
punkt der nächſten Verſammlung wird den Mitgliedern vechtzeitig be
kannt gaeben.

Der Sonderzug in Richtung e der aus Anlaß der
Vorſtellungen des Zirkus Gleich in ne verläßt
die Station Merſeburg abends 11,56 Uhr. Jn Richtung Clobicau
Niederwünſch fährt der Omnibus der Firma Engel K Söhne aus
dem gleichen Grunde täglich abends 1124 Uhr (ab Nulandsplatz).

r

Waſſer wirtſchaftliche Geſellſchaft
der Provinz Sachſen und ihrer Nachbargebiete.

Wie wir bereits meldeten, fand am J. Juli im Ständehauſe die
Gründungsberſammlung einer waſſer wirtſchaftlichen Geſellſchaft für
die Provinz Sachſen und ihrer Nachbargebiete ſtatt. Dem öoffisiellen
Bericht entnehmen wir folgende Einzelheiten

Die ſtarke Beteiligung. ließ erkennen, daß der Gründungsabſicht
ſeitens der beteiligten e größtes Jntereſſe entgegengebracht wird
Jn der Begründung gedachte der Landeshauptmann u. a. der Un
wetterkataſtrophen der letzten Jahre und wies auf die zahl
reichen waſſer wirtſchaftlichen kobleme (Mittellandkangl,
Harztalſperren uſw. hin, die noch der Löſung harren. Mit
anderen Jntereſſenten hat er die Uberzeügung gewonnen, daß die aus
reichende Wahrung der waſſer wirtſchaftlichen Intereſſen der Provinz
und ihrer Nachbargebiete bisher an dem Fehlen einer Stelle gelitten
hat, an der dieſe Intereſſen unter einhettlichen Geſichtspunkken ge
klärt, Einzelintereſſen wach Möglichkeit ausgeglichen und die Geſammtintereſſen einheitlich und e nach außen vertreten werden.
Dieſem übelſtande ſoll die Geſellſchaft abhelfen. Sie wird in einem
wiſſenſchaftlichen und einem techniſchen Ausſchuß unter Beteiligung
lokaler Jntereſſentenorganiſationen vorwiegend wiſſenſchaftliche und
e Arbeit leiſten und damit die Grundlage zur Löſung der be
ſtehenden und ſpäter auftauchenden Fragen ſchaffen.

In eingehender Ausſprache ſanden die Vorſchläge des Landes
hauptmanns einſtimmige Billigung. Der vorgelegte Satzüngsentwurf
wurde angenommen und die Gründung der Geſellſchaft vollzogen. Dem

Der Vorſitzende des
Provingiabausſchuſſes, Oberbürgermeiſter Weber Halberſtadt;
Landeshauptmann Dr. Hübener, Merſeburg; Stadtkrat Witt
magack, Magdeburg; Oberbürgermeiſter Herzog Merſeburg
Landrat Dr. Nieſe, Schweinih Landrat von Wolffersdorff,
a Landrat Dr. Bleckwenn, Genthin- Kammerpräſident

ar Wernigerode: Oberbürgermeiſter Drache, Quedlin
burg Abteilungsvorſteher Lilian, Landwirtſchaftskammer Halle
Handelskammerpraſident Kaempfert Halberſtadt Generaldirektor
der Michelwerke Wagner Halle; Handelskammerſyndikus
Dr. Röhlecke, Mühlhauſen, Kreisdirektor Schultz, Blankenburg.
Als Vorſihender wurde einſtimmig Landeshauptmann Dr.
Hübener gewählt.

Der Vorſtand wurde gleichzeitig beguftragt, güch in privaten
Intereſſenten und Wirtſchaftskreiſen für die Geſellſchaft zu werben.

Tageskalender
Freitag, 9. Juli.Vorſtellung des Zirkus Gleich auf dem Nulandtsplaß. Lichtſpiel

e „Sonne“: Wenn Meer und Himmel ſich berühren Monty
als Automobiliſt. Union Theater Hilfe ich bin Millivnär; Eine
Verworfene. Kammer-Lichtſpiele: Miſter Radio.

Sonnabend 10. Juli.
Zirkus Gleich auf dem Nulandtsplahe. Turnverein Rothſtein:

Vierteljahrsverſammlung im „Caſino“. Fleiſcherbrüderſchaft:
Generalverſammlung in der Guten Quelle Dheaterverein
Lohengrin Ball- Abend im Schütenhaus“ Gaſthaus Linder,
Köhſchen. Gemeindeball. Schlützenverein Keuſchberg- Dürrenberg
Schützenfeſt. Gaſthof Frantleben: Ball

Nach dem Einmarſch der Wildweſtreiter zeigten die

Cowboys ihre nicht ungefährlichen Künſte im Schießen, Meſſer und
Laſſowerfen, ſie ritten Voltige auf Büffel und Biſon; die Cowgirls
tkanzten und zeigten ihre niedlichen Beine. Den Abſchluß bildeten
Flachrennen, Hochſprungkonkurrenzen, Hindernisrennen und ein ält
römiſches Wagenrennen. Die Kämpfe waren zum Teil recht ſpannend
und wurden von der großen e e aufmerkſam verfolgt.
Halsbrecheriſche Luftakte hielten noch einmal die Beſucher in Atem,
dann öffneten ſich die Zirkuspforten, und mit vielen neten Eindrücken
kehrte das Publikum in die eigenen Pfaähle zurück.

Betont ſei zum Schluß die vorzügliche Regie der Vorführung.
Da gab es keine unbeabſichtigten Pauſen, keine Stockungen, keine
de et Zwiſchenfälle. Alles ging wie am Schnürchen. Wir können
en Beſuch des Zirkus allen Leſern, die für zirzenſiſche Darſtellungen

etwas übrig haben, warm empfehlen.

Ein Rundgang durch den Tierpark.
Heute vormittag hatten wir Gelegenheit, einen Rundgang durch den

umfangreichen Tierpark des Zirkus zu unternehmen. Gleich beim Ein
tritt in die großen Ftallungen macht ſich der bekannte Geruch von
wilden Tieren bemerkbar. Von den Affen, die in großer Anzahl
hinter Gittern uns anglotzen, kommen wir zu den ſchlauen Füchſen,
die nun trotz all ihrer Schläue gefangen im der n hocken. Ein
Zwerge- Nilpferd, mit gewaltigem Schädel, taucht ab und zu
aus einem Baſſin auf und ſperrt das mächtige Maul auf. Wölfe
unternehmen a en e hinter Eifengittern. Man erkennt hieraus
noch ihre Sehnſucht nach der Freiheit. Nun kommt Familie Petz, die
Honigfreunde Freilich, hier finden ſie die ſüße Koſt nicht. Gleich
daneben die Vettern vom Eismeere, die weißen Bären. Ob ſie nicht
ſchwitzen hier bei uns im Sommer Ein Brüllen kündet den König
der Tiere an. Jn großer Anzahl machen ſich die Löwen in den nun
folgenden Wagen breit. In ſtolzer Schönheit die alten Mähnen
o wen. Daneben in ruhiger Sieſta einige Löwinnen im Kreiſe
ihrer Jungen. Und ſchließlich noch prachtvolle Jungtiere. Auch
Leoparden, die Verwandten der Löwen, ſind verkreken. Wir
kreten nun ein in die großen Stallungen der Pferde. Jn langen
Reihen ſtehen hier ſtolze gutgepflegte Tiere. Daneben erſchaut m
Kamele, Känguruhs, Zebras, Zwergponys, Büffel, und endlich fünf
Gewaltige aus dem Tierreich, die Elefanten. Eben wird große Toilette
gehalten, d. h. ein Wärter iſt damit veſchäftigt, die mächtigen Füße zu
puhen Geduldig läßt der Koloß ſich „verſchönen“. Er hält dabei ſogar
noch mit dem Rüſſel die Handwerkszeuge. Die anderen warten, bis die
Reihe auch an ſie kommt. Wir beſchließen den Rundgang mit einem
Blick in die Nebenſchau „Die Bewohner des Urwaldes“. Neben lebenden
Affen iſt hier künſtlich die Tierwelt des Urwaldes zuſammengeſtellt.
Die Affen halten wie gewöhnlich große Reinigungsprozeduren ab.

Bei der Probe.
Nun wenden wir uns noch den Manegen zu, wo gerade geprobt

wird. Wir ſehen vier äußerſt gelehrige Seelöwen mit großen Bällen
und brennenden Stangen operieren, bewundern den Löwendompteur bei
ſeiner ſchwierigen Arbeit im Kreiſe von en Löwen, und
ſchauen ſchließlich in einer Ecke ein kleines Hündchen, dem vom Lehr
R große Künſte beigebracht werden. Jn der Vorſtellung muß

es klappen. eDie heutige Vorſtellung.

Von der Zirkusleitung wird uns geſchrieben
Rieſengirkus Gleich gibt heute abend eine große Sportvor-

ſtellung mit dem u re von ca. 100 erſtklaſſigen
Nummern in 8 Manegen und in der Luft gleichzeitig Eine beſondere
Sehenswürdigkeit iſt der Tierpark des Rieſenzirkus Gleich, welcher
annähernd 600 Tiere aller Länder und Zonen enthält, und welcher t
lich von 9 Uhr vormittags bis 7 Uhr abends ununterbrochen geöffnet iſt.
Die intereſſanten Dreſſurproben, welche auch dem Publikum zugänglich
e finden von 10 bis e Uhr vormittags ſtatt, worauf um 12 Uhrie Rinbtererung beginnt Es iſt beſonders zu empfehlen, ſich
die Eintrittskarten im Zigarrenhaus Carl Brendel, Gotthardtſtraße 4,
Telephon I71, oder an einer der 10 Zirkuskaſſen zu beſorgen, da
wie die vergangene Eröffnungsvorſtellung bewieſen hat der Andrang
an den Zirkuskaſſen vor Beginn der Vorſtellungen ein ganz enbrmer
iſt. Der Schauflug eines Flugzeuges vom Rieſenzirkus Gleich findet
morgen, Freitag, ſowie auch alle anderen Tage, abends von 6.45 bis
7.15 Uhr abends ſtatt.

Wetterwarte
V. W. am 10. 7. (Sonnabend): Wolkig, zeitweiſe aufheiternd,

Temperatur wenig verändert, Regenfälle, Gewitter. 11. 7. Sonn
tag): Wechſelnd bewölkt, teilweiſe Sonne, leidlich warm, Regenfälle,
Gewitter.

Aus dem Zweckverband Leung
X NeuRöſſen, 8. Juli. Der Geflügelzuchtverein Neu

Röfſen hielt im Koloniegaſthaus ſeine Mongtsver ſammlung
ab, die wie immer gut beſucht war. Nachdem wieder einige
Reuaufnahmen zu verzeichnen waren, erteilte der Vorſitzende dem
Herrn E. Gaſterſtedt, Naumburg, Vorſitzender der Geflügelzucht
vereine des Saale Unſtrut-Gaues, das Wort zu dem Vortrag „Ge
ſt gelkrank heiten Die Ausführungen waren von dem
Redner auf Grund geſammelter langjähriger Erfahrungen gegeben ind
n vollen Beifall. An den Vortrag ſchloß ſich eine intereſſante

sſprache. Die nächſte Verſammlung findet Sonnabend dem
7. Auguſt, im Gaſthaus „Zum heiteren Blick in Leung ſtatt. Am
Sonntag, dem g. Auguſt, iſt ein Familienausflug nach Drebnitz vor
geſehen, verbunden mit Kinderbeluſtigungen und Preisſchießen. Der
2. Vorſitzende erſtattete Bericht über die in Halle erfolgte Verſamm
lung des Provinzialverbandes der Geflügelzuchtvereine der Provinz
Sachſen mit dem Hauptthema: „Geflügeltuberkuloſe Bekämpfung.
Kommenden Sonntag, dem 11 Juli, iſt Beſichtigung der großen Ge
flügel-, Lehr und Verſuchsanſtalt in Cröllwitz bei Halle. Auch erfolgt
an dieſem Tage Beſichtigung des Zoologiſchen Gartens Für die
n Februar 1927 ſtattfindende Geflügelausſtellung wurde die Aus
ſtellungsleitung gewählt. Preisrichter von Ruf, wie Strube (Bervburg), Wulf Bee Schneider Leipzig und Sutter (Naumburg)
ſind bereits verpflichtet. Auch die Kommiſſion für die in Kürze zu
erfolgende Stallreviſion gewählt. Nach Beendigung der Verſammlung
fand noch ein Beiſammenſein ſtatt, das die Züchtker noch einige Stunden
fröhlich bereinte.

Zu den Hochwaſſerſchäden im Landkreiſe
Vorwürfe gegen die Stadt Leipzig.

Jm. Preußiſchen Landtag führte der Landtagsabgeordnete
Hecken, Steuerſyndikus des Landbundes Provinz Sachſen, bei der
Debatte über Hochwaſſerſchäden in Mitteldeutſchland u. a. aus

„Jm Hauptausſchuß ift die Schuldfrage erörtert worden Der
Herr Berichterſtatter iſt hier ſchon kurz darauf eingegangen. Jn der
Oſfentlichkeit beſteht nun einmal die Auffaſſung, daß der Umfang
der Hochwaſſerſchäden nicht allein auf höhere Gewalt zurückzuführen
iſt, ſondern, daß auch Mißſtände und Unterlaſſungsſünden auf dem
Gebiet des Hochwaſſerſchutzes, der Flußbettregulierungs- und Rein
haltung, vorliegen, die einen Teil der Schuld an dem Umfang der
Kataſtrophe tragen. Namentlich aus dem Kreiſe Merſeburg, aus
dem Luppetal, werden lebhafte Vorwürfe gegen die Stadt Leipzig
erhoben, deren Kläranlage völlig ungenügend ſei und eine ſolche Un
menge von verſchmutten Abwäſſern in die Luppe leiten
ſoll, daß das ganze Luppebett ſich gehoben hat. Wie mir geſagt
worden iſt, ſoll die Stadt Leipzig einfach nach Luſt und Liebe ſelbſt
den Waſſerſtand der Luppe regulieren. Dieſer Zuſtand iſt auf die
Dauer unerträglich. Jch bin mir bewußt, daß die Regelung dieſer
Frage große Schwierigkeiten machen wird, da ja hier zwiſchenſtaat
liche Verhandlungen zwiſchen Preußen und der Stadt Leipzig bzw.
dem Freiſtaat Sachſen ſtattfinden e Wir können aber nicht
darauf verzichten, an die Regierung klipp und klar die Forderung
zu richten, daß dieſer Frage mit aller Gründlichkeit nachgegangen
wird. Wir wünſchen, daß die Regierung in abſehbarer Zeit. dem
Landtag eine Mitteilung über das Ergebnis der Prüfung der Schuld-
Frage vorlegt. Wir können es unmöglich den Anliegern an den
Waſſerläufen zweiten und dritten Grades zumuten, daß ſie ihrerſeits
d eigene r gutmachen, was induſtrielle Werke, Städte und
dgl. an den Flußläufen geſündigt haben.“
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S Bündorf, 9. Juli. Rittmeiſter Bey lin gs Weggang wird all
gemein bedauert. Er hat ſich um die mitteldeutſche S wirtſchaft
roße Verdienſte erworben und gehörte dem land und ſorſtwirtſchaft-

lichen Arbeitgeberverbande und dem landwirtſchaftlichen Kreisverein
als Vorſitzender an. Ferner war er im Vorſtande der Molkerei
e Niederelobicau, der Tun Wogſte Geuſa und des Kreis

landbundes. Herr S zieht wach Mecklenburg, von wo aus er
auch noch ſein Gut Geuſa bewirtſchaften wird

S Bad Lanuchſtädt, 9. Juli. Am kommenden Sonntag hält der
er und Gartenbauverein von Lauchſtädt und Umgegend eine Voll
verſammlung im Vereinslokal, en „Zum Behnhof ab. Die
Dagesordnun h n unintereſſant ſein. Es ſpricht Dr. Müller
von der Landwirtſchaftskammer in Halle a. d. S. über „Genoſſen
ſchaftsweſen“ und der Gärtnereibeſitzer Frey in Lauchſtädt über „Obſt
verpackung“ die im Auslande, z. B. in Holland, uns bedeutend über
iſt. Außerdem liegen noch einige wichtige Vereinsangelegenheiten vor

8 Ermlitz, 9. Juli. Das Zjährige Söhnchen des EinwohnersBaldeweg ſteckte ſich beim Spielen einen Stein in die Naſe Der
Fremdkörper ließ ſich nur Ourch operativen Eingriff vom Arzt ent
ſernen.

n re 9. Juli. Die Schule unternahm mit ihrem Lehrer
am Mittwoch und Donnerstag einen 2tägigen Ausflug Der erſte
Tag brachte die Kinder nach dem ſchönen Stolberg ars und auf die
e Die Nacht verbrachte man in der Jugendherberge zu

elbräa. Am zweiten Tag ging es früh los, um dem Kyſſt äuſer und
der Barbaroſſahöhle einen Beſuch abzuſtakten. Einige Mütter und
Väter machten die Tour mit. Geſtärkt an Körper und Geiſt trafen
alle am Abend wieder wohlbehalten ein. An die Reiſe wird ein jeder
Teilnehmer noch lange und gern zurückdenken.

S Dürrenberg, 9. Juli. Der Schützenverein Keuſchberg-Dürren
beyg hat ſein Schittzenfeſt auf den Sonnabend und Sonntag e n
um in der Hauptſache den Schau und Budenbeſihern eine beſſere Ein
nahme zu verſchaffen, die ihnen durch den Regen entgangen war. Sonntag nachmittag iſt Preisſchießen. Abends wird ein n
e Hoffentlich iſt diesmal der Veranſtaltung das Wetter
hold. Dem Zweckverband iſt es gelungen, das Heinecke ſche
Grundſtück im Winkel der Salinen- und Lennewitzerſtraße zu erwerben und dem Beſitzer ein anderes Grundſtück in der Kiraſtraße

zur Verfügung zu ſtellen. Das alte Grundſtück wird ab geriſſen
werden und die Vertiefung, in der es e wird durch die zum
Stvaßenbahnbau notwendigen Abtragungsarbeiten zugefüllt. Damit
W ein ſchon ſeit langem beſtehender Wunſch erfüllt; denn nun iſt die

e S den Kreuzungspunkt der verſchiedenen Straßen
an dieſer Stelle bedeutend freier und verkehrstüchtiger zu geſtalten

Kreis Querfurt
Querfurt, 8. Juli. Bei der Ziegelei Oberſchmon ereignete ſp

Mittwoch nachmittag ein ſchwerer Autounfall, bei dem der
Poſtſchaffner Fritz e ne Lodersleben, ſchwer verletzt wurde.
Kunze, der auf ſeinem Rade ſaß, wurde von dem Automobil des
Herrn von Bila, Zſcheipliß, überfahren, und erlitt zum Teil
mehrere ſchwere Verletzungen. Neben Hautaufſchürfungen am
anzen Körper, wurde ihm der linke Unterſchenkel gebrochen, derne Fuß und das rechte Hüftgelenk ausgekugelt und der Rücken

ſtark gequetſcht. Lebensgefahr beſteht jedoch nicht. Wie ſich das Un
glück ereignete, konnte noch nicht genau n werden, da derVerunglnate, der nach dem hieſigen Krankenhaus gebracht wurde,

nicht voll vernehmungsfähig iſt. Die Schuldfrage iſt noch nicht
geklärt.

Gerichtsverhandlungen

Amtsgericht Merſeburg
Der Gutsinſpektor Fritz T. in Neuſtadt war beſchuldigt, ohne

des Landesamtes für Arbeitsvermittelung einen aus
Seine Strafe wurde auf

Der Arbeiter

Hermann M. aus

bung.
Der aus der Unterſuchungshaft vorgeführte Arbeiter Max B.

aus Merſeburg hatte in der Nacht zum 8. Mai 1926 in Spergau
rn mit einem noch nicht ermittelten Mittäter ein dem
Karl Sieler gehöriges Fahrrad geſtohlen. Das Gericht erkannte auf
2 Monate Gefängnis unter Anrechnung von 1 Monat 2 Wochen
Unterſuchungshaft.

Die Dienſtmagd Martha M. aus Knapendorf war angeklagt,
am 21. März 1926 der Emma Welz aus Geuſa 10 M. und am
24. März 1926 der Hedwig Buchmann in Knapendorf 1 M. geſtohlen
Zu haben. An Stelle an ſich verwirkter Gefängnisſtrafe von 6 Tagen
erkannte das Gericht auf eine Geldſtrafe von 30 RM.

Der Schmiedemeiſter Otto N. in Döllnitz ſtand unter der An
lage, am 8. Januar 1926 in Burgliebenau den Staatsförſter Oben
e mit Totſchlag bedroht und beleidigt zu haben. Er wurde mit

60 RM. evtl. 18 Tagen Gefängnis beſtraft. eAntrag auf gevrichtliche Entſcheidung über zugeſtellte e n
Strafverſügungen hatten geſtellt. Der Kaufmann Richard L. aus
Merſebuürg, der am 25. Dezember 1925 in der hieſi, en Schul und
Bahnhofſtvaße durch lautes Gröhlen und Brüllen ruheſtörenden Lärm
erregt haben ſollte. Das Gericht erkannte auf eine Geldſtrafe von
6. RM. evtl. 2 Tage Haft. Der Handelsmann Hermann G. und die
Witwe Luiſe B. aus Spergau, die beſchuldigt waren, ihre Gänſe
ohne gehörige Aufſicht gelaſſen zu haben ſo daß dieſe auf das beſtellte
Feld des Landwirts Rudolf Buſchendorf gelaufen ſind. Bezüglich

er Frau B. erfolgte Freiſprechung mangels Beweiſes, bezüglich des
G. aber Verurteilung zu 6 RM. evtl. 2 Tagen Haft.

Einſpruch gegen ihnen zugeſtellte amtsrichterliche Strafbefehle
d erhoben. Der Schneidermeiſter Hermann W. aus Merſe

urg, der im Januar I926 ohne Genehmigung des Wohnungsamts
auf dem hieſigen Neumarkte eine Wohnung bezogen und den Miets-vertrag der Kehörde nicht vorgelegt hatte. Die e wurde zwecks

weiterer Aufklärung vertagt. Der Lehrer Walter D. aus Halle,
Der beſchuldigt war, Ende März baw. Anfang April 1926 in der Flur
Weßmar ein Rehkalb geſheſſen zu haben. Er wurde mangels Be
weiſes freigeſprochen. Der Zeuge Otto D. aus Weßmar wurde wegen
Ungebühr vor Gericht in eine ſofort zu vollſtreckende Haftſtrafe von
24 Stunden verurteilt.

er

Theaternachrichten
Leipzig: Neues Theater.

St 7 Uhr: Der Zigeunerbaron.
onnabend, 734 Uhr: Oberon.

Sonntag, 726 Uhr: Der fliegende Holländer.
Leipzig: Altes Theater.

Freitag, 8 Uhr. Kleinen Verwandten, J. Klaſſe.
Sonnabend, 8 Uhr. Kleinen Verwandten, T. Klaſſe.
Sonntag, 8 Uhr: Geiſterbau.
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Beginn der Tennismeiſterſchaftskämpfe
Jm Stadion herrſchte am Donnerstag bis zum Nachmittag völlige

Ruhe. Die Kämpfe in einzelnen Sportarten, die am Vormittag aus
getragen wurden, fanden auf anderen Plätzen Kölns ſtatt.

Donnerstag vormittag begann das Jiu-Jitſu-Turnier.
Auf dem Schützenfeſt in KölnMeerheim führten die Schützen ihre
Veranſtaltungen dem Ende zu. Da es gegen 11 Uhr ziemlich ſtark
regnete, hatten ſich auf dem Schützenplatz nur wenig ſachkundige Zu
ſchauer eingefunden, während das Jiu-Jitſu-Turnier im Saale der
Bürgergeſellſchaft lebhaftem Jntereſſe begegnete. Die verhältnismäßig
ſtarke Beteiligung an dieſen Kämpfen bewies, daß auch dieſer in
Deutſchland wenig verbreitete Sport immer mehr Anhänger findet.
Er verdient es auch, daß weite Kreiſe ſich mit ihm bekanntmachen;
denn er gibt dem körperlich Schwachen viele Möglichkeiten, ſich im
Kampf Mann gegen Mann ſelbſt den weit überlegenen Gegner vom
Leibe zu halten. Die Konkurrenzen zeigten faſt ſämtliche der vielen
Arten gefährlicher Griffe und Kniffe in ſpannenden Kämpfen, die viel
Beifall fanden.

Am Nachmittag nahmen auf der prächtigen Anlage des großen
und weiten Stadions die nationalen

Tennismeiſterſchaften von Deutſchland 7
ihren Anfang. Mit wenigen Ausnahmen hat ſich die ganze deutſche
erſte Klaſſe in Köln eingefunden. Das Intereſſe der Einwohnerſchaft
der Rheinſtadt war bereits am erſten Tage ſehr groß. Da auch das
Wetter, nachdem der Regen aufgehört hatte, dem „weißen Sport“ ſehr
günſtig war, konnten die Kämpfe in allen Konkurrenzen lebhaft ge
fördert werden.

Bis auf den Sieg des glänzend eingeſpielten ſüddeutſchen Paares
Dr. Fuchs Wetzel über die ſtarke Kombination Zander-
Prenn gab es überall die erwarteten Ergebniſſe.

Einen erbitterten Kampf lieferten ſich im Herreneinzelſpiel
Bräuer und Happelmann, das erſterer mit 6:8, 17:15 für ſich
entſchied. Dr. Gaſt vom Leipziger Sport Club gewann ſein erſtes
Treffen gegen Knopp 6:2, 6:4. Die beiden Favbriten Froitz heim
und Hannemann griffen noch nicht in die Kämpfe ein.

Bei den Damen zeigte Frau Friedleben, Frau Neppach
und die junge Kölnerin Fräulein Außem überlegenes Können
Zwiſchen dieſen drei Meiſterinnen des Rackets wird auch die Ent
ſcheidung fallen

Am Abend begann im Saale der Bürgergeſellſchaft das

Boxturnier zmit den erſten Ausſcheidungen. Zu den Vertretern des Deutſchen
Reichsverbandes für Amateurboxen und des Deutſchen Athletik Sport

verbandes ſind auch einige Teilnehmer aus Deutſch- Böhmen
und Bſterreich gekommen, ſo daß faſt 50 Boxer ſich um die
deutſchen Meiſterſchaften bewerben, an denen erſtmalig die beiden
großen Amateurverbände Deutſchlands gemeinſam teilnehmen. Da die
ſtarke Beteiligung eine überaus große Zahl von Vorrunden nötig
machte, dauerten die Kämpfe bis in die Nacht hinein fort.

Die Ergebniſſe des fünften Tages.
Der fünfte Tag der Deutſchen Kampſſpiele brachte den Abſchluß

der Golf-Wettbewerbe. Jn einem Fernwettbewerb gewann Biſſing
vor Grünwald und dann Damenſpiel Frau Magnus vor Frau
Brüggemann.

Bei den ſchießſportlichen Wettbewerben war Fitzkow, Berlin,
ſowohl im Kleinkaliber (offenes Viſier) als auch im Kleinkaliber (be
liebiges Viſier) mit 262 bzw. 276 Ringen erfolgreich
J einem Mannſchaftsmotorradrennen, das bei den Kampfſpielen
in Deutſchland ausgefochten wurde, ſiegte mit Rundengewinn
Schröder Soenius, Wrenke.

R

Die Schwimmer bei den Kampfſpielen
Wenn auch mancher Name von Klang in der Nennungsliſte für

die Deutſchen Kampfſpiele fehlt, ſo trifft in Köln dennoch eine große
Anzahl Schwimmer aufeinander, die zur Extraklaſſe gehören. Neben
den Angehörigen des Deutſchen Schwimmverbande s iſt auch
die Deutſche Turnerſcha ft gut vertreten. Mit Rückſicht darauf
daß Deutſchland auf dem Gebiele des Frei ſt i l ſchwimmen s
große Anſtrengungen zu machen hat, um An chluß an die internationale

xtraklaſſe zu erhalten, iſt dem Freiſtil im Schwimmwettkampf
programm der überwiegende Teil eingeräumt worden.

Als Herren-Einzelwettbewer be ſind die Strecken über
200, 500 und 1000 Meter vorgeſehen, für Damen 200 und 100 Meter.
Sämtliche Staffelrennen werden im Freiſtil ausgefochten. Obenan
ſteht als wertvollſter Staffelwettkampf die oly m piſſche Staffel
über 4200 Meter für Herren Eine wichtige Prüfung ſtellt auch
die Staffel X 109 Melker für Herren dar

Die Damen meſſen ſich in einer Staffel über 100, 200, 100 Meter.
In der Bruſtlage iſt für Damen und Herren die olympiſche Bruſt
ſtrecke 200 Meter vorgeſehen. Jm Rückenſchwimmen kämpfen
beide Geſchlechter über je 200 Meter, und den Damen iſt zuletzt noch
ein Einzelwettkampf im Bruſtſchwimmen über 100 Meter eingeräumt
Je ein Kunſtſpringen für Damen und Herren und ein Turm
ſpringen für Herren beſchäftigt die Springer und Springerinnen.Meer end ſind die erregen über 200, 500 und
100 Meter Wer Dreimal bereits in München, Leipzig und
Magdeburg erwartete man vergeblich das Zuſtandekommen des
der re Heinrich Berges in der Mittelſtrecke. Jn Köln ſoll
der Kampf beſtimmt ſtattfinden. Der Darmſtädter nimmt als deutſcher
Rekordinhaber über 500, 800, 1000 und 1500 Meter e r
ein. Nur wenn Heinrich in beſter Verfaſſung iſt, kann er Berges
ger Schubert, Handſchuhmacher, Derichs werden ſich um die
nächſten Plätze ſtreiten.

ber 200 Meter wird es zu einem heißen Ringen zwiſchen
Heinrich, Heitmann, Schubert und Berges kommen, die wir in
dieſer Reihenfolge am Ziel erwarten. Die weiteren zwanzig zu dieſem
un Gemeldeten werden kaum in die Entſcheidung eingreifen
önnen.

Das 1000MeterSchwimmen wird ſich der deutſche Langſtreckenmeiſter Neitßel nicht nehmen laſſen. Werken und Handſchuh

macher werden ihm von ſeinen 8 Rivalen am nächſten kommen.
Die olympiſche Staffel über 4N 200 Meter fällt den Magde-

burger 96ern ſicher zur Beute, da Sparta, Köln, Offenbach 96,
e Dortmund und Poſeidon, Gelſenkirchen an die ausgeglichene
Magdeburger Mannſchaft nicht heranreichen. Auch die Freiſtilſtaffel
4 X 100 er wird nach der Schwimmerhochburg gehen. Hellas
oder 96 wird der Sieger v Sparta und Poſeidon, Köln, Weſt
falen, Dortmund, Poſeidon, Gelſenkirchen, Offenbacher SV. Eſſen 06
und Saarbrücken ſtellen ihr Stärkeverhältnis unterein ander auf den

chen Kampfſpiele in Köln
Die Damenſtaffel müßte Poſeidon Dresden für ſich ent

ſcheiden können, allerdings erſt nach ſchärfſtem Kampfe mit SV.
Bochum. Lotte L W hman e en zwei weitere Siege
im 200- und 400-Meter-Freiſtil nach Dresden.Jm Veleepee wird der Deutſche Meiſter Hellas,
Magdeburg über S t Darinſtadt, Gleiwiß, Dort
mund. Danzig, Sparta und Poſeidon, Köln dominieren.Mit R eabeme er t der Sieger im Bruſtſchwimmen angezeigt.

Offen iſt das Kunſtſpringen mit 27 Teilnehmern.
weder Wieſſel noch Dr. Lechnir und Luber gemeldet ſind, ſo haben
Riebſchläger, Schumann, e und Kühl Ausſichten auf
Sieg und Plahe. Aber auch Mädler von der Turn und Sport
gemeinde Lin den a u kann hier ebenſowohl wie im Turmſpringen

i Wort n S er t ſind es, darunterTurner, die ſich am Turmſpringen beteiligen.
Die Damenbruſtſchwim men über 100 und 200 Meter ſind

vorzüglich beſetzt. Sie werden eine Klärung bringen wer die Nach
olge der Meiſterin Exna n die net nicht wieder
kartet, antreten wird. Jm Rückenſchwimmen ſollte Anna Rehorn

dominieren, während es in der Herrenklaſſe in derſelben Spe iallage
u einem ſpannenden Kampfe zwiſchen Boddin, Küppers, Dahlem,Siter, Schäfer und Dworczak kommen wird.

Für die Fugendmehrkampf und Vereins

ſowie die ZehnkampfMeiſterſchaften,
die, wie von uns bereits mitgeteilt, am 14. und 15. Auguſt in
Merſeburg ausgetragen werden, liegt jetzt das Programm feſt.über die Einſelwetttämpſe des Zehnkampfes ünd ihre Verteilung auf

die beiden eder haben wir e Leſer bereits orientiert, ebenſo über die Preisausſetzung für Teilnehmer, die die Min
deſtpunktzahl vor 250 erreichen.

Der e n r und die Vereinsmeiſterſchaft zergliedern
ich in folgende Kbüngen.See 08/09: oeg De e Hoch und Standweit
rung, Kugelſtoßen beidarmig, Diskuswerfen;gen 10/11: 100 Meter, 1500 Meter, Hoch- und Weitſprung,

Kugelſtoßen, Speerwerfen:Munnren 12/13: 100 Meter, 1000 Meter, Weitſprung, Kugelſtoßen,

Schlagballwerfen;
Knaben 14/ſpäter: 50 Meter, Weitſprung, Schlagballwerfen

Mädchen 10/11: 100 Meter, Weitſprung, Schalballwerfen, Kugel
toßen;ſ bgechen 12/ſpäter: 50 Meter, Weitſprung, Schlagballwerfen.

Außerdem wird jeder Teilnehmer, der an je einem Lauf-,
Sprung und Wurfwettkampf teilnimmt, für einen Dreikampf ge
wertet und bei Erreichung von mindeſtens 120 Punkten mit einem
Preiſe ausgezeichnet.

Für die Vereinsmeiſterſchaft gelten folgende Richtlinien: un
Verein der AKlaſſe ſtellt 4, der B-Klaſſe und der C und D-Klaſſe
2 Teilnehmer für jede Übung der Klaſſe, in der er ſich um die
Klaſſenmeiſterſchaft bewirbt. Es iſt nicht Bedingung, daß in allen
bungen eine Klaſſe dieſelben Vereinsangehörigen vertreten g.
ſondern es können bei jeder Übung andere ſein (zweifellos eine Kon
eſſion, die Großzügigkeit verrätſ. Die Wertung erfolgt nacha Der Verein mit höchſter Punktzahl wird Meiſter ſeiner

laſſe.Wie Abſicht, die der Athletikausſchuß mit der Austragung der

Vereinsmeiſterſchaften in dieſer Form verfolgt, iſt ziemlich deut
lich. Er will alle Kräfte der einzelnen Vereine anſpannen, er will
alle s, was irgendwie Anlage für leichtathletiſche Betätigung hat,
ſeinen Jdeen und Zielen nußbar machen, um in immer breiteres
Fahrwaſſer zu gelangen. Wir können nur wünſchen, daß ihm dies
im vollſten Maß gelingen möchte.

Die Mehrhampf-Vereinsmeiſterſchaft für 1926,

nicht zu verwechſeln mit der Jugend Vereinsmeiſterſchaft, von
der vorſtehend die Rede war, ſoll am 19. September in Halle
entſchieden werden. Konkurrenzen

Herren: 100, 5000 Meter, Diskus, Hoch- und Weitſprung, Kugel
toßen, beidarmig;a o Meter, Weitſprung, Kugelſtoßen, Schlagballwerfen;

Alte Herren: 100 Meter, Weitſprung, Kugelſtoßen.
Der Verein, der in ſämtlichen Herren Jugend, Damen und

Mädchenklaſſen zuſammen die höchſte Punktzahl erreicht, erhält den
Titel: Saglegau-Mehrkampfvereinsmeiſter. Näheres ſpäter.

Ein Herbſtwaldlaufwird am Sonntag, den 31. Oktober die Leichtathletik-Saiſon 1926
beſchließen. Seine Durchführung ſoll in der gleichen Weiſe erfolgen
wie der Frühjahrswaldlauf, der die diesjährige Zeit des olympiſchen
Sports in Merſeburg und Halle zur ſelben Stunde eröffnete

t

Fauſtball D.
Turneriſche Vereinigung Ammendorf 42 28.

Donnerstag abend trafen ſich um 7 Uhr auf dem Gymnaſialplatz
die zwei Ligamannſchaften der Turneriſchen Vereinigung Merſeburg
und Ammendorf im Wettſpiel. Die ſtarke Ammendorfer Mannſchaft,
die ihre Uberlegenheit im guten Zuſpielen zeigte, konnte den Sieg
davontragen. as Endreſültat war 42 28 (Halbzeit 15: 22) für
Ammendorf). Das zweite Spiel MTV. Ammendorf mußte wegen
des Gewitters ausfallen und wurde verſchoben

Das Jugendtreffen
der Deutſchen Turnerſchaft in Hirſchberg

Das dritte Jugendtreffen der Deutſchen Turne
ſchaft, das am 1. Auguſt in Hirſchberg ſtattfindet, wird dies
mal eine beſondere Note kragen. Bei der Morgenfeier in der Gnaden
kirche wird Ludwig Wüllner Gedichte von Schiller, Goethe und
Hölderlin ſprechen. Am Sonnabend und Sonntag abend wird Haaß-
Berkow mit ſeiner Truppe das Paradeisſpiel und den Totentanz auf
führen. Endlich ſchließt das Treffen mit einem Grenzlandbekenntnis,
bei dem am lodernden Feuer ein Vertreter des Oſtens und der Kreis
jugendwart des Rheinlands ſprechen werden.

e

Boxſport
Haymann gegen Humbeeck in Berlin.

Beim heutigen Boxabend im Berliner Sportpalaſt be
i den Hauptkampf über zehn Runden mit harten Bandagen
er Münchener Ludwig Hayh mann und Humbeeck, der belgiſche

Schwergewichtsmeiſter.
Das ausgezeichnete Rahmenprogramm hat er Beſetzung ge

r Krauſe, Hamburg, gegen Peter, Berlin, 6 Runden;Funke, Berlin, gegen Richter, Dresden 6 Runden; Endaus-
ſcheidung im Leichtgewicht: Enſel, Köln gegen Czirſon, Berlin

10 Runden. eLudwig Haymann trainierte in den letzten Tagen mit Kiauſch,
Vongehr, Schmehling, Naujoks und iſt von dieſen verſchiedenartigen
Boxern vorbereitet worden.

Zahle 100 Mark
wenn „Kampolda“ nicht
bei Menſch und Tier

Läuſe
in 1 Minute vertilgt.

Keine Wanze mehr.

lter Drogerle, M hltterstr
h

n

Einm. Anw. Kampolda B.

e
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lands“ das der Dichter kurs vorher,

begabter Menſchen

ins Engliſche;

wuſterhauſen da, das freilich noch ſehr verbeſfert werden

Desorganiſation führt.
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Zum 100. Todestage der Gattin Friedr. von Schillers
„Eine Frau von Lengefeld lebt in Rudolſtadt mit einer verhei

rateten und einer noch ledigen Tochter Beide Geſchöpfe ſind (ohne
ſchön zu ſein) anziehend und gefallen mir ſehr. Man findet hier viel

ekanntſchaft mit der neuen Literatur, Feinheit, Empfindung und
Geiſt. Das Klavier ſpielen ſie gut, was mir einen recht ſchönen
abend machte So ſchreibt Schiller unterm 8. Dezember 1787 an
ſeinen Freund Körner über den Beſuch im Lengefeldſchen Hauſe, in das
er von ſeinem Freunde von Wolzogen eingeführt wurde, und das in
vieler Beziehung für ihn verhängnisvoll, ja, nicht nur für ihn, ſondern
auch für ſeinen Freund Wolzogen werden ſollte.

Die Mutter Frau von Lengefeld, war geiſtig unbedeutend, aber
eine liebenswürdige Dame. Um ſo bedeutender waren die Töchterx.
Der verſtorbene Vater war ein hochgeſtellter Beamter geweſen, hoch
verdient, um das Forſtweſen des Fürſtentums. Die ältere Tochter,
Karoline, geboren 1768, war in wenig glücklicher Ehe mit dem Rudol
ſtädtiſchen Legationsrat, ſpäteren Vizekanzler W. von Beulwitz, ver
heiratet, die jüngere, Charlotte, geboren am 12 November 1766,
damals alſo einundzwanzig Jahre alt, ſollte Hofdame in Weimar
werden. Sie war ſo ſchilderte ſie die Schweſter von ſehr an
mutiger Geſtalt und Geſichtsbildung. Der Ausdruck reinſter Herzens
güte belebte ihre Züge, und ihr Auge vlitzte nur Wahrheit und Un
ſchuld. Sinnig und empfänglich für alles Gute und Schöne im Leben
und in der Kunſt, hatte ihr ganzes Weſen eine ſchöne Harmonie.
Mäßig, aber treu und anhaltend in ihren Neigungen, ſchien ſie ge
chaffen, das reinſte Glück zu genießen Sie hakte Talent zum Land
chaftszeichnen, einen feinen und tiefen Sinn für die Natur und Rein
eit und Zartheit in der Darſtellung.“

Shhiller fühlte ſich gleich nach dem erſten Beſuch bei den Lengefelds
ſehr zu den trefflichen Menſchen hingezogen. Er beſchloß ſoſort, den
nächſten Sommer in der Nähe der raſch gewonnenen Freundinnen, im
ſchönen Rudolſtädter Tal, zuzubringen. Noch vorher, im Winter,
traf er mit Charlotte in Weimar des öfteren zuſammen. Sie wechſelten
kurze Briefe, welche die beiderſeitige Neigung deutlich verrieten.
Schiller freilich ſchwankte nicht nur zwiſchen den Schweſtern
Karolines Ehe mit Beulwitz ſollte geſchieden werden. Karoline“, e
meinte Schiller ſpäter einmal, als er bereits mit Charlotte verlobt
war, „iſt mir näher im Alter und darum auch gleicher in der Form
unſerer Gefühle und Gedanken. Sie hat mehr Empfindungen in
mir zur Sprache gebracht, als du, meine Lotte; aber ich wünſchte nicht
um alles, daß dies anders wäre, daß du anders wäreſt, als du biſt.
Was Karoline vor dir voraus hat, mußt du von mir empfangen.“

Schiller ſchwankte auch „überhaupt; noch bevor er ſich in die
Rudolſtädter Wyhlle begab, ſchreibt er an Körner „Jch werde eine
ſehr nahe Anhänglichkeit an dieſes Haus und eine ausſchließende an
irgendeine einzelne Perſon aus demſelben ſehr ernſtlich zu vermeiden
ſuchen. Es hätte mir elwas derart begegnen können, wenn ich mich
mir ſelbſt hätte ganz überlaſſen wollen.

Aber nur zwei Monate nach dieſem Brief ſchreibt er an denſelben
Dresdener Freund „Wir ſind anander notwendig geworden, und keine
Freude wird mehr allein genoſſen. Die Trennung von dieſem Hauſe
wird mir ſehr ſchwer ſein, und vielleicht deſto ſchwerer weil ich durch
keine leidenſchaftliche Heftigkeit, ſondern durch eine ruhige Anhänglich
keit, die ſich nach und nach ſo gemacht hat, daran gehalten werde.

Mutter und Töchter ſind mir gleich lieb Und wert geworden, und ich
bin es ihnen auch. Es war recht gut getan, daß ich mich gleich auf
einen vernünftigen Fuß geſetzt habe und einem ausſchließenden Ver.
hältniſſe ſo glücklich ausgewichen bin es hätte mich um den beſten
Reiz dieſer Geſellſchaft gebracht. Beide Schweſtern haben etwas
Schwärmerei, doch iſt ſie bei beiden dem Verſtande ſubordiniert und
durch Geiſteskultur gemildert. Die jüngere iſt nicht anz frei von
einer gewiſſen Coquetterie diſprit, die aber durch Beſcheidenheit und
immer gleiche Lebhaftigkeit mehr Vergnügen gibt als drückt
Es waren herrliche Sommerwochen, ein frohes Genießen geiſtig

Charlotte, die ungemein ſprächkundig war, überſetzte den Oſſtan ins Deutſ T eine Szene aus Schillers n Earlos“
ſie lernte Schillers Gedicht. Die Götter Griechen

noch in Weimar, für Wielands„Merkur“ geſchrieben hatte, auswendig, und auf Schillers geiſtige
Richtung ſelbſt blieb der Einfluß der Schweſtern von Lengefeld nicht
vhne Wirkung. Auf ihren Wunſch überſehte er die „Jphigenie in
der len Euripides und näherte ſich auch in anderer Weiſe noch
en en.

Indeſſen eigentlich produktiv war dieſe Zeit für Schiller nicht ſehr
ergiebig. Außer dem Gedicht „Einer jungen Freundin ins Stamm
buch“, in welchem er zugleich mit den Tugenden auch die Eroberungen

Aber erſt im folgenden Jahre, nachdem er im Mai 1789 in Jena
ſeine erſte Vorleſung gehalten, warb Schiller um Charlotte. Nur
ſchriftlich wagte er dieſe Werbung die Schweſtern hielten ſich
damals im Bade Lauchſtädt auf mit den Worten „Sagen Sie mir
daß Sie mein ſein wollen, und daß meine Glückſeligkeit Jhnen kein
Opfer koſtet. O, verſichern Sie mir dieſes und nur mit einem einzigen
Worte. Nahe waren ſich unſere Herzen ſchon längſt; laſſen Sie jetzt
auch das einzige Fremde hinwegfallen und nichts mehr die freie
Mitteilung unſerer Seelen ſtören.“ Und Lotte antwortete ihm
„Schon zweimal habe ich angefangen Jhnen zu ſchreiben, aber ich fand
immer, daß ich zu viel fühlte, um es ausdrücken zu können. Der Ge
danke, zu Jhrem Glücke beitragen zu können, ſteht hell und glänzend
vor meiner Seele So war denn der Bund der Herzen geſchloſſen,
und nachdem Schiller vom Großherzog von Weimar auf in perſön
liches Anſuchen hin ein Gehalt von 200 Talern und vom Fürſten von
Meiningen den Hofratstitel erhalten hatte, holte er ſeine Braut von
Rudolſtadt ab und vermählte ſich mit ihr ünterwegs in der einfachen
Kirche des bei Jena gelegenen Dorfes Wenigenjeng am 22. Februar
1790 in aller Stille.

Die Ehe Schillers mit Charlotte von Lengefeld war ungemeinglücklich. r gebar dem Dichter vier Kinder I. Karl Friedrich
Ludwig (geb! 14. Sept. 1793 zu Ludwigsburg, geſt. am 21. Juni 1857
als Württembergiſcher Oberförſter g. D.), 2. a in de Wilhelm,
geb. 11. Juli 1796, geſt. am 19. Mai 1841 in Vilich bei Bonn als
Preußiſcher Appellationsgerichtsrat; 3. Karoline Friederike Luiſe, geb.
13. Oktober 1799 in Jenga, geſt. am 19. Dez. 1850 in Würzburg als
Witwe des ſchwarzburgiſchen Bergrats Junot, ſowie endlich die jüngſte
Tochter, die am 25. Juli 1804 geborene Emilie, Friederike Henriette,
welche als Freifrau von Gleichen-Rußwurm am 25. Nov. 1872 ſtarb.

Charlotte ſelbſt überlebte den Dichter um volle einundzwangig
Jahre. Nach einem durch Augenkrankheit getrübten Alter ſtarb die
Witwe Schillers am 9. Juli 1826 in Bonn.

Sie hat ebenſo, wie ihre Schweſter deren Roman „Agnes von
Lilien“ ſogar Aufſehen erregte, viel geſchrieben, Gedichte, deren einige
ſogar in Schillers „Horen“ erſchienen, wie das 1799 veröffentlichte,
ſehr lange Gedicht „Die Kapelle im Walde ferner Tagebuchauf
zeichnungen, Briefe, von denen Düntzer ihre „Briefe an einen ver
trauten Freund“ (v. Knebel) herausgab, und mancherlei Gelegenheits
ſcherze.

Auch Goethe ſchätzte die geiſtpolle Frau ſowohl ihrer Begabung
halber wie ihres Charakters- Als Charlotte im Jahre 1799 nach
ihrer dritten Entbindung ſchwer erkrankte, war Goethe voller Teil
nahme, und Schiller mußte ihm dauernd über den Zuſtand der
Kranken berichten.

Teilnehmende Briefe richtete Goethe an Charlotte ſelbſt während
der verſchiedenen Erkrankungen Schillers Auch nach dem Tode des
letzteren bewahrte er der Witwe ſeines Freundes die aufrichtigſte
Freundſchaft und blieb dauernd mit ihr in Berührung

c

Das Grab von Schillers Gattin
Eine der Hauptſehens würdigkeiten von Bonn iſt der „Alte Fried

hof“, von deſſen Grabſteinen viele eine eindringliche und packende
Sprache reden. Jn einem ſeiner Gräber ruhen gemeinſam die Gattin
n Dichterfürſten Schiller und ſein jüngſter Sohn. Die Jnſchriften
auten:

„Hier ruhet die Witwe Friedrichs von Schiller. Geborene Char
m von Lengefeld. Geſtorben den 9. Julius 1826.“
un

Hier ruhet die Aſche von Ernſt von Schiller, geb. zu Jena am
11. Julius 1796, geſt. zu Vilich bei Bonn am 19. Mai 1841

„Herzensgüte, rechtlichen Sinn und Geiſtesklarheit erbte er von
ſeinem großen Vater.“

Das gemeinſame Grab trägt außerdem noch eine gemeinſame Jn
ſchrift, welche von dem rheiniſchen Dichter Smeks ſtammt. Sie lautet:

„Muß ich wandeln den nächtlichen Weg?
Mir graut, ich bekenn es.
Wandeln will ich ihn gern,
Führt er zu Wahrheit und Recht!“

Es war der letzte Wunſch Ernſt von Schillers geweſen, auf dem
alten Bonner Friedhof neben ſeiner Mutter zu ruhen Als man
dieſem Wunſche nachkommen wollte zeigte es ſich, daß für ein Neben-
einander nicht genügend Raum vorhanden war So entſchloß man ſich,

der Freundin in einem weni erquicklichen Albumſtil hervorhebt, findet
ſich keins, das jene Zeit dichteriſch verherrlicht.

e ---nnneeeeere-------
die Särge übereinander zu ſtellen. Als das geſchah, brach der Sarg
der Mutter in ſich Zuſammen, ſo daß die irdiſchen Reſte beider nun
tatſächlich im Tode vereint wurden. M.

Marconis neueſte Erfindungen
Dem weltberühmten Erfinder der drahtloſen Telegraphie, Senator

Mareoni, iſt es in letzter Zeit in der Stille ſeines Laborakoriums gelungen,
eine Reihe bedeutender Erfindungen der ſern ſchenken. Es handelt ſich
un neuartige Apparate, über die die Offentlichkeit bisher nur wenig oder
gar nichts erfahren hat. Seine letzte Erfindung iſt ein Radioleuchtturm,
der bereits ſeit einigen Monaten an einem für die Schiffahrt wichtigen und
infolge der Stürme vielfach gefürchteten Punkt der engliſchen Küſte in
South Foreland in Verwendung ſteht. Die ſtärkſten Reflektoren der
großen modernen Leuchttürme ſind bei dichtem Nebel ſo gut wie unbrauch
bar. Bereits wenige Kilometer von der Küſte iſt vom Licht des Turmes
überhaupt nichts mehr zu bemerken. Es war daher für die Schiffahrt von
großer Bedeukung, einen Leuchtturm zu erfinden, deſſen Brauchbarkeit
Nebel, Sturm und andere Witterungseinflüſſe nicht behindern. Das
IJntereſſanteſte an Reſem Leuchtturm iſt wohl, daß er nicht leuchtet, ſondern
ſtatt des Lichtes ununterbrochen kurze elektriſche Wellen entſendet. Dieſe
Wellen tragen Morſezeichen auf das Meer hinaus. Jeder Dampfer ja
ſogar kleine Fiſcherboote, ſind imſtande, dieſe Zeichen mittels eines kleinen
und billigen Apparates aufzunehmen. Sie bieten ihnen die Möglichkeit,
ſich ſofört zu drientieren und die geographiſche Lage feſtzuſtellen. Jn
wenigen Jahren wird wohl der Radioleuchtturm das alte teuere und
weniger vollkommene Shſtein verdrängt haben.

Vor einiger Zeit gelang es Marconi, einen Apparat herzuſtellen, den
er Radiograſßh oder Radioſchreibmaſchine nennt. Dieſe Maſchine, die
ebenfalls ſehr einfacher Konſtruktion iſt, ermöglicht, daß ein zum Beiſpiel
in Berlin diktierter Text zu gleicher Zeit mit der Schreibmaſchine in
London, Paris oder Moskau aufgenommen werden kann. Die erſten Ver
ſuche mit dieſem Modell führten zu einem vollen Erfolg. Das Diktat er
folgte in Marconis Londoner Laboratorium und die mit dem Apparat
drahtlos verbundenen Schreibmaſchinen nahmen den Text ohne größere
Lücken im Londoner Cottäge, ferner in der Radioſtation in Orxford a
Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß dieſe erſte Maſchine noch äußerſt er

ürftellkommnung bedarf. Jn wenigen Monaten jedound der Vervollkommnung s g ffelichrettErfinder ſo weit ſein, daß er die Radioſchreibmaſchine der

anbertrauen kann. e en deDas Hauptintereſſe Marconis gilt jedoch dem Problem der Radiowellen, n en er ſieh ſchon bald ein Jahrzehnt lang beſchäftigt. Die

moderne drahtloſe Telephonie hat ſich in den letzten Jahren, man kann
ſagen beinahe bis zur Vollkommenheit entwickelt. Ein großes Hindernis
jedoch ſteht derſelben im Wege. Ein jeder kann die Geſpräche aufnehmen.
Handelt es ſich zum Beiſpiel um geheime Mitteilungen der wichtige
Staatsgeſpräche, können dieſe der Radiowelle ſolange nicht anvertraut
werden, bis es gelingt, eine Art und Weiſe zu finden ie Aufnahme dieſer
Geſpräche nur für eine Station möglich zu machen, für die eben die Mit
teilung beſtimmt iſt. Vor einiger Zeit hat nun Mareoni einen Apparat
konſtruiert, der gewiſſermaßen das Lenken der Wellen in Form eines
Bündels geſtattet. Ein anderer Vorteil iſt noch mit dieſer neuen Er
findung verbunden eine enorme a an elektriſche Energie
verbraüch. Nur kurze Wellen kommen hierbei zur Verwendung. Die von
der Sendeſtation benötigte Kraft iſt bei dieſem neuen Syſtem hundertmal
geringer als beim alten Die Wellen werden in einem beſtimmten Winkel
abgeſandt, die Aufnahme iſt gleichfalls nur unter dieſem Winkel möglich.
Wird dieſe Erfindung weiter ausgebaut, ſo iſt das Geheimnis der den
Wellen anvertrauten Mitteilung gewahrt. Es ſind bereits mehrere
Apparate in Verwendung, und die bisherigen GExperimente berechtigen zu
der Annahme, daß das Problem bereits in ſeinen wichtigſten Punkten
gelöſt iſt.

Bücherecke

H Dr. Dieckhoff: Führer durch das Oberweſergebiet, zirka 700
Textſeiten. Dritte erweiterte und verbeſſerte Auflage mit 42 viel
farbigen Wanderkarten und Plänen ſowie einer fünffarbigen überhtetante 1390000 und einer geologiſchen überſichtskarte von

Dr. A. Ebert, Berlin. Verlag Hüpke, Holzminden. Der Verfaſſer,
ein großer Heimatfreund und eifriger Wanderer, hat ſeit Jahrzehnten
auf eigenen Wanderungen die von ihm veſchriebenen reizvollen mittel
deutſchen Landſchaften erkundet. Das Werk behandelt in denkbar aus
führlichſter Weiſe die Bezirke nördlich bis über Rheine-Osnabrück,
Wiehengebirge, Steinhudermeer, Hannober, öſtlich bis über Hildes
heim Göttingen, ſüdlich bis über Eſchwege, MeißnerGebirge, Caſſel
und weſtlich bis über Paderborn, Teutoburgerwald, Rheine. Auch
hat der Verfaſſer in Verbindung mit rei er Kenntnis der Heimat
geſchichte dieſer Gebiete eine unerſchöpft iche Fundgrube für alle
Freunde der am deutſcheſten aller Ströme gelegenen er in ur
Gebirgslandſchaften und deren Geſchichte geſchaffen. Das Werk iſt für
Einheimiſche der unerſehliche Ratgeber, für Wanderer der zuver
läſſigſte Führer auf Weg und Steg, für Verkehrszentralen, Hotelsund Gaſtſtätten das unentbehrliche Hilfsbuch zur endete

Das Juliheft von Velhagen Hlaſings Monatsheften bringt außer
einer beſonders intereſſanten Fortſetzung von Sudermanns bedeütendem
Roman „Der tolle Profeſſor zahlreiche beachtenswerte Aufſätze ſowie
eine Fülle von Kunſtbeilagen. Preis 2 M.

eeeereereFür RadloFreunde
Senderkriſe in Leipzig.

Der neue Leipziger Sender hat viel Lob geerntet, weil er in
weitem Bereich lautſtark zu hören iſt die Freude darüber wurde aber
raſch gedämpft, als man merkte, daß er durch ſeine große Energie eine
Reihe von Sendern auf Nachbarwellen erdrückte. Die „Mirag wehrt
a dagegen und meint, es liege im Organiſationsplan des geſamten
deutſchen Rundfunks, daß jede Sendegeſellſchaft das ihr zugewieſene
Gebiet ſendetechniſch beherrſche und möglichſt vielen ſeiner Bewohner

it einfachſten Mitteln Fernempfang ermögliche. Es müſſe dabei in
auf genommen werden, daß einer S Minderheit erſchwert

werde verſchiedene Sender zu hören an kann damit nur teilweiſe
einverſtanden ſein. Eine ſolche Regelung darf jedenfalls nur Hand
in Hand mit einer entſprechenden Verteilun, der Wellenlängen gehen,
womit auch weiterhin der Empfang verſchiedener Sender gewähr
leiſtet werden könnte. Ebenſo unnüßlich ſcheint uns die Abſicht, die
gegenſeitigen UÜbertragungen noch mehr zu ſteigern. Damit kommen wir
ſchließlich ſo weit, daß man jeden Abend auf allen deutſchen Sendern
vielleicht nur 2 verſchiedene Programme hören kann. Zur über
tragung beſonderer Darbietungen für das ganze Reich iſt e

müßte, um
überall gut empfangen werden zu können. iel ſchuld daran iſt die
lange Welle von 1300 Metern, die nach Erfahrungen in allen Ge-
genden viel mehr Geräuſche mit ſich führt, als die Wellen zwiſchen
200 und 600. Man ſollte doch mal verſuchen mit einer kurzen Welle
zu ſenden! Jm Übrigen iſt zu hoffen, daß der neugeſchaffene Pro
grammrat der deutſchen Sender in ſeiner Arbeit alle Hörer verück
ſichtigt. Gewiß werden ſich einzelne Härten nicht vermeiden laſſen,
vor allem aber ſei vor einer Uberorganiſation gewarnt, die leicht zur

Der Frankfurter Großſender
wird, wie wir erfahren, in den nächſten Tagen die erſten Verſuchs-ſendungen machen, und ſicher noch im Laufe des V ger in
Betrieb genommen. Nach den guten Erfahrungen mit dem neuen
Leipziger Sender, der bis an die Alpengrenze mit Einröhrenapparaten
gehört wird, t man ſich in Süddeutſchland von der Jnbetrieb
nahme des Frankfurter Senders eine große Verbeſſerung der Emp
fangsmöglichkeit. Die Frankfurter Station will es ſi zur Haupt
gufgabe machen, Opernübertragungen ſowohl aus Frankfurt wie aus
dem Kaſſeler Staatstheater zu geben.

Rundfunkübertragung der Zoppoter Waldoper.
Die Zoppoter Waldoper wird durch eine Reihe von deutſchenSendern, d Königsberg, Berlin, Breslau, Gleiwitz, Frankfurt a. M.

Caſſel Stuttgart ſowie durch den großen Deutſchland Sender
Königswu terhauſen, im Rundfunk am k. Auguſt 1926 über
tragen. Es iſt ſomit möglich in gang Europa die Lohengrin- Auf
Du der diesjährigen Richard-Wagner-Feſtſpiele der Hoppoter

aldoper zu hören.

An dem Abend ſteht am Divigentenpult Profeſſor Max
von Schillings. Den en ſingt Kammerſänger Carl
Martin Oehmann, die „Elſa“ Maria Huſſa-Greve, den „König“
Hammerſänger Otto Helgers, den „Telramund Kamnmerſänger Max
n die „Ortrud“ Gertrud Bindernagel, den Heervufer“ Alfred
Schütz.

Auf e des OſtmarkenRundfunk, Königsberg ſ. Pr., ſich
en 2wird am 18. Jult, abends 7 Uhr, der künſtkeriſche Leiter der Wald

oper, Oberregiſſeur Hermann Merz,
das Thema „Der Waldopergedanke und die Zoppoter Richard Wagner
Feſtſpiele“ im Rundfunk halten.

rer dieſer Membrane machen, und es minnmt nicht wunder, daß der Laut
einen Einführungsvortrag über ſprecher einen i

er auſ einem
ſämkeit gefahren werden muß.

Der Wiener Sender
wird künftig auch Orgelkonzerte und Glockengeläute aus dem Stephans
dom übertragen die nötigen Mikrophone ſind bereits eingebaut.

Der neue belgiſche Sender
im Zovlogiſchen Garten von Antwerpen hat dieſer Tage ſeine erſten
Sendeverſuche auf Welle 260 Meter unternommen Die Verſuche ſind
bisher nicht ſonderlich günſtig verlaufen. Jedenſalls hat der Sender
nicht die gleiche Reichweite und Lautſtärke erreicht wie die bisher auf
dieſer Welle arbeitende Radio belgique in Brüſſel, die durch eine faſt
e Abend zu hörende ſchlechte Sopraniſtin auch in Deutſchland be
kannt geworden iſt.

Ein drahtloſer Scheck.
Kürzlich iſt der erſte Scheck auf drahtloſem Wege aus Amerika in

London aufgenommen worden. Der Scheck lautete auf den Namen des
engliſchen Schriftſtellers W. Deeping über 5159 Pfund er ſtellte das
Hondrar für eine Novelle dar. Die Ubertragung dauerte nicht ganz
12 Stunden der Scheck wurde von der Bank von England anſtandslos
ausbezahlt.

Bildübertragung.
Was die Bildübertragung anlangt, war Deutſchland bisher ziem

lich ſtark im Rückſſtand. Durch die bekannten Arbeiten von Karolus
iſt dies anders geworden. Man beſchäftigt W darum auch in den
maßgebenden Kreiſen damit, einen Verſuchsſender für Bildübertragung
zu bauen, der auf kurzen Wellen arbeiten ſoll. Man will
Ubertragung von Filmen verſuchen. Der Sender ſoll in
Empfänger in München oder Frankfurt Aufſtellung finden

Jm Sankt Petersdom
in Rom wird in architektoniſch einwandfreier Weiſe eine Reihe von
Lautſprechern eingebaut werden, um allen Kirchenbeſuchern in der
großen Halle die Worte des Predigers verſtändlich zu machen.

Der größte Lautſprecher der Welt.
Eine Radioſenſation wird die nächſte Leipziger Meſſe auf

weiſen. Es wird dort ein et zit hören ſein, wie er nicht
nur in Europa, ſondern auch in Amerika bis heute noch nicht gehört
worden iſt. Der Lauſſprecher wird auf die Kleinigkeit von 18 000 M.zu ſtehen kommen, wird alſo einſtweilen für den Rundfuntkyore-, der
micht zu den Millionären zählt, unerſchwinglich bleiben. Dieſer Laut
ſprecher würde ihm, abgeſehen davon, auch nicht die vechte Freude
machen, weil er für den Privatgebrauch viel zu laut wäre. Er ſoll in
der Hauptſache dazu dienen auf weiten, freien Plätzen durch das Radio
überkragene Konzerte oder auch Reden von Staatsmännern für alle
Welt hörbax zu machen. Mit dieſes Lautſprechers wird es alſo
mbglich ſein, daß B. ein Wahlkandidat zugleich an Dutzenden von
Maſſenberſammlungen im ganzen Peiche ſpricht. Man vermag ſich
ohne weiteres auszudenken, welche Möglichteiten ſonſt noch durch die
Verwendung dieſes Lautſprechers geboten werden. So wird es auch
kleineren Gemeinden oder Städten möglich ſein, regelmäßige Konzerte
im Freien oder auch in großen Sälen zu veranſtalken, ohne beſondere
Unkoſten nach der einmaligen Anſchaffüung. Allerding beanſprucht der
e für ſeine Tätigkeit auch einige Energie es werden außer
einigen Akunulatoren 3 Nnodenbatterien zu je 100 Volt und ein be
ſonderer Verſtärkerkaſten notwendig ſein. Bemerkenswerter Weiſe iſt
der Lautſprecher nicht mit

nächſt die
erlin, der

geſtattet ſondern mik einer Membrane aus Platin, die auf das dünnſte
ausgewalzt iſt. Ihre Stärke beträgt 1/0 900 Millimeter

Man kannaus dieſer Zahl ein ungeſähres Bild von der Empfindlichkeit i

gewöhnlichen Transport nicht verträgt, ſondern daß
beſonders konſtruterten Auto zur Stätte ſeiner Wirk-

polizeilichen Eingreifens
polißeilichen Genehmigung unterworfen werden.
nung aber, die ohne Ausnahme für alle

-„J „-„JC„
Wie baue ich einen Rundfunkempfänger

Zur Radiomgnie gehört es, daß viele, wenn ſie erſt einmal eine
e einen Apparat beſitzen, ſich auch ſelbſt einmal ein Gerät
auen Wwollen, ohne daß ſie damit ohne weiteres zu den leidenſchaft

lichen Baſtlern gehören möchten Es genügt ihnen gewöhnlich, wenn
ſie auch nur ein Einröhrengerät zuſtande bringen, aus dem ſie von
einem der nächſten Sender einige Töne im Köpfhörer zu zaubern ver
mögen. Nun, es iſt viel Glückſache dabei, ſchon in der Auswahl der
S ſaltung und dann erſt recht beim Zuſammenbau, denn manchmal
zerſtört ein nicht etwa falſch aängeſchloſſener, ſondern nur zu nahe am
andern vörbeigeführter Draht jede Möglichkeit des E fangs und in
anderen Fällen hilft vielleicht gerade ein ungewolltes Abweichen von
der betreffenden Bauvorſchrift zu einem recht guten Ergebnis. Jeden
falls aber ſollten beim Bau eines Gerätes einige Fundamentalſätzeunter allen Umſtänden Beachtung ſinden. Zum en ſollte nur wirk
lich einwandfreies Material verwendet werden. Man überzeuge ſich
auch, am beſten bei einem Fachmann, von der Richtigkeit des Schalt-
bildes, ehe man mit der Arbeit beginnt. Man lege zunächſt einmal
guf, das äußere Anſehen gar keinen Wert, denn es geſchieht nur zu
leicht, daß mit Rückſicht darauf die Einzelteile zu ſehr zuſammen
gedrängt werden, und hier liegt eine der häufigſten Fehlerquellen,

ie Teile beeinfluſſen ſich, wenn ſie zu nahe liegen, leicht gegenſeitig,
und rufen dann ein dem Laien unerklärliches Pfeifen hervor, oder
auch Verzerrungen. Drahtverbindungen ſollen nicht auf längere
Strecken, womit in dieſem Falle ſchon einige Zentimeter gemeint ſind,
parallel geführt werden. Die Verbindungen ſeien überhaupt ſo kurz
als möglich, mit Rückſicht auf die Kürze verzichte man ohne weiteres
auf die beliebte rechtwinklige Anordnung, die nicht etwa, wie viele
glauben, notwendig iſt, ſondern die ſich lediglich der beſſeren Überſicht-
lichkeit halber eingebürgert hat. Soweit die Leitſätze für den nene
Die Zubehörteile wird man zweckmäßig nicht ſelbſt zuſammen auen,
aber auch hier ſei der Grundſatz, die Dualtat der Billigkeit vorzu
ziehen. Und ſchließlich zur Antenne: vor allem beſte denkbare Jſola
tion; in dieſer Beziehung ſind die Doppelglockeniſolatoren den gewöhn
lichen Jſoliereiern weit vorzüziehen. Und dann achte man darauf,
daß die Antenne möglichſt ohne Winkel oder Biegungen verläuft, was
n auch für die Antennenableitung gilt Die Erdung end
ich iſt ebenfalls ein ſehr wichtiger Faktor; das Beſte bleibt hier immer

noch das allerdings vorſichtig vorzunehmende Anlöten an die Gas-
oder Waſſerleitung. Auch der Rundfuünkhörer ohne Bauleidenſchaftwird gut daran tun, ſeine Erde und ſeine Antenne nach dieſen e
punkten einer Nachprüfung zu unterziehen Es wird vielleicht mancher
erſtaunt ſein, daß er nach einer geringfügigen Anderung nach dieſen
Leitſätzen eine gewaltige Verbeſſerung ſeines Empfangs feſtſtellen kann.

Keine Anmeldungspflicht für Hochantennen.
Die Frage, ob die Errichtung einer Hochantenne allgemein von

erlandes gericht in N
e Genehmigung abhängig gemacht werden kann, hat

Das D i19. Mai 1926 verneint.
Funkverkehrs vom 8. März 1924
des Funkweſens nur aus bau und ſicher heitspolizeilichen Geſichts
punkten Raum, alſo dann, wenn d
als ein Bauwerk anzuſehen iſt oder wenn ein Einſchreiten der Polizei
aus Gründen der öffentlichen Sicherheit in Frage kommt. Es iſt
denkbar, daß Antennen infolge mangelhafter Anlage die böffent-

den bekannten Glimmermembranen aus liche a

n Naumburg in einem Urteil vomNeben der Verordnung zum Schutze des
iſt für eine polizeiliche Regelung

ie Funkanlage (Hochantenne) ſelbſt

icherheit gefä hrden, z. B. wenn die Drähte reißen
und herabhängen, das kommt aber nur in Betracht, wenn die Antennen
v angelegt ſind, daß ihre Drähte mit allgemein zugänglichen Orten
n. Berührung kommen können, in ſolchen Fällen iſt die Möglichkeit

gegeben und können die Antennen einer
Eine Polizeiverord-

Hochantennen die Genehmi-
gungspflicht vorſchreibt, iſt zu allgemein und daher üngültig.
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Provinz und Nachbarländer
Der Haushaltsplan angenommen.

Weißenfels. In der letzten Sitzung der Stadtverordneten am
Mittwoch wurde gegen die Kommuniſten der Antrag des Stadtv. Vietz,
die Gemeindeſteunern auf 225 Prozent vom bebauten Grund
beſitz, 250 Prozent vom unbebauten Grundbeſitz, 600 Prozent vom
Gewerbekapital und 750 Prozent vom Gewerbeertrag feſtzuſetzen, an

nommen. Einſtimmig beſchloſſen wurde ferner, die kurzfriſtige An
Ieihe von 855 000 M. in eine langfriſtige Anleihe umzuwandeln. Die
dadurch bei der Verzinſung und Tilgung eingeſparten Mittel ſollen
Zur Deckung der 50 Prozent verwendet werden, die inſolge der Er
mäßigung der urſprünglich in Höhe von 650 Prozent vorgeſehenen
Steuer vom Gewerbekapital auf 600 Prozent ausfallen, ſowie zur
Verzinſung und Tilgung der Zwei- Millionen Anleihe für das
Krankenhaus. Der Geſamthaushaltsplan wird dann gegen
die Stimmen der Kommuniſten an genommen. Da Stadtrat Kalb-
fleiſch am Schluſſe der Sißung unter e Prinſeg der Stadtver
ordneten erklärte, daß der Magiſtrat dieſen Beſchlüſſen beitreten werdehaben es die ſtädtiſchen Körperſchaften in allerletzter Stunde alſo doch
noch in der Frage des Haushaltsplanes zu einem übereinſtimmenden
Beſchluß gebracht und ſomit die Z3wangsfeſtſetz ung durch den
Bezirksausſchuß vermieden

Opfer der Saale
Reiter und Pferd ertrunken.

f Weißenfels. Mittwoch vormittag ertrank in der Saale
oberhalb des Beuditzwehres der Stallſchweizer Franz Ruef, geboren
am 1. Dezember 1901 in Appenzell in der Schweiz. Ruef, der ſeit
dem 12. Mai bei dem Landwirt Wilhelm Starke im Dienſt ſtand,
befand ſich mit dem Sohne ſeines Dienſtherren an der Saale in
Beuditz, um die Pferde zu ſchwemmen. Das von ihm geführte Pferd
war anſcheinend waſſerſcheu und wollte nicht ins Waſſer. Ruef
zog ſeine Jacke aus und verband damit dem Pferde die Augen. Dieſem
Umſtand dürfte das Unglück zuzuſchreiben ſein, denn das nichts
ſehende Pferd rannteiblindlings in die Strömung. Ruef
wurde mitgeriſſen. Bei dem zur Zeit ſtarken Waſſergange der Saale
konnte er, wie auch das Pferd, die Strömung nicht bewältigen und
beideertranken. Erſt nach Stunden gelang es den Bemühungen
des Perſonals der Beuditzmühle, das Pferd tot ans Land zu bringen.

Die Leiche des Ruefiſt noch nicht gefunden.
d Zwei junge Leute in Halle ertrunken.
e Halle. Ein Opfer der Saale wurde Mittwoch nachmittag ein
jüngerer, noch nicht lange verheirateter Arbeiter Erich Schmidt.
Gegenüber dem Pfälzer Schießgraben wird jetzt von zumeiſt jüngeren
Leuten, die alle gute Schwimmer ſind, gebadet. Schmidt war, wie
ein Augenzeuge berichtet, ſchon mehrere Male im Waſſer geweſen;
er ſchwamm ſchließlich zu einem der am jenſeitigen Ufer verankerten
Schleppkähne. Als er am Kiel anlangte, verſank er plötzlich in den
Sluten der dort ziemlich reißenden Strömung, ohne daß ihm Hilfe
gebracht werden konnte. Das Tragiſche bei dieſem bedauernswerten
Unglück war, daß die Frau des Ertrunkenen ſich unter den Zuſchauern
am Ufer befand. Die Leiche konnte bisher nicht geborgen werden.

Erneute Unwetterkataſtrophe in Delitzſch
Die Ernte völlig vernichtet.

Halle. Jn den Abendſtunden des Donnerstag ging über Delitzſch
und Umgebung das dritte wolkenbruchartige Gewitter innerhalb vier
Tagen nieder. Die tiefergelegenen Straßenzüge ſowie ſämtliche Keller
ſtehen wieder unter Waſſer. Jn vielen Straßen ſteht das Waſſer über
einen Meter hoch und iſt in die Häuſer eingedrungen. Sämtliche
Möbel ſchwimmen in den Stuben umher. Da die leichten Lehmhäuſer

vermutlich dem Waſſer nicht ſtandhalten werden, mußten ſie polizeilich
geräumt werden. Die Feuerwehr wurde bis in die ſpäten Nachtſtunden
hinein unausgeſetzt alarmiert. Der Blitz ſchlug mehrmals, jedoch ohne
glücklicherweiſe zu zünden. Die Felder und Weiſen, die kaum ab
getrocknet waren, ſind wieder weithin überſchwemmt. Die Ernte dürfte
nach der nochmaligen Überflutung völligsvernichtet werden.

Schwere Unwetter in der Grafſchaft Hohenſtein.
Nordhauſen. Mittwoch nachmittag ging im Kreiſe Grafſchaft

Hohenſtein ſowie im ganzen Gebiete des Eichsfeldes ein ſchweres Un
wetter nieder. Die Regengüſſe dauerten vielfach ſieben bis acht Stunden.
Gleichzeitig entluden ſich ſchwere Gewitter. Uber einem Berge im
Eichsfeld ging ein Wolkenbruch nieder. Die Waſſermaſſen ſtürzten den

„Angler werden ſ

Berg hinunter in die umliegenden Ortſchaften und richteten ungeheuren
Schaden an. Die Ernte iſt vollſtändig vernichtet. Die Fluten ent
wurzelten Bäume und riſſen Holzbauten fort. Zahlreiches totes Vieh
treibt die angeſchwollenen Bäche und Flüſſe hinunter. Ganze Ort-
ſchaften ſtehen unter Waſſer. Der Schaden läßt ſich im Augenblick
noch nicht überſehen.

Unglücksfall am Bahnübergang.
Bitterfeld. Die Preſſeſtelle der Reichsbahndirektion Halle-Sgale

teilt mit: Mittwoch 5.40 Uhr vormittags hat auf dem unbeſetzten
Übergang der Straße Deſ e in Kilometer 15 der Strecke
Bitterfeld Stummsdorf, der Perſonengug 2182 das Milchguto der Domäne Löberitz angefahren. Der Autoführer wurde durch
Glasſplitter am Kopfe leicht verletzt, das Auto ſtark bveſchädigt.
Reiſende wurden nicht verletzt. Die Schuldfrage iſt noch nicht geklärt.

Erweiterung des Bahnhofes Bitterfeld.
t Bitterfeld. Unſer Bahnhof wird trotz ſeiner großen Aus

dehnung für den ſtarken Verkehr bereits wieder zu klein, ſo daß an
einen weiteren Ausbau gedacht werden muß. Zu dieſem Zweck ſollen
ein Grundſtück in Größe von ungefähr 5 a, das dem Kaufmann Albert
König aus Bitterfeld gehört, ſowie über 16 a, die im Beſitz der Stadt
gemeinde Bitterfeld ſind, enteignet werden.

Beim Kunſtfahren verunglückt.
Bitterfeld. Jn der Nähe von Gräfenhainichen verunglückte aufder an n Straße, als er ſich vor einigen Bekannten m Kunſt

hren produzierte, der 19jährige Kraftwagenführer Bär. Er ſtürzte
o unglücklich, daß er unter das Motorrad zu liegen kam und bewußt
ws liegen blieb. Durch den ſe brach der Verunglückte das Genick
und beide Arme. Er ſtarb kurz darauf im Knappſchaftskrankenhaus
Carlsfeld.

Ein mitteldeutſches Wettangeln.

Deſſan. Der Mitteldeutſche Anglerverband, dem
17 eine M r ſind, wird am 1. Auguſt in Deſſau an den
Ufern der Mulde und Elbe ein Verbandswettangeln ver
anſtalten, deſſen re öffentlich verſteigert wird. Die erſolgreichſten

ne Preiſe erhalten.
Zur Nachahmung empfohlen.

Aſchersleben. Die Aſcherslebener Wenn führt jetzt im Strafe
einziehen ein abgekürztes Verfahren ein. Poliziſten und Promenaden
wärter haben Blocks erhalten, und ſind ermächtigt, von jedem, der
die Anlagen verunreinigt, beſchädigt oder dergleichen, ſofort eine Geld
ſtrafe einzuziehen.

Ein Schulknabe verſchwunden.
Nordhauſen. Eine Schulklaſſe aus Ricklingen bei Hannover

unternahm einen Ausflug in den Harz. Der jährige Schüler
Bernhard Lender, der ſich an dem Ausflug beteiligte, iſt dabei ver
ſchwunden. Lender iſt ohne Barmittel. Man nimmt an, daß er ſich
verirrt hat und ſich noch im Harzgebiet aufhält.

Noch einmal gut gegangen.
Thale. Bei Königsruhe im Bodetal löſte dieſer de ein

großer Felsblock und ſtürzte mit mächtigem Getöſe in das Tal. Er
zertrümmerte einen Tiſch in der Nähe der Felswand, an dem zum
Glück Perſonen nicht ſaßen

Arbeitsnachweistagung
Ouedlinburg. Die e Arbeitsnachweiſe von Sachſen

Anhalt traten im Rokokoſaal des Kaiſerhofs zu einer ſehr gut be
ſuchten Tagung zuſammen. Die Verhandlungen leitete Virektor

r. Lüttgen s vom Landesarbeitsamt e en in Magde
burg. U. a. war erſchienen als Vertreter der Reichsarbeitsverwaltung
Regierungsrat Bende, Berlin. Den Willkommensgruß der Stadt
Qundlinburg übermittelte im Auftrage des Magiſtrats Bürgermeiſter
Boislie, Quedlinburg, der den außerordentlichen Umſang der Arbeits
nachweistätigkeit und ihre Bedeutung für das Volksganze hervorhob.
Die Beratungen ar efaßten ſich mit der Arbeitsmarktkriſe und den
Aufgaben, die ſich aus ihr für die Arbeitsnachweiſe ergeben.
Dr. Lüttgens gab ein umfaſſendes Bild der Arbeitsmarktkriſe, be
ren auch in Mitteldeutſchland. Die Aufgaben, die den öffentlichen

rbeitsnachweiſen aus der Wirtſchaft. erwachſen, können nur durch
e ausgebaute, leiſtungsfähige Arbeitsnachweiſe gelöſt werden
rau Lorentz, Halle, behändelte die Arbeitsſürſorge für

Jugendliche und ihre Vermittlung unter beſonderer Berück
ichtigung der die Jugend. Anknüpfend an den Mangel annterbringungsmöglichkeiten für Jugendliche, beſprach ſie die e

achen Wege, welche die Arbeitsnachweiſe im Jntereſſe einer B
ſeitigung und Linderung der Notſtände beſchreiten müßten. Beſonders
eingehend befaßte ſie ſich mit der Frage der Erſchließung von Haus

altslehrſtellen für die weibliche Jugend und mit der Vermittlung
Jugendlicher in Stellen auf dem Lande.

Dr. Lüttgens erbörterte dann die Fragen des land wirt
ſchaftlichen Arbeitsmarktes, hob die günſtigen Erfolge
ren die in den vergangenen Jahren auf dem Gebiete des Abbaues

er Auslandsbeſchäftigung erzielk worden ſeien, und betonte, daß ein
weiterer planmäßiger Abbau von Jahr zu Jahr e emüſſe. Er brachte weiter die Vermittlung einheimiſcher Kräfte für

die Landwirtſchaft und die Forderung des Landarbeiterwohnungsbaus
zur Sprache.

Die Entwicklung der Erwerbsloſenfürſorge unter dem Einfluß der
Arbeitsmarktkriſe ſchilderte Dr. Schreiber, e Er zeigte
den Ausbau der finanziellen Organiſation der Erwerbsloſenfürſorge,
die Erweiterung des Kreiſes der Unterſtützungsberechtigten und die

der Höhe und Dauer der Unterſtühung an die Arbeits
marktkriſe. Wichtig e es auch, Umfang und Art der Notſtands-
arbeiten und die Entlohnung der Notſtandsarbeiter auf die Schwere
der Kriſe einzuſtellen. Ein beſonders ernſtes Problem bildet die Frage
der ausgeſteuerten Exrwerbsloſen, um deren Löſung ſich die öffent
lichen Arbeitsnachweiſe nach Kräften bemühen müßken

Den Referaten folgte jeweils eine eingehe usſprache.
Unreifes Obſt und Waſſer!

Hain (Südharz). Die jährige Tochter des e E.
atte unreife Stachelbeeren gegeſſen und dann bei Nachbarsleuten
aſſer getxunken. Kurze Zeit darauf ſtellten ſich Krämpfe und Kolik

ſchmerzen ein, und unter furchtbaren Qualen verſtarb die Kleine nach
wenigen Stunden.

Von einem Wegelagerer überfallen.
Güſten. Auf dem Wege von Güſten nach Osmarsleben wurde

ein Mädchen aus Güſten plößlich von einem Unbekannten angehalten
und gezwüngen, ihm ihr Rad zu überlaſſen. Der Wegelagerer ſetßte
ich ſchnell auf das Rad und fuhr davon. Das Mädchen erſtattete in

Osmarsleben von dem Überfall ſofort Bisher konnte indes
über den Verbleib des Fahrrades und des Strolches nichts ermittelt
werden.

Vom Fahrrad ins Auto geflogen.
Greiz. Am Montag ſtieß hier am Marſtall ein Radfahrer

direkt auf ein Perſonenguto. Der Radler flog vom Rade in hohem
Bogen in das Auto zwiſchen die Autvinſaſſen. Das Auto fuhr mit
dem unerwarteten Fahrgaſt ein Stück weiter, bevor es anhalten konnte.
Niemand wurde verletzt und auch der Radler kam mit dem Schrecken
davon. Die erſchrockenen Paſſanten, die bei dem gefährlichen Anblick
das Schlimmſte befürchtet hatten, brachen nun in große Heiterkeit
aus, ſo komiſch ſah die Sache hinterher aus.

Wünſchelrutengängertagung in Eiſenach.

5 Eiſenach. Der Internationale Verein der Wünſchelruten
forſcher hält vom 28. bis 25. September in Eiſenach ſeine Vereins
tagung ab, die von den berühmteſten Wünſchelrutenforſchern aus
Deutſchland, Oſterreich und Holland beſucht wird. Die Tagung,
auf die wir noch zurückkommen werden, wird mit intereſſanten Vor
en S die neueſten Ergebniſſe der Wünſchelrutenforſchung ver
unden ſein.

Heuernte in der Hohen Rhön.

Oberweid. Nunmehr hat die Heuernte in der Hohen
Rhön ihren Anfäng genommen, nachdem die Ernte in den Talwieſen
der ne faſt beendet iſt. Auf den weitabgelegenen Wieſen ſind
nach alter Sitte Schutz hütten aufgeſtellt worden, in denen die
Beſitzer mit ihren Helfern übernachten, bis die Ernte, die in dieſem
Jahre ganz vorzüglich ausfällt, geborgen iſt.

Rundfunk
Sonnabend 10. Juli.

Leipzig. Wellenlänge 452 Meter.
Allgemeine Tageseinteilung.

Uhr nachmittags: Übertragung von Königswuſterhauſen.
4.30—5.15 und 5.30——6 Uhr nachmittags: Nachmittagskonzert.
630—6.45 Uhr abends Funkbaſtelſtunde.
6.45—-7 Uhr abends: Wie bleiben wir geſund
7—7.30 Uhr abends: Vorleſung aus engliſcher Proſadichtung. Miß

Elizabeth Harper: „Elſie and the Child and other Stories by
Arnold Bennet.“

730—8 Uhr abends Staatsanwalt Dr. Flotow: „Der Jugendliche im
heutigen Strafrecht.“ 2. Teil.

8.15-915 Uhr abends: Max-Reger- Abend. Mitwirkende: Das Streich
quartett (die Herren Fritzſche, Schneider, Riphahn, Kroößhollerſ-
Theodor Blumer (Klabierſ, Spnate für Klavier und Celo,

P. 116 (A-Woll), 2. ſchlichte Weiſen, 3. Streichquartett
Anſchließend: Bunter Abend.
Dazwiſchen: Preſſebericht und e

Königswuſterhauſen. Wellenlänge 1300 Meter.
1.10—-1.40 Uhr nachmittags: Muſikaliſche Darbietungen für Schüler.

Volkslieder zur Laute.
3——3.30 Uhr nachmittags: Einheitskurzſchrift.
3.30 Uhr nachmittags „Einwirkung und Rückwirkung der treibenden,

grundlegenden Kräfte in der eernen des franzöſiſchen Volkes
30 Uhr nachmittags: „Die litergriſche Entwicklung Frankreichs als
druck franzöſiſcher Weſensart.“

430--5 Uhr nachmittags: Mitteilungen des Zentralinſtitutes.
5—5.30 Uhr nachmittags: „Jungmädchenbücher.“
8.30 Uhr abends UÜbertragung von Hamburg.

Die dlucht der Tänzerin Magda Jovand

Roman von Hermann Weick.
12. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.

Sie blickte zurück. Jm lichten Morgenſchimmer, ſeltſam verträumt, lag im Bergkeſſel BadenBaden.

Dort war ich glücklich, dachte ſie weh. Dorthin werden meine
Gedanken oftmals wandern

Und jeder Schritt, den ich gehe, entfernt mich weiter von dieſer
Stätte des Glückes von Klaus

Die erſten Häuſer von Oos kamen in Sicht. Auf dem Kirchturm
ſchlug die dritte Stundem Schalter des Bahnhofs verlangte Magda eine Karte nach
Frankfurt. Sie hatte kein Ziel. Nur fort! Fort von hier! Wohin,
war ja ſo gleichgültig! eKinktlich fuhr der Zug in die Halle ein.

Als Magda den Wagen beſteigen wollte, war ihr plötzlich, als
eife eine Fauſt ſie im Nacken. Murani! dachte ſie enkſetzk undfuhr herum.

Aber niemand war zu ſehen.
Mit zitternden Knien betrat Magda das Abteil; es war leer.
Der Zug fuhr an.

S or wani war ſie grettet.
as aber ſollte nun werden

Zweimal ſchon hatte Klaus an Magdas Türe geklopft. Mit
einem ſcherzenden Wort trat er nun ein.

as Zimmer war leer.
Sollte Magda ſchon ausgegangen ſein
Er ſah, daß das Bett unberührt war. Angſt kam auf ihn zu.
Auf dem Tiſch lag ein Brief. Haſtig ergriff er ihn. Der Um

ſchlag trug ſeinen Namen; in fieberhafter Erregung riß Klaus
i ihn auf.b las. Und ſchrie in wildem Schmerze auf.

War das nicht Den an da ſtand
i egangen in dieſer NachtKirr ab er im Zimmer umher. Gab es kein Erwachen aus

dieſem wüſten Traum?
Er rannte aus dem Zimmer, jagte die Treppe hinab. Unter dem

oteleingang ſtand der Portier.en e Fräulein Jovany geſehen r Klaus erregt.
„Nein, Herr Doktor. Heute morgen noch nicht.
„Wäre es möglich, ſie heute nacht das Hotel verlaſſen hat

S Verwundert ſah der Portier den Erregten an.
S „Heute nacht
J Klaus zögerte.

„Ja es hat den Anſchein
nacht abgeveiſt iſt.“ S„Da müßte ich den Nachtportier fragen.“

o iſt erF. „Er ſchläft jetzt.“Wir müſſen ihn wecken! Es liegt mir ungeheuer viel davran,
ſofort mit ihm zu ſprechen.“Wie ein We Tier rannte Klaus in der Hotelhalle hin und
her. Sturmesgleich jagten die Gedanken auf ihn ein.

Magda war geflohen geflohen vor wem warum
S Er zerrte den Brief aus der Taſche und las ihn wieder und wieder.
e ich muß von Dir gehen, weil Schuld auf mir laſtet

Magda war von

daß Fräulein Jovany heute

J h e Sehe

Das Bild Muranis ſtand jäh vor Klaus.
Alle ſeine rätſelhaften Erlebniſſe, die um dieſen geheimnisvollen

Mann gingen, jedes Wort, das er ſeinetwegen mit Magda e e
jeder quälende Gedanke, den er um dieſes Mannes willen ſchon durch
litten hatte, ſtanden in dieſen Minuten grell erleuchtet in Klaus
Eckert auf.

War die Vergangenheit, die Magda ihm hatte verbergen wollen,
nun wieder lebendig geworden

Warum aber war ſie gerade geflohen, jetzt, wo ihnen beiden in
ihrer Liebe ein reiches Glück erblüht war? Warum war ſie gerade
jetzt von ihm gegangen

Fragen, Fragen, die einander jagten. Und auf die er keine Ant
wort fand.

Wo war Magda zu dieſer Stunde
„Herr Doktor!“
Klaus fuhr zuſammen. Der Nachtportier ſtand vor ihm.
„Sie wünſchen mich zu ſprechen.“
e Jovany hat heute nacht das Hotel verlaſſen, nicht

wahr
„Ja. Um zwei Uhr.“
„Wollte ſie verreiſen?“
Der andere lächelte verlegen.

weiß nicht, ob ich es ſagen darf.“
„Sprechen Siel!“ befahl Klaus. „Jch muß es wiſſen
Das gnädige Fräulein ſagte, es handle ſich um eine Übervaſchung

für den Herrn Doktor.“
So ſagte Klaus. „Eine Überraſchung Das iſt etwas

d e e e n ren nach einem Grund für

„Jch weiß es nicht. Als ich ihm ſagte, daß das gnädige Fräulein
verreiſt ſei, hat er mich ganz wild e Jch ſollte ihn nicht
er hat er geſchrien. Dann iſt er, ohne noch ein Wort zu ſagen,

er Halle gerannt.“
Türmten ſich immer neue Rätſel auf? War es an den bisherigen

noch nicht genug?
Wer mochte der Herv, der nach Magda gefragt hatte, geweſen ſein
Klaus war ſchon im erſten Skock, als er die Stimme des Portiers

hörte, der ihm nächgeeilt war.
„Herr Doktor, kommen Sie raſchl“
Mit ein paar Sätzen war Klaus wieder unten

aus

„Sehen Sie dort, auf der anderen Seite der Straße, den großen
Herrn Der war es, der ſich nach Fräulein Jovany erkundigt hat.“

Eckerts Augen wurden weit.
Der dort drüben ſtand der hagere Mann mit dem ſcharfen,

finſteren Geſicht es war Murani!
Klaus riß die Tüxe auf. Er wollte über die Straße eilen. Da

verſperrten ihm zwei Fuhrwerke, die ſich kreuzten, den Weg.
Als ſie vorüber waren, war der Platz, wo Murani geſtanden

hatte, leer.
Hatte Murxani ihn geſehen
Klaus eilte die Straße hinauf und hinab. Nirgends war eine

Spur von Murani zu ſehen. Er ging in die nächſtgelegenen Häuſer,
jagte die Treppen hinauf. Sein Suchen war vergeblich

Atemlos ſtand Klaus dann wieder auf der Straße.
Murani alſo war es, der nach Magda gefragt hatte. So war

ihm ihre Anweſenheit bekannt geweſen.
Und ſie? Hatte auch ſie gewußt, daß Muxani in Baden

Baden weilte?
ich muß von Dir gehen, weil Schuld auf mir laſtet

War Murani mit dieſer Schuld verbunden War Magda vor
ihm geflohen? Was wollte Muxäni von ihr

Geheimrat Schütze kam auf Klaus zu.
„So allein Herr Doktor
Glühende Röte fuhr Klaus ins Geſicht.
„Fräulein Jovany iſt heute früh abgereiſt.“
„AbgereiſtKlaus ſuchte nach einer Ausrede.

Es handelt ſich um ein Engagement. Die Reiſe ließ ſich nicht
verſchieben.“

„Fräulein Jovany kommt hoffentlich bald wieder zurück!“
Ich nehme es an

Geheimrat Schüte betrachtete Klaus verwundert. Jhm war
der unterdrückte Schmerz in des Jüngeren Stimme nicht entgangen
Da ſchien etwas nicht in Ordnung zu ſein.

„Kommen Sie, Doktor, wir machen einen Hpaziergang, damit
Jhnen das Alleinſein nicht zu beſchwerlich wird!

Der alte Herr wollte ſeinen Arm unter den Eckerts ſchieben.
Der aber trat zurück. In ſeinen Augen zuckte die Qual.

„Jch habe noch etwas Dringendes zu beſorgen, Herr Geheimrak.
Entſchuldigen Sie mich, bittel“

Klaus Eckert nahm ein Automobil und fuhr nach Oos. Am
Bahnhofsſchalter ſagte man ihm auf Befragen, daß der Beamte der
in der Nacht Dienſt gehabt hatte, nun in ſeiner Wohnung ſei. Klaus
fuhr dorthin

„Jch möchte mich nach einer Dame erkundigen“ ſagte er zu dem
Beainten, die heute nacht um drei Uhr von DOos abgefahren iſt.

Der Beamte ſah Klaus erſtaunt an.Das iſt eigenartigl Sie ſind der Zweite, der nach der Dame
fragt.“

„Der Zweite? Wie meinen Sie das?“e e Stunde war ſchon ein Herr hier, der ſich erkundigt
at, wohin die Dame gefahren ſei.t iſt nicht an r Klaus auf.

Der Beamte war ſichtlich gekränkt.
Bitte ſehr! Jch ſpreche die Wahrheit

hagerer Herr anſcheinend ein Ausländer
Klaus erfaßte ein Grauen.
Murani auch hier

Es war ein großer

Fortſetzung folgt.
u n

e
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Aus aller Welk.
Schwerer Straßenbahnzuſammenſtoß

e 19 VerletzteJn e an der Ecke der Berliner und Paradeſtraßee fuhr Donnerstag rüh ein Straßenbahnwagen auf einen Straßen
bahnzug mit ſolcher Wucht auf, daß der letzte e des vorderen
Zuges vollſtändig zertrümmert wurde. Bei em. Zuſammenſtoß

e wurden insgeſamt 19 Perſonen verletzt. Die Schuld triffte den Führer des zweiten Straßenbahnwagens.
ie beiden Straßenbahnwagenzüge, die auf 1Strecke den gleichen Weg fahren, befanden ſich bereits längere Zeit

in geringem Abſtand hintereinander Da hielt der Wagen der Linie
36, der mit zwei Anhängern fuhr, an der Halteſtelle Berliner- Ege

z Paradeſtraße. Trohdem näherte ſich der Wagen der Linie 199 P inu ſchneller Fahrt. Der Führer nahm wahrſcheinlich an, daß der Vor
gänger im Begriff wäre, weiterzufahren. Tatſächlich ſeßte er ſich
gerade in Bewegung aber der nachfolgende Wagen hatte viel zu ſpät
e und fuhr mit voller Wucht auf den zweiten Anhänger auf.

er Zuſammenprall war ſo he tig, daß die Wagen ineinander-
eſchoben wurden. Beide Züge waren zu dieſer Zeit des ſtärkſten
rbeiterverkehrs überfüllt. Es entſtand eine furchtbare Panik. Von

n den eingedrückten Plattformen und durch die zerbrochenen Fenſter
cheiben drängten die Fahrgäſte, teilweiſe blutüberſtrömt, ins Freie.

n e Viele d n ſofort zu Boden und wurden ohnmächtig, andere er
litten Nerbenkrämpfe.

Schweres Kraftwagenunglück
Zwei Tote.

Mittwoch abend fuhr unweit Margrabowa bei Königsberg
Oſtpreußen), der Kraftwagen der Spediteurs Klein aus Märgra
bowa gegen einen Baum und ging dabei vollſtändig in Trümmer

e Zwei Jnſaſſen wurden herausgeſchleudert und getötet, wäh
n rend eine dritte ſchwere Verletzungen davontrug.

Verunglückte Wallfahrer
Vier Frauen getötet. Vierzehn Schwerverletzte.

Ein mit Wallfahrern beſetztes Automobil kam bei dem Dorfe
H orki bei Altbunzlau in Nordböhmen ins Schwanken und über
ſchlug ſich. Von den 32 Jnſaſſen waren vier Frauen auf der Stelle
tot und vierzehn ſchwerverwundet.

Merkwürdige Einbrüche in Dublin.
Jn Dub lin wurden von einem Trupp bewaffneter Männer

6 bis 8 Einbrüche in Privatwo nungen ausgeführt. Es wurden dabeilediglich Schriftſtücke und Bl aber kein Geld weggenommen

Blutiges Familiendramg
Mittwoch abend ſpielte ſich in einem Anweſen der Rieterſtraße

in Nürnber g. ein blutiges Familiendrama ab. Die ſchon ſeit
Jahren in ſtändigem Zwiſt lebenden Eheleute Teich mann hatten
nach der Rückkehr von einem Scheidungstermin abermals eine ſchwere
Auseinanderſetzung in deren Verlauf Teichmann zuerſt ſeine Frau
durch einen Schuß in die Schläfe tötete und ſich hierauf ſelbſt erſchoß
Teichmann hatte zuvor an die Tür ſeiner Wohnung einen Zettel mit
der Aufſchrift geklebt. „Laßt die Tochter nicht herein!“

Tragiſcher Ausgang eines Streites
Auf einem Bauernhofe in der Nähe von B ordegaurx in Frank

reich hat ſich ein blutiges Drama abgeſpielt. Ein Pächter
en ſich nach heftigen Auseinanderſetzungen mit dem Beſitzer das

en. Der Sohn des Pächters, der glanbte, daß der Beſißer den
Vater erſchoſſen habe, erſchoß den Beſitzer, verleßte de ſen Schwieger
ſohn und ein kleines Mäd en, das zufällig in der ähe war, und

W

einer erheblichen

m c

e

Den Sohn mit der Axt erſchlagen.
Jn Jttersbach erſchlug der Steinhauer Karl Wilhelm Rau

ſeinen 26 jährigen Sohn im Verlaufe einer Auseinanderſetzung
mit der Axt. Der Schlag war ſo wuchtig, daß der Schädel vollſtändig
zertrümmert wurde. Der Vater ſoll in Notwehr gehandelt haben,
da der Sohn zu tätlichen Angriffen zuerſt überging.

Mord im Hofbräuhaus.
Jm Münchener Hofbräuhgus ſollte ein Schloſſer wegen

Lärmens gewaltſam entfernt werden. Der Schloſſer ſtellte ſich mit
gsbgenem Meſſer am Ausgang auf und lauerte auf den Ordnungs
mann, der ſich für alle Fälle mit einem Bierſeidel bewaffnet hatte.
Ein unbeteiligter 70jähriger Handwerker, der ahnungs
los durch die Tür ging, wurde durch mee hrere Meſſerſtiche des
Ruheſtörers ſo ſchwer verleßt, daß der Tod auf der Stelle
eintrat.

Zwei Todesopfer der Rüdersdorfer Fleiſchvergiftungen.
Die Fleiſchvergiftungsepidemie in Kalkberge, über die wir ſeiner

zeit berichteten, hat, wie erſt jetzt bekannt wird, inzwiſchen doch zwei
Todesopfer gefordert Vor einigen Tagen ſind die 85jährige Frau
Anna Markeffka und die 61jährige Frau Marie Krauſe infolge
des Genuſſes von Schabelfleiſch verſtorben. Als Todesurſache iſt
einwandfrei Parathphus und Herzſchwäche feſtgeſtellt
worden.

Rieſenbrand in Trieſt.
Wie aus Trieſt berichtet wird, brannte dort Mittwoch früh

unter ſtarken Detongtionen und Exploſionen das Haupt
magazin der Adriatiſchen Expeditionsgeſellſchaft ab. Die Waren ſamt
dem Gebäude ſind vernichtet. Der Schaden iſt ſehr groß.

Cholera in Polen
Strenge behördliche Maßnahmen

Aus Wilna kommen Meldungen, daß in dem Städtchen Lang
warow im Wilnager Gebiet die Cholera e wurde. Die
Behörden des Kreiſes Trocek haben ſtrenge Maßnahmen er
griffen, um dem Ausbruch einer Epidemie vorzubeugen.

Die deutſchen Behörden haben gegen die alljährlich im Sommer
iſt. Oſteuropa ziemlich ſtark auftrektende Cholera einen umfangreichen

icherungsapparat aufgezogen. Jn den aus Oſten kommenden
Eiſenbahnzügen werden an der deutſchen Grenze die Reiſenden über
wacht und choleraverdächtige Kranke ſofort in iſolierte Kranken
ſtationen gebracht.

Das gehobene amerikaniſche UBoot aufgelaufen.
Das UBoot S. 51, das im September v. J. infolge eines Zu

ſammenſtoßes geſunken war und dieſer Tage nach einem verunglückten
erſten Verſuch endgültig gehoben wurde, iſt am Mittwoch auf dem
Wege nach den Marinedocks in Brocklin auf einen Felſen gerammt,
und ſitzt gegenwärtig feſt.

Drei Mädchen ertrunken
Jn Seershauſen bei Giſhorn ſind Mittwoch abend beim

Baden in der hochgehenden Oker drei Mädchen im Alter von 14,
18 und 21 Jahren ertrunken. Die Leichen waren bis Donnerstag
mittag noch nicht geborgen

Blitz kataſtrophe
Vier Todesopfer eines Blitzſchlages.

Einer Blättermeldung aus Au gsburg zufolge ſuchte eine
Gruppe Arbeiter der Papierſabrik in Simbach auf dem Heimwege
vor einem Gewitter Schuß unter einem großen Baume.
Ein Blitz zerriß den Vaum in viele Stücke, vier Arbeiter wurdenbeging dann Selbſtmord
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Der Kampf um d. Mann

Zwei Frauen kämpfen um
einen Mann, die eine hat
weiter nichts in die Wäg
ſchale zu legen als ihre
Schönheit, die andere das
Geld, welche bleibt Siegerin?

Luciano Albertini
in Miſter Radio.

Wer den Nervenkitzel von
Senſationsfilmen liebt
ſehe „Miſter Radio“ ſich an
denn was Albertini an Wag
halſigkeiten abſolviert, iſt mit
einem Wort ſenſationell
Jn den Hauptrollen Lucian o
Albertini, Evi Eva, Magnus
Stifter, Agnes Negro, Ro
bert Scholz uſw.

enöffnung 6 Uhr, Anfang 7 u. 9Uhr, Sonntag 5 Uhr

Nur 4 Tage Freitag Montag Nur 4 Tage!

ſofort gekötet, drei ſchwer und die übrigen leicht verletzt.
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Schlafzimm.
Herren- und Spelverimmer

Srhreibtische ünd Jesse

J Vhräube und Hüchen

J beitstellen mit Matratzen

bücherschränbe

huhebetten, Sofas

liche und Stühle

Teilchers
Möbelhaus, Halle a. S.,

Gr. Steinstrasse 82,
1 Treppe (kein Laden).
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Werſebaes

Heute Freitag, den 9. Juli un

Veue Anwettermeldungen
Unwetter im nördlichen Vogtland.

Ein furchtbares Unwetter iſt Mittwoch nachmittag fünf Uhr über
das nördliche Vogtland niedergegangen. Der Bahnkörper der Strecke
Planen-Hof iſt unterſpült. Der Eiſenbahnverkehr mußte von Mitt
woch abend 6 Uhr bis Donnerstag morgen vier Uhr vollſtändig ein
geſtellt werden. Der Güterverkehr auf dieſer Strecke ruht zur
Zeit noch.

Wolkenbruch und Hochwaſſer in Franken.
Nach heftigem wolkenbruchartigem Regen, der faſt fünf Stunden

dauerte, brach Donnerstag nacht ſchweres Hochwaſſer über
Feuchtwangen herein. Die Feuerwehr mußte alarmiert werden.
Die Stadtmühle ſtand vollſtändig unter Waſſer. Mit großer Mühe
konnte das Vieh gerettet werden. Die Bewohner der an der Sulzach
gelegenen Wohnhäuſer mußten die unteren Räumlichkeiten verlaſſen.
Jn der Nähe des Bahnhofes Gützingen war der Bahndamm unter
ſpült. Auch das Wörnitztäl ſtand unter Waſſer. Die Ortſchaft
Mosbach war völlig überſchwemmt. Von vier Uhr morgens ab fiel
das Waſſer wieder, man nimmt an, daß jede weitere Gefahr be
ſeitigt iſt.

Sagelſchlag in Schleſien
Jn einigen Gemeinden des Troppauer Gebietes iſt ein ſtarker

Hagelſch lag niedergeangen, der die Ernte ſtellenweiſe bis zu
50 Prozent vernichtet hat. Gleichzeitig iſt in den Flußtälern ein
ſchwerer Wolkenbruch niedergegangen, durch den viele Gemeinden ſtark
gelitten haben.

Die Folgen des Unwetters im Rieſengebirge.
Jn Hermsdorf u. K. geſtalten ſich die Aufräumungsarbeiten

infolge des noch immer ſehr hohen Standes des Schneegrubenwaſſers
äußerſt ſchwierig. Die Provinzialflußbauverwaltung hat bereits
mit der Säuberung des Flußbettes begonnen. Jn den Ober
förſtereien Schreiberhau, Petersdorf, Hermsdorſf und
Giersdorf wurden insgeſamt 29 Brücken völlig zerſtört und
7 ſchwer beſchädigt. Viele im Gebirge, unter ihnen der Zackel
fallweg und die Wege zu einzelnen Bauden ſind zerſtört.

Schnee in. Jtalien
Aus Novarag wird gemeldet, daß in der Valle Formazza in

größerer Menge Neuſchnee gefallen iſt. Bei den Waſſerfällen
bei Toggig hat der Schnee eine Höhe von 50 Zentimeter bis 2 Meter
erreicht. Einige elektriſche Leitungen ſind dürch das Unwetter be
ſchädigt worden. Auch in Pigacenza hat ein ſtarkes Gewitter
getobt, das einen Teil der Straßen überſchwemmte. Hagelſchläge
haben in der Umgebung ſtarken Schaden angerichtet. Die Tempe
ratur iſt ſtark geſunken. Aus Oberitalien werden Schneefälle
aus Domodoſſola und im Addatal gemeldet Die Flüſſe Olonag,
Navigio und der Po und andere zeigen erhöhten Waſſerſtand, ſo daß
man ſtellenweiſe erneute Uberſchwemmungen befürchtet.

Leitung: Franz Rößner.
Verantwortlich: Dr. phil. Siegfried Berger für den politiſchen Teil,Kunſt und Feuilleton; Franz Gomm für Proving, Lokales und Vermiſchtes;
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Die Zweimonatsbilanz der Sparkaſſen
Über die Entwicklung der preußiſchen Sparkaſſen im erſten

Jahresdrittel geben die Zweimonatsbilanzen für Ende
April nähere Angaben. Die Bilanzſumme iſt von 1,863 Milliarden
Ende 1925 auf 2261 Milliarden Ende April 1926, alſo um zirka
400 Millionen oder um 21, Prozent geſtiegen. Die Kredite an
Private (Landwirtſchaft, Mittelſtand) zeigen folgende Entwicklung-

Ende 1925 Ende April 1926
I. Kurzfriſtige Kredite 497,2 520,1W Hypotheken W 264,73 Sonſtige Darlehen gegen Sicherheiten 239,2 259,9

Die Zahlen zeigen, daß der langfriſtige Hypot hekar-
kredit den größten Zuwachs erſuhr, die Zunahme iſt größer als
bei dem geſamten übrigen Kredit. Ein neuer Beweis für die immer
intenſivere Pflege des längfriſtigen Geſchäfts durch die Sparkaſſen.

Der öffentliche Kredit (Kommunalkredit) zeigt folgende
Veränderung:

Ende 1925 Ende April 1926

Kurzfriſtiger Kredit 0468 330,742. Langfriſtiger Kredit 107,72 143,33
412,35 474,07

Auch hier ſind die langfriſtigen Kredite ſtärker geſtiegen. Der
öffentliche Kredit macht knapp die Hälfte des privaten Kredits der
Spaxkaſſen aus. Jnsgeſamt ſind zirka 171 Millionen neue Kredite
gegeben worden, auf einen Monat entfällt durchſchnittlich ein Betrag
von 42 Millionen. Auffällig iſt die erhebliche Steigerung
des Effektenbeſitzes der Sparkaſſen; die Effekten ſtiegen von
55,8 Millionen Ende 1925 auf 14294 Millionen Ende April, hier
z gt ſich die Auswirkung des Anlegüngsgeſetzes und der ſtarke Anteil
er Sparkaſſen an der Placierung der inländiſchen Emiſſionen der

letzten Monate
Die Liguiditätsmittel weiſen eine Zunghme von 438,5 auf

564,1 Millionen auf, im einzelnen verminderke ſich der Bar und
en von 5055 auf 45,7 Millionen, die täglich abrufbaren
Gelder ſtiegen von 1683 auf 211,5 Millionen, die Kündigungsgelder
von 2146 auf 3069 Millionen. Von der Liquiditätsreſerve waren
368,5 Millionen bei öffentlichen Banken (außer der Reichsbank) an
gelegt, darunter 3105 Millionen bei den eigenen Girozentralen, bei
den Privatbanken ſtanden 50,5 Millionen.

Jn den 4 Berichtsmonaten nahmen die Einlagen folgende
Bewegung:

Ende 1925 Ende April 1926
1. Gewöhnliche Spareinlaggen 925,12. Spareinlagen mit beſonderer Kündigung 344,9 454,9

Scheck- und Giroeinlagen 4408 508,64. Depoſitengelder 204,0 201,8Bei den Spareinlagen iſt die Steigerung der täglich fälligen und
der Feſtlegungsgelder ungefähr die gleiche bei den Girogeldern
iſt ſie erheblich geringer Bei den Depoſiten zeigt ſich ſogar ein
kleiner Rückang. Jmmerhin machen Girogelder und Depoſiten knapp
ein Drittel der geſamten fremden Mittel aus, das zeigt, daß die Auf
nahme des Giroverkehrs zu einer erheblichen Verſtärkung des Be
triebskapitals der Sparkaſſen und damit zu einer weiteren Konzen
tration der Wirtſchaftsgelder bei Geldinſtituten führte. Jntereſſant
iſt, daß die Steigerung der Spareinlagen zirka 30 Prozent, die

Steigerung der Hypothekenanlage zirka 383 Prozent beträgt; die
Hypothekarkredite ſind alſo in größerem Umfange gegeben worden, als

der Zuwachs der Spareinlagen bedingte. e
Bericht über den Stickſtoffmarkt im Monat Juni 1926.

Die Nachfrage nach Stickſtoffdünger im Monat Juni war im Jn
land der Jahreszeit entſprechend gut. Die gegen das Vorjahr er
mäßigten und für dieſes Düngejahr wieder monatsweiſe geſtaffelten
Preiſe übten einen Anreiz zum frühzeitigen Bezug aus. Der Verſand
verlief ohne Störung. Die Exrzeugung war programmäßig. Der
Preis für I Kilogramm Stickſtoff im ſchwefelſauren Ammoniak, ſalz
ſauren Ammoniak, Leungſalpeter, Kaliammonſalpeter und Harnſtoff
betrug im Juni 0,90 RM. im Kalkſtickſtoff 0,82 RM. Für Juli
ſind die Preiſe für 1 Kilogrämm Stickſtoff im ſchwefelſauren Am
moniak, ſalzſauren Ammonigk, Leungſalpeter, Kaliammonſalpeter und
Harnſtoff 0,91 RM. Kalkſtickſtoff 0,83 RM. Die Preiſe erreichen
bei monatlicher Staffelung am 1. Februar 1927 den höchſten Stand
mit 1 RM. bzw. 0,92 RM. Jm Natronſalpeter koſtet das Kilo
gramm Stickſtoff ſeit Beginn des neuen Düngejahres bis auf weiteres
125 RM. im Kalkſalpeter 1,15 RM. während Leunaphos bis auf
weiteres zu einem feſten Preiſe von 25,70 RM. für die 100 Kilo
gramm verkauft wird. Jm Ausland war der Abſatz befriedigend.

Die Großhandelsindexziffer geſtiegen. Die auf den Stichtag des
7. Juli berechnete Großhandelsindexziffer des Statiſtiſchen Reichsamts iſt
gegenüber dem 30. Juni um 1,3 v. H. auf 128,6 geſtiegen. Bei weiter
anziehenden Getreidepreiſen erhöhte ſich die Jndexziffer der Agrarerzeug
niſſe um 1,9 v. H. auf 181,0 während die der IJnduſtrieſtoffe nur leicht auf
124,1 anzog.

Keine Ermäßigung des Londoner Bankdiskonts. Die in den letzten
Tagen an der Börſe öfters erörterte Ermäßigung der Londoner Bankrate
iſt nicht erfolgt.

Frachtenermäßigungen der Reichsbahn für Zucker und Salz. Die
Deutſche Reichsbahn hat am 8.
wieder eingeführt, und
deutſchen Seehäfen und den e re nach Dänemark, Schweden, den
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ſtimmt ſind. Die Frachtermäßigung beträgt bis zu 10 Prozent. Ebenfallsmit Wirkung vom 8. Juli iſt der Ausnahmen 40 b für deutſche Salze
und Hüttenſalze eingeführt worden und zwar von ſämtlichen deutſchen
Salzgewinnungsſtationen nach den öſterreichiſchen Grenzübergängen Paſſaut,
Salzburg und Simbach. Der neue Tarif bringt eine weitere Ermäßigung
der Frachten um 10 Prozent bei Auflieferung von 5000 monatlich oder
70 000 Tonnen in einem Jahre.

Rußland auf der Leipziger Herbſtmeſſe vertreten. Die Sowjet
regierung hat beſchloſſen, an der Leipziger Herbſtmeſſe teilzunehmen. Siewird über einen eigenen Pavillon verſügen, in dem Amtliche Exportwaren,

beſonders Naphta, Erz und Rauchwaren zur Ausſtellung gelangen werden.Neben den hierfür in Betracht kommenden ruſſiſchen Geſellſchaſten werden

vorausſichtlich auch eine Anzahl Wirtſchafts- und Induſtrievertreter ſowie
der Leiter der ruſſiſchen Meſſe in NiſchniNowgorod, Maſchilew, zum Be
ſuch der Meſſe in Leipzig eintreffen.

Die Ruhrtruſtanleihe in Amſterdam ſtark überzeichnet. Nach einer
Amſterdamer Drahtmeldung iſt die dort aufgelegte Tranche der Anleihe der
Vereinigten Stahlwerke A. G. ſtark überzeichnet worden.

Der große Erfolg der Weſtfalenanleihe. Nach einem Telegramm
des Bankhauſes Rothſchild in London an den Landeshauptmann der
Provinz Weſtfalen wird das n en der Weſtfalenanleihe mitRückſicht darauf, daß es ſich nach der Dawes Anleihe und der Kali Anleihe
um die erſte offizielle deutſche Anleihe auf dem Löndoner Markt handelt,
in den Londoner Bankkreiſen als ein großer Erfolg der deutſchen Sache
angeſehen.

Dividenden
Rockſt roh Werke, DresdenHeidenau: Vorausſichtlich wieder

4 Prozent.
e don Elektrizitätswerk A. G. im Braun

kohlenrevier, Köln O Prozent, Abſchreibungen 1,1 Mill. RM., Rein
gewinn 52 080 M.

Papier fabrik e holz A.-G., Düſſeldorf. Schätzung:
Wieder 12 Prozent.

Quer durch die Wirtſchaft
Deutſchland. Der Berliner Fremdenverkehr weiſt eine erhebliche

Zunahme auf. Die Zahl der in Hotels uſw. gemeldeten Fremden iſt
don 122 196 im Mai auf 133 081 oder um 8,9 Prozent geſtiegen.

Deutſchland. Jn den letzten fünf Tagen hat die Eiſenbahn
400000 Berliner in die Sommerfriſche befördert, überraſchender
weiſe zumeiſt nach Süddeutſchland, erſt an zweiter Stelle folgt die
Oſtſee, dann der Haärz, das ne und die e en Jmganzen iſt der Ferienverkehr weniger ſtark geweſen als im Vorjahre

Amerika. Jn Amerika ſoll eine für die Drucktechnik wichtige
Erfindung gemacht worden ſein. Die Herſtellung von Kliſchees,
die im eigenen Holzſtock eine kleine Farbdrüſe beſitzen die an der be
treffenden Stelle des Kliſchees bei ſonſt unfarbigem Schwarzdruck ein
Wort oder eine kurze Zeile andersfarbig erſcheinen läßt. Dadurch
wird ein zweiter Arbeitsgang erſpart. Das deutſche Patent ſoll eineHalle a ſer Firma erworben haben.

Erwerbsgeſellſchaften
J. G. Farbeninduſtrie A.G. in Frankfurt a. M. An der Frank

furter Abendbörſe am Mittwoch waren Gerüchte im Umlauf, daß die
Geſellſchaft ihr Aktienkapital zu erhöhen beabſichtigt. Dieſe Gerüchte
ſpißten ſich am Donnerstag dahin zu, daß die Emiſſion neuer Aktien
im Verhältnis von 3:1 bzw. 21 zu einem Kurſe von etwa 115 bis
120 Prozent geplant ſei. Demgegenüber wurde mehrfach die Anſicht
bertreten, daß es wenig wahrſcheinlich ſei, daß das Aktienkapital um
den d Betrag von etwa 820 Millionen Mark, der eine apitals
erhöhung im Verhältnis von 21 entſprechen würde, vermehrt wird,
da für derartige Summen dem Unternehmen trotz der großen Aus
dehnung, die es in letzter Zeit genommen hat, e ren e
lichkeit fehlen und 320 Millionen Mark neue Aktien außerdem nicht
leicht zu placieren ſein dürften. Bei der Ausgabe junger Aktien könnte
es ſich vielleicht u. a. darum handeln, den Aktienkurs mit der Divi
dende einigermaßen in Einklang zu bringen. Wie in der letzten General
verſammlung am 10. v. M. ſeitens der Verwaltung erklärt wurde, ver
ügt das Unternehmen über erhebliche liquide Mittel, die ſich im lau
enden Geſchäſtsjahre noch verſtärkt haben ſollen.

Jahresverſammlung der Deutſchen Kali-Syndikat G. m. b. H. Jn
der unter Vorſitz des Geh. Juſtizrats Dr. Kempuner abgehaltenen
ordentlichen Geſellſchafterverſammlung wurde die Bilanz per 31. De
zember 1925, welche in dieſem Jahre früher fertiggeſtellt worden iſt,
einſtimmig genehmigt und der Verwaltung Entlaſtung erteilt. Jn
den Aufſichtsrat ſind an Stelle von ausgeſchiedenen Mitgliedern Berg
rat Eſſerer, Oberbergrat Clauſert und Bergwerksdirektor Eſſertz ge
wählt worden. e wurde mitgeteilt, daß Geheimer Regierungsrat
Prenhel in den Vorſtand des Kaliſ ndikats eingetreten iſt.

Deutſche Rechenmaſchinenwerke A.G. in Leipzig. Die Verwaltung
beantragt bei der auf den 19. Juli d. J. einberufenen ordentlichen
Generalverſammlung die Zuſammenlegung des Stammaktienkapitals im
Verhaältnis von 2 1 von [2 Millionen Reichsmark auf 600 000 Reichs
mark. Sodann ſoll das Kapital um 600 000 Reichsmark Vorzugsaktien
wieder erhöht werden. Die Maßnahmen ſollen zur Deckung des Ver
luſtes aus dem n gern 1925 dienen.Kohle A.-G. in Magdeburg. Die Geſellſchaft verteilt für das am
31. März 1926 abgelaufene Geſchäſtsjahr 1925/26 aus einem Rein
gewinn von 221 488 M. (821 193) eine Dividende von nur 19 Prozent
gegen 15 Prozent i. V. auf 2 Mill. M. Aktienkapital. Nach dem
Geſchäſtsbericht brachte das abgelaufene Jahr nicht die erwartete
Beſſerung

Millioneninſolvenz im Baumwollwarengroßhandel. Die ſeit übe50 Jahren beſtehende Baumwollwarengroßhandlung Mühſam e

Goldſchmidt, Jnh. Kommerzienrat Jacques Mühſam, Berlin E.
Heiligegeiſtſtraße 12, hat, nachdem die Verhandlungen mit ihrer Bank
geſcheitert ſind, die Zahlungen eingeſtellt und ihre Gläubiger zu Frei
tag nachmittag zuſammenberufen. Troßdem das Unternehmen ſchon
ſeit längerer Zeit als geſchwächt galt, erregt die Zahlungseinſtellüng
großes Aufſehen Die Firma gehörte zu den angeſehenſten und be
deutendſten BaumwollwarenGroſſiſten des Reiches und erzielte vor
dem Kriege Jahresumſäte von 25 Millionen Mark und mehr.

Gründung einer deutſchniederländiſchen Textil-A. G. Wie aus
Amſterdam gemeldet wird, iſt dort die holländiſche A. G. Niederländiſch-
Deutſches Webinſtitut errichtet worden. Das Kapital der Geſellſchaft, die
den Ein und Verkauf und die Bearbeitung der Wolle und der Wollprodukte
ſowie die Beteiligung an andern Unternehmungen bezweckt, beträgt
600 000 Gulden, eingeteilt in 600 Anteile zu je 1000 Gulden, die ſämtlich
untergebracht ſind. 150 Anteile ſind von der deutſchen Firma Fuhrmann

Co Anſſterdam, übernommen, 300 Anteile von der deutſchen Firma
W. H. Arnold jun., Rheydt, und ſchließlich 150 Anteile von der hölländiſchen
Overzeeiſche WollimportMy.

OHeviſen, Börſen, Märkte
Amtliche Deviſenkurſe.

Ohne Gewähr (Jn Reichsmark) Ohne Gewähr

9 7 8 7 9 7 7Buen Aires 1 Peſo I. 694 L.694 Jugoſlavien 100 Din. 7.425 7.43Japan 1 en 1.966 .968 Kopenhagen 100 K. 111.12 111.24
hen Ut Pfd. 2.29 2.265 Liſſabon 100 Eseud 21.375 21.375Kondon 1 Pfd. Sterl. 20.398 20.402 DOslo 100 Kr. 91.13 92.03Newyork 1 Dollar 4.195 4.195 Paris 100 Franken 10 92 10.98
Rio de Jan. 1 Milr. 0.656 9.666 Schweiz 100 Franken 81.20 61.20
Amſterdam 100 G. 168. 48 168.44 Sofig 100 Leva 3.045 3.035
Athen 100 Drachm. 5.09 5.29 Spanien 100 Peſ. 66.49 66.77Brüſſel 100 Franken 10.02 10.37 Stockholm 100 Kr. 112.47 112.47
Danzig 100 Gulden 80.99 80.90 Budapeſt 10 T. Kr. 5.96 5.86
elſingfors 100 f. M. 10.55 10.55 Wien 100 Schilling 59. 305 59.30
talien 100 Lire 14.465 15.92

Berliner Börſenbericht vom 9. Jnli.
Zu Beginn des Verkehrs lagen verſchiedentlich Verkaufsaufträge

vor, ſo daß ſich die Tendenz als etwas ſchwächer bei durchſchnitt
lichen Rückgängen von 2 bis 3 Prozent vereinzelt auch 4 bis 6 Der
zent ausſprach. Farbeninduſtrie waren 4 Prozent niedriger. em
Vernehmen nach hat die Reichskreditgeſellſchaft die Abſicht, die Repord
geldhergabe weſentlich einzuſchränken, die Banken ſehen aber keinen
Grubnd zu einer Anderung ihrer bisherigen Ausleihungspolitik. Die
Borſe war daher in jeder Hinſicht etwas beruhigter, ſo daß nach den
erſten Kurſen eine Befeſtigung um 1 bis teilweiſe 2 Prozent Platz
greifen konnte, wenn auch eine ſtarke Unſicherheit zu bemerken war,
die ſich in einer gewiſſen Zurückhaltung und im ruhigeren Geſchäft
am Terminmarkt kundgab. Auch Schifſfahrts- und Bankaktien hatten
ſich anfangs der rückläufigen Bewegung e ehe namentlich die
Berliner Jnſtitute, die jedoch ſpäter bis 2 Prozent wieder aufholen
konnten Jn Farben und Pulverkonzerngktien beſtand reges Geſchäft
auf Grund der Beſtätigung der umlaufenden Gerüchte. Sarotti büßten
6 Prozent ein. Kriegsanleihe ging bis auf 0,505, andere Anleihen
waren wenig verändert, Türken weiter feſt. Tagesgeld 5 bis 6 Pro
zent und darunter Monatsgeld unverändert 52 bis 6 Prozent, und
ankgirierte ne 514 bis 5 Prozent. Der Privatdiskont wurde für

lange Sicht um Prozent geſenkt, ſo daß die Notis jeht Wieder ein

heitlich 42 Prozent lautet: tLeipziger Börſe vom 8. Juli.
Der am Schluß der an Berliner Börſe eingetretene Ten

denzumſchwung hatte das Publikum und die Spekulakion zu Rück
käufen veranlaßt, ſo daß die e auf faſt allen Gebieten recht
feſt verkehrte und in einzelnen Papieren die letzttägigen Kursver
luſte größtenteils wieder ausgeglichen wurden. Gegen Schluß waren
allerdings einige von den ſtark geſtiegenen Papieren billiger offeriert
Lebhaſtes Geſchäft entwickelte ſich ſeit längerer Zeit in Kriegsanleihe,

die bis 0,4926 bezahlt wurde.
Berliner Produktenbörſe.

59

(Für 1000 Kilo 9 3 Für 100 Kilo) 9. 7. 8. 7.
Weizen, märk. 301 301.50 Futtererbſen 22.00-27.00 22. 00—27. 00Nennen märk. 211214 21l214 Peluſchken 23.50 27.00 23.50 27. 00
Sommergerſte 209—212 205- 212 Alferbohnen 22.00 24. 5022. 00--24. 50
W. u. Futterg. 190204 (90 204 Wicken 32.00 93.00 32.00- 33. 00
Hafer märk. 209 219 209 2i8 Blaue Lupinen 4.50-15. 60 14. 50--1. so
Mais lok. Berl. 174178 174 178 Gelbe Aupinen 19.00-21.50 [19.00--21.00

e s 39.75 78- 897 re ehe Se 30.00 3100 0.00 31.00 Rapskuchen 14.70 (4.50 14.70Weizenkleie 10.00 10.00 Leinkuchen 19.40 19.7 19.20-19. 70
Roggenkleie 11.25 11.25 Trocken ſchnitzen 10.20 10.9 10. 40--10. 90
Raps 1000 v S Soſa-Schrot 70.90 20.90 20.30—20.90Leinſagt, 1000 e Sorfmelaſſe S eViktoria Erbſen 35.00-46. o 35. o Jortoffelflocken 24.00 26.0 24. 50-25.
Kl. Speiſeerbſen 30.00-34. 90 30. 00-34.66 Rüben S S

Berliner Metallnotierungen.

(100 e in RM.) 8. Jul 7 Juli
roſytkupfer gire bars (180 s in RM. 132.25 131.75Sie malhettenrohgint Pr. f. freien Verk.) 68 00 9.00 s 09-69. 00

Remelted- Plattenzink 59.00—59.50 59.00 53.50Hriginalhüttenaluminium, 98—99 Prozent 235.00 240. 00 235.00-240. 00
Desgl. in Walz und Drahtbarren, 99 Prozent 240.00-—245. 00 240.909—245. 00

Kurszettel

Keinnickel, 98- 99 Prozent e 340.00350. 00 340.00350. 00Jan mon gegulus e e (10.00- 115. 00 110.00-115. o0
Silber in Barren ea, 900 fein (für 1 ke) 99 50 99 50 n

Mitgeteilt von der Commerz und Privatbank.

87. 7.7 s e [87 77 8 sg 7 S 5 i so 17.505 Elektr. Lieferungsg. 134 126.25 Mannesmann Röhr. 124.25 116.50 Staßßfurter chem. 51 65 1 75 Halle Zimmerm. s Sichsbankdiskont 6 Prozent i e S el Induſtrie Attien. g. 127.76 Eſſen Sieitohlen 139. so 130.50 Manefeld. Bergh s Se Chammotte 2 u 7 Sale anter dVeichgLastgen et eeneeeeee e 14020 185. Fehlberg Liſt a a. Nalhinenf Bugau 104. Se Motor e le her eg s 10 Bee Sachſ. linmend. Papier 167. 188.- Feldm. Papier 117.25 i. aſien Kappel 1150 Stöhr. Kammgarn s so SupfeldBerliner Woöorßfe Gold fans ort 102.25 102.40 Anhalter Kohlen n bbeln Zucker s S. Mir Genneſt nene e Se ne h e

en e ne e l7. Augs i enth. Zucker S S ee e her e en 92. 90.25 G. fel. Untern. 153.25 152.80 Rotionale Auto as. s 91.so Ver. Thür. Metall 69. 79. e Baum e
Deutſche Anleihen An h h o 79. Bamag. Meguin Klang Zuker Horden ab e e e e e e 52 52Diſch. Goldanl, t en gou ne re We e en n a ler en r e rer el en gangn r a oo e e Zuckerkrd. vaſalt 74. 70. Gothaer Waggon 65. 60.18 Oberſchleſ. Eiſenb. 70.s0 7450 Wernsh. Sp. 66.50 69. Leipz Jamms. o ot r S Bahnaktien. J. Berger x70. 163. Greppiner W 125. i. 25 Sberſhieſ Cognd. r Veneere el el ehe See eO Don Schahanw. Serr. Stoatsbahn 17.85 Verlin Gub. u 53.28 n mee 165. 167. Wrede Mälzerei r WMansfeld i14.50 oic Balt. 0.9 55.251 57.- Hall. Maſchinen 139. 139. Oſtwerke rede WälgereW e de de a Der en 36 50 Sonne Co. s so 85. Phönix Bergbau 113.75 118.Zeitzer i i 37 en n e6 D. Reihen Halberſt Blantkba. 58 54.12 Heton u. Monterb ne Zlon e e e eKriegsanleihe 0o.49 44 HalleHettſtedt 48. 48. BHinge Werke n c San ig n ine e er e wi Zinn i eniger Maſch. 38..45 B e S Hartm. Maſch. 5 d Pittler 132. 29.g e r d a Schiffahrtsaktien Dre e Witett i. 132. Zeld Franke le et c on Adler Kohle 37. 38 50 Heer e l soz S dto o o Zetſcheniſte 187.50 13225 S n ſcho gohlen 149. u o idebrand Mübt. Pöge, Elektron o eder Hohle z ehe l Sreſtow 38Sparprämienanl. 0.26 0.29 Hamburg- Amerika 153.25 145.50 Buderus Eiſen w. 90.75 94.3 irſch Kupfer 115 111. Polyphon z. Brown Boveri 122. Rauchw. Walter 67. z6. 25S renß. Conſ. a See n en e e l enee el e Sie. so Us e n den So des Niquet s Co h 167518 2 do. e a o Vyt Guldenw. 70. 72 Sohenlohe 4280 Rhein Metall. ehe em. Ze g. Not Zucker 65. 65.ß e dto. o 0.47 Pordd. Lloyd 147. 142.50 Falmon Asbeſt 43.- Holzmann, Ph. 86.75 50 Vhein. Metall. Schebera s ahhſenvwert sz Rolandl. 1as. 25 Humboldt, Maſch. 65.261 67.90 Rhein Sprengſtoff 94.50 Fdler Kal 35-35- e Sot e e Verein Elbeſchiff. 53. 60. e Du e 80. 5 G. Farbenind. 250. 250. a Nein. Stahlw. r a Zone gen tos. e

3 2 Land Bankaktien Chem Heyden 89 75 Jiſe Bergbau 136. Iss. s0 enden et n Krügershau ios o Se o isl7e 20ſchaftl. gentral Barmer Bankv. 109.50 102.50 Ehem. Gelſenkirch. 81. 39.75 Fahla Porzell. 77 e Relen r i t e Textil Elaviez 5.Pfandbriefe 16.20 14.10 Berl. Handelsgeß, a. Chemn. Spinnerei 74 galt Aſchersleb. n n e r Le Seipzeger Börſe. hie Sas g.318, 9 2 Sächl. Braunſchw. Bank s |Eonti. Caoutſch. 114.50 119.84 Karſtadt A.G. 3 r e Zu e e e P len K Krüger elanbſchſtt. Piobri 12.40 12.30 Comm. u. Priv. B. 124 o 122.- Srhülw. Papier io25 10 atte Serghau ens| Sagenverte 34.25 8425 Adea o. so 107.50 Träntner 5 Würger a
a e Bad Anilin Darmſtadt. u. Rat. 17s o 170.50 Daimler Motoren 92 36.75 Kirchner Co. 7 l Shenwer Sgali 169. los a Somm. u. Priv 124 121.75 Wotanwerke 45.251Sbl. v. 19 3.801 Feutſche Vant a 75 180. Dtſch. Att. Tel. so 67. glvcner Werre e e nete e ha 8125ter e et e helle n e e an le e eer u s es Se eheDres 30. Dtſch. Erdö r öln h S Je och e erteen s e Diſch. Jabel 33. Köorbisdorfer zucker Syeidemandel z nen e 5olso 130 80 Freivereehr.Widm. Hbl. v. XLeips. Cred. Anſt. 107. 107. Alſch. Sali s so 117. Gebr. Körting 89.751 90. Schering chem. u hen Raort I. 50 BachmannsLadewigb Engelh. Br. Mitteld. Creditb. 117. 117. Aſch. Waſch. 98.50 9 Kyffh. Hütte 58.--60.75 Schleſ. Textil c Eentord. Spinn 79 1738. Eitner n 41.- 41.

Hbl. v. 22 Keichsbankant 16 168. Dtſch. Petroleum s6. 66. Lahmeyer S Co. 121.50 122.50 Schleſ. gink S ſener Papier 10s.s0 10 50 Leutke Piano Se 2 Höchſt. Farb Sächſ. Bank las so a. |Dtſch. Werke Laurahütte s 75 51. Schneider, Qugo s1-7s Krölwis. ar 42251 a Poge Eier a 64 50Sbl. v. 19 Wiener Bankverein s 151 s Dſch. Wolle 4s.981 16. Leonhard Braunk. S Sghubert S Saler hen ndel 5 so 55. Nichter Steinbau la u42 2 Schulth. Patz. hre Dürrkopp Werke 67.6s 50 Leopold Grube g86.751 85. Schuckert Elek. 122.s0 See 46. i6. Seidel, RaumannSbl. v. 20 o. 178. Brauerei-Aktien. Dyckerh. u. Widm. 50. o 50. Linke Hoffmann L. 78.50 73.75 Schulz jüun. ne a Sehr Je A. 262160 62.50 Thür gzucker Waſchl. 28.75 26.759 Dtſch. gucker Engelhardtbrauerei 145.50 145. Dynam. Nobel 123.50 117. Loewe, Ludw. 170.- 165. Sieg e 47.75 Sie e guger so 72. Wollhaar Hainichen Se 920
wertanleihe 12. 12 ISchult. Patzenhofer 217.50 208.65 Eilenburg. Kattun 71. 10. l Lorens, C. A.G. 103.25 102. l Siemens Halske 165.60 161.25 Glausig
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vorgeſchriebenen atet S en hre e von Unſer geliebtes, kleines Sretchern ging e
Bl d fedoch werden die mittag Uhr bis abends 7uh heute früh nach T Wochen wieder für immer von uns Hotorräcder

Mbglichten erngtaee Dies zeigen tiefbetrüht an e l t Die Preise sind bis zukawilienaustlug n. Veta

Abfahrt 120 a. Gemeinſchafts S
Junges Ehepaar ſucht bahnhof bis Dürrenberg, ſo

eeres oder einfach dann Wanderung bis Veſta.
möbliertes Zimmer Gäſte willkommen

m. Kochgelegenh. zu mieten Der Vorſtand.
Ang. u. 379 a. d. Exp. d. Bl.

Wilhelm Gaßmann.
Frida Gaßmann geb. Richter

Elfriede Gaßmann.
Merſeburg, den 9. Juli 1926.

e S Jz S e ekf. trll möbl. Amnmner a h evon junger O W Zurückgekehrt vom Grabe meiner lieben Frau,junger Dame ſofort 5225 unſerer treuſorgenden Mutter, Schwiegermutter

ter e h e die 5 und Großmutter tan e S eSeſchäftsſtelle d. l Se Wilhelmine Engelmann geb. Funne
e ſagen wir hierdurch all lichſten Dank.Johnungs tauſcht 209 Benderen Dank Der Woher neue Die

lage dere s tröſtenden Worte am Grabe, ſowie der lieben
ohnung u. ſu en daſur S Schuljugend und allen denen, die ihren Sarg mit

Blum n ſchmückten und ihr das letzte Geleit gaben

Frunz Engelmann und Kinder.
Zöſchen, den 8. Juli 1926.

eines Zimmer Wohnung
in guter Lage.

R. Beyer Co.,
Merſeburg, Breite Str. 14.

50-60 Zentneraute euHürgerhof
Badeanſtalt Parkbad

HeuteLeunger Straße I12.

1 Tafelwagen S anz Abend
hat abzugeben

Ernſt Warſinsky
Srankleben, Topfmarkt a e 9
eueKartotteinn

wieder im einzelnen un 5. inTarnverein „Rofhsteinganzen abzugeben.

e e Sonnabeng, den 10. Juli
abends 8 Uhr im „Caſino“e

F. Hertehabrs-Ieranmlung

Klrgchptlücker
Achtung!

liefert in kürzester Erist

Bucharuckere! Th. Röb mer

lergehurs,

Kirchliche Nachrichten

Evangeliſche Gemeinden.
Sonnkag, den 11. Juli 1926 (6. n. Trinitatis).

(Geſammelt wird eine Kollekte für den Bau eines
Gotteshauſes in Lengefeld.

Es predigen:Teile einer SFriſeurEin geſucht Dom. Vorin. 10 Uhr Paſtor Barthold, Kölſchen.
bin wie Spiegel, Otto Fickert Stadt. Vorm. 10 Uhr Paſtor Angermann.armorplatten, Stühleuſw. Obſtbude Elobicauer Straße Evangeliſcher Männer und geren

billig zu verkaufen
Sbeinbrit Mit g7y5 [Iſſhen

Kaufmann geſucht. Trebnitz 18.
ſeteiligt ſich mit einigen Suche für ein ge Stunden200 ar des Tages Beſchäftigung
n gutem Unternehmen (Fa a 5 n

reiben, Buchführung). AnAng. u. 376 and. Exp. d. Bl. geboten. 378a. d. Geſch. d. Bl.

SeeStempel

Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung. Donners
tag abend 8 Uhr Bibelſtunde, Paſtor Mielcke.
Ev. Mädchenbund St. Maximi: Dienstag abend
8 Uhr: Ehorgeſang, An der Geiſel 5, Frau Paſtor
Riem. Mittwoch abend 8 Uhr Verſammlung, An
der Geiſel 5, Paſtor Riem. Ev. Frauenhilfe
St. Maximi fällt aus!

Neumarkt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Boit.
11 Uhr Kindergotesdienſt. Montag abend
8 Uhr Konfirmierte Söhne im Pfarrhauſe.
Donnerstag abend 8 Uhr Mädchenverein
St. Thomae.

Altenburg. Vorm. 10 Uhr Paſtor Kratzenſtein
Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung der kon
firmierten Mädchen im Pfarrhauſe.

Löſſen. Nachm. 128 Uhr Paſtor Boit.
Röſſen. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt

Vorm.

auf 1 Jahr gegen Sicherheit
geſucht. Angeb. unter 877
an die Geſchäftsſt. d. Bl.

Bettſtellen Mittwoch
Metall u 8 Uhr abends: Bibelſtunde (in der Kirche).

mit und ohne Matratze SS ar Kautſchuß Chriſtliche Gemeinſchaft (1. d. L.)
Verkaufe: liefert Mittwoch abends 8 Uhr Bibelſtunde in der Herberge
Schwarze Minorka

1 Hahn und 3 Hennen)wergBantam Hlucte H. Heßler

Senat W idig Kirchſtraße Nr. 7.
vonat, Balditz Nr. Sb. Dürrenberg. De Katholiſche Gemeinden.

z 5 3 r rg. Sonntag 7 Uhr: Frühmeſſe mit Predigt.4 flügge Gänſe und Hüboches voll Mädel e en i Seit ne ehe
ein Hand wagen Röſſen. 7 Uhr Frühmeſſe mit Predigt. 92 Uhr:
bis 6 Ztr.) zu verkaufen. mit guter Ausſteuer wünſcht Hochamt mit Predigt. 2), Uhr: Andacht.

Neumark 62. geb. Herrn v. ſymp. Aeuß. Keumark. 9 Uhr: Hochaint mit Predigt

zur Heimat (Eingang Brauhausſtraße

Chriſtliche Verſammlung Blanckeſtraße 1.
Sonntag, abends 8 Uhr Evangeliſationsvortrag.

im Alter von 26 bis 32 J. Andacht.
Ein hoch zw. ſpäterer Heirat kennen Krumpa. 11 Uhr Gottesdienſt mit Predigt.
tragendes zu lernen. Nur ernſtge- Kayna. Uhr: Hochamt mit Predigt.
Schwejn

preiswert zu verkaufen
Bauermann, Krautſtr. l.

Kleſpes Iäuferschweſn

guter Freſſer, zu verkaufen
Obere Breite Straße I.

Gaſthof zur Sonne, Dürrenberg.an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

9

Arbeitgeber
z Ein Paar gutgeh.

Ilittelpferde
zu verkaufen
Nochkwitz Nr. 23.

wenn die unter Chiffre ausgeſchriebenen offenen Stellen

möglichſt genaue Angaben über den zu heſetzenden Poſten
und die verlangten Kenntniſſe enthalten, die Bewerbungs

ſchreiben ſo gefaßt ſind, daß aus ihnen ohne weiteres
Fähigkeiten, Erfahrungen und allgemeine Laufbahn des
Bewerbers hervorgehen (keine Originalzeugniſſe mitſenden,

nur Abſchriften), ferner nicht mehr benötigte Unterlagen,
Zeugniſſe, Lichtbilder uſw. ſchnellſtens zurückgeſchickt werden,

was auch anonym geſchehen kann.

Angebot und Nachfrage
in ver Stweckötenlechſtern Soren e

Svuiſeand b

D

Eine Originalfiaſche, die mit
Waſſer verdünnt 40 Weinflaſchen

feinſten Spelſeeſſſg ſergibt,

reicht monatelang.
luchſonſt iſt der aus E E. E her

geſtellte Eſſig vorzuziehen, er ſt
wohlbekömmlich für ſeden Ma

Haben Sie eines dieser Ver- anf

Kleine Anzeige im »MNerse-

3 Uhr

meinte Zuſchriften unter 380 Lützen. Sonntag vormittag 8 Uhr: Gottesdienſt im

d

n in Idealer Lage, mit herrlicher Ausstcht. Penston von 6 Mark

2

Kehrsmittel zu verkaufen
dann verhilft Ihnen eine

burger Korrespondent-
sicher zu einem
Vorteilh a ften

Verkauf.
W

Prozent herabgesetzt
und zum Teil noch tiefer
Wollen Sie sehr billige Ware sehen,
s0 müssen Sie noch heut zu

arlet Hr. 18
Herren- Konfektion und Berufskleidung

J Ervter Fcrebergarten- Verein Nort' E. 118

Feder I. Som
I feiern wir wie immer in unſere Anlage am Sonntag,

nerfest

den 11. d. M., von 3 Uhr nachmittags ab. Gäſte
und Gönner unſerer Sache ſind herzlichſt eingeladen.

Eintritt frei! Eintritt frei!
Abends Kindlerfackelzug.

Morgen Sonnabend, von 8 Uhr ab

Familienunterhaltung
im Vereinsheim.

Zu unſerem am Sonntag, den 11. Juli, von
nachm. 3 Uhr ab im Strandſchlößchen ſtattfindenden

gGrtenfeſt
beſtehend in Konzert des KReiſchkeOrcheſters,

Preiskegeln Kinderbeluſtigungen Fackelzug uſw.
laden wir unſere Jreunde u. Gäſte hierdurch ergebenſt ein.

Tag und abends Ball
Programme an der Kaſſe. C

Bei ungünſtigem Wetter von 4 Uhr ab Ball.
Der Vorſtand.

HaDpchenrüchterverein Franblehen und Um

Sonntag, den 11. Suli, im Gaſthaus Siebechk,
Trankleben (Bahnhoſ), von nachmittags 2 Uhr an

Preiskegeln und Schießen
Von abends 6 Uhr an

S großer Jazz Ball
verbunden mit verſchiedenen Beluſtigungen.

Es laden freundlichſt ein Der Verein. Der Wirt.

Halliſches Kunſtleben.
Stadttheater.

Freitag, 8 Uhr KyritzPyritz. Poſſe mit Geſang von
H. Wilken und H. Juſtinus.

Sonnabend, 8 Uhr: Die Regimentstochter. Komiſche
Oper von G. Donizetti.

Sonntag, 7 Uhr Kyritz-Pyritz. Poſſe mit Geſang
von H. Wilken und H. Jüſtinus.

Volksbühne Halle.
Sonnabend, 10. Juli: Regimentstochter,

gemeinde B.
Theater

Sonntag, 11. Juli: Theaterfahrt zum Harzer Berg
theater, Abfahrt 6,17 Uhr; Rückkehr 11,03 Uhr abds.

in einfacher und vornehmer Ausführung
zu billigen Preisen

Schmleder

e eeeeeeeeeeeeeere- neFrey burg an der Vnstrut.
Zur Erholang and zum Wochenende!

Berghotel Bdelacker
Henston, Restaurant und Cafe

an. Erstklassiger Küchenchet. Autogarage. Sonntags Konzert- u.
Tanzunterhaltung Bahnfahrt bis Leißling bei Weißenfels a. S.
Von dort Wanderung über Schloß Goseck durch d. Wald e. Edel.
acker (11 Km). Gelbe Markierung Besitzer: O. Eisentraut.

e e

e

Her diesſührige Hartobſtanhang

den Gemeinde Knapendorf ſoll Montag den 12. Jult, e
nachm. 3 Uhr im hieſigen Gaſthaus öffentlich meiſtbietend

verpachtet werden.

Knapendorf, den 9. Juli 1926.
Der Gemeindevorſteher.

Zwangsverſteigerung.
Am Sonnabend, den 10. d. M., vorm. 11, Uhr

verſteigere ich in Merſeburg im Gaſthof Tivoli 1 Moto
Rad N. S. U. (8 P8.), 2 Schreibtiſche, Formularſchrank,
l Sofa m. Umbau, 1 großer Spiegel, 1 Plüſchſofa öffent

h gen, angenehm und mild ſm Ge
h ſchmack, von waſſerheller Klarheit

und unbegrenzter Haltbarkelt.

lich meiſtbietend gegen Barzahlung.
Merſeburg, den 9. Juli 1926.

Rettſchlag, Ober Gerichtsvollzieher

bahn bis Oberbeung benutzen.

9600066090660 00006600
Iheaterrerein Iohengrn Ierehurg.

Wir beehren uns, unſere werten Freunde
und Gönner zu unſerem am Sonnabend, den
10. Juli 1926, abends 8 Uhr, im „Schützenhaus“
ſtattfindenden

Ball-Abend
verbunden mit verſchiedenen luſtigen Einlagen
(ackelpolonaiſe) ergebenſt einzuladen

Der Vorſtand.

660000000000008600
„Meſo die

Sonntag, den 11. Juli, nachmittags
Familien Ausflug nach Schkopan

Gaſthaus zum Raben. Ab 5 Uhr
NMMQCCDEE

Der Vorſtand.

Spork Verein 1899.
Sonnabend, den 17. Juli, treffen ſich die Mitglieder

im Vereinsheim zu einem

e üngchen. e
Kaffeehans Menſchan.

Der Eiſenbahnfahrbeamten Verein

h n

Merſeburg
veranſtaltet am Sonntag, den 11. Juli, von nachmittags

3 Uhr ab
Gartenfeſt mit Freikonzert

ausgeführt von der Salzburger Schrammelkapelle.
Preiskegeln, Preisſchießen, Verloſung, Ball, und allerlek

Beluſtigungen. Gäſte und Gönner ſind herzlich will
kommen. Zutritt zum Garten frei. Tanz frei.

Der Vorſtand.

Kaffeehans Meunſchan.
Sonntag, den 11. Juli. 1926, ab 4 Uhr.

e großer BallFlotte Muſik! 6 v freil Neueſte Schlager!

Salzburger Schrammelkapelle.

Turn u. Sportverein e. V.

Neu Röſſen
Wir veranſtalten am Sonntag, den

11. d. M. einen Familienausflug
nach Reipiſch. Dortſelbſt Tanz und ſonſtige Kurzweil.
Sammelpunkt: Pfalzplatz. Abmarſch mit Spielmanns
zug 1 Ahr nachm. Späterkommende können die Straßen

Es ladet herzlich ein
Der Vorſtand.

Gegeſa.
I Sonntag, den 11. JSuli, von nachmittags 7 Uhr ab

Dachdeckerball
Auſik: Stimmungskapelle Harmonie.
Es laden freundlichſt ein

Der Wirt. Die Dachdecker.
Wir ſind die Dachdecker, wir heißen nicht Schreck,Alle Türme und Dacher jedes Loch wird gedeckt

Wir bannen das Wetter, legen Schutz für den Blitz,
Wir herzen und küſſen voll Humor, voller Witz.
Unſere Jreunde und Gönner, ſchmucke Mädchen recht drall
Die laden wir für Sonntag zum Dachdeckerball.

G. V. Gemütlichkeit
Sonntag, den 11. Juli 1926,

von 7 Uhr ab

B ALILEs laden freundlichſt ein
Der Vorſtand. Der Wirt.2

e

De d SSonntag, den 11. d. M., von abends 6 Uhr an

großer Mädchenball
Es laden freundlichſt ein

Die jungen Mädchen.

ſſidotierte Ren S eadrennen der W V ececoè e
Der Wirt.

2

LeipsigGosentog, 14. Jeels
Ahr

Der Prets der Giodt Lespzig
Deto anno Wöllig Gorveoll
Möller Garrgeg Porsfor Surternotionete Extrak laſſe

Press Her Sieger
6 Sohres



Seite 10. Merſeburger Korreſpondent.

e

Flbivcherhrüderochaft

Sonnabend, den 10. Juli
abends 8 Uhr

Gene“a versamnmn ung

„Zur guten Quelle
Das Erſcheinen aller Mit

glieder erwünſcht
Der Vorſtand.

oeeeseoe s

Sonntag, den in Juli

Ausflug m. Familie
nach Trehnitz.

Daſelbſt
Tän2chen Und Proſoschiehen.

Abmarſch 2 Uhr von der
Waterloobrücke. Gäſte will

Der Vorſtand. Skommen.

Runſtedt

Freitag, den 9. Juli 1926. Nr. 158.

Waren ter Saison e e
Herren- Anzüge strapazierfähige solide Ware, in
sauberer Verarbeitung
Herren- Anzüge aus gutem Buckskin u. Cheyiot-Stoffen, auf Aalpwollserge verarbeitet
Herren Anzüge moderne Fantasiestoffe, in guter
Ausführung, tadelloser Sitz
Herren- Anzüge aus vorzüglichen Woll- und
Garbadine-Stoffen, in bester Verarbeitung

29
35
e

59

20
Rabatt

Herren Anzüge neueste ein- u zweireih. Formwen,
hochwertige Kammgarn- und Garbadine Ware
Herren- Anzüge bestes Kammearn Garbadine
und reinwollene Oheviot- Qualität
Herren-Sport- Anzüge mit Breeches-Hosen, mod.
Borm, ausprobiert Kräftige Ware
Herren-Sport- Anzüge mit Breeches- und langer
Hose, ganz vorzügl. in Qualität u. Verarbeitung

e
Sonnabend,

auf dem Wochenmarkt:
Schweinefleiſch M. 1.
Schweinſchnitzel 1.40
Schweinegehacktes 1s0
Speck, geräuchert. 1.30
Schmer und fettes ad

iſchowie ſärntliche hausſchieche

Wurſtwaren

z u billigen Preiſen
E. Zocher

Poſerna.eeeeeeee
Oberhemden

Max Käther
Schmale Straße 21.

Eier
friſche, Stckh. 9Pf.

Neue ſaure Gurken

Kommenden Sonntag

gr. Mädchenhall
wozu freundlichſt einladen

Die jungen Mädchen
Von Mittag an

ff warme Wurſt
Fleiſchermeiſter Baumann

Gotthardtſtraße.

Achtesgegg? chrunge
Gaſthaus Lindner, Köhzſchen

Sonnabend, den 10. d. M., nach dem Fackelzuge

großer Gernendeboll
ſowie Sonntag, den 11. Juli, nachm. von 2 Uhr an

n Kinderfeſt nEs laden freundlichſt ein
Die Gemeinde.

dazu noch

TEILLAMLUMG
das heißt sofortige Mitnahme der Ware nach ge-

leisteter Anzahlung

Bratheringe, Doſe 9

feinſte Creme e
Pfd.A. Speiſer

Breite Straße 13.I Sie unsere C Weißernfelser Str. 7 er An Saftfuanrltsteicſs

Aus unserem groben

Der Wirt.

Gaſthof Frankleben
e e SSonnabend, den 10. Juli, abends 8 Uhr, e e WerB ü t eSe den 11. Juli, von vormittags 8 Uhr an

Prelsschießen u. -Kegeln
(neuerbaute Bahn, Bundesbahn)

t. Preis: A. Honreregel
ferner erſtklaſſige RaſſeZuchttiere

Es laden freundlichſt ein
leflügelzuchtverein krankleben. Der Wirt R. Böhme

Stbützen Verein Ken berg Dürrenbergen

Verlängertes Sehlesenfeſt
am 10. und 11. Juli.

Volks Beluſtigungen aller Art!
Sonnabend und Sonntag

Ball J n ePreis Schießen! Seeker Seittant Feuerwerk

Sport Verein Wegwitz.
Zu unſerem am Sonntag, den 11. Juli, von 8 Uhr

abends ſtattfindenden

Kränzchen
laden freundlichſt ein Der Vorſtand. Der Wirt.

Gaſthof Wüſtenentzſch.
Sonnktag, den 11. Juli 1926

Der durch seine Güte u. Preiswäraigkent

bekanntetſergebureer Schloßkättee

T u j. EMWGEMXGCEXM
Solide Strapazier-Anzuge,verschied. Musterung. 18

Gute loden- u. Gummi Mantel
Hosen, prima Cord.-
leider aus Waschseide, apsſte Muster 875, 5. 90

Mäntel aus imoraenſerten Wollstoffen
Medchen- Kleider e rer Veschetott, 195 125 SS er

Mädchen Kleider a. Waschseide, reiz. Schott, 3.90, 22
Garnituren: Hemo und Beinuleid, eeschlossen, Hem- s

dentuch mit schöner Stickerei-Garnierung 3
Gornituren: hemo und bennvleid, seschlossen. dis So
mit handegezogenem Hohlsaum 4

Gaornituren: nhema und Benleid, Schlüpfer, Batist mit e 0
reicher Valenciennes-Spitfzen-Garnierung 5

ist erhältlich in den Preislagen von

80, 90, 100, 110 und 120 pt.
für das Pfund.

Walther Bergmann
Merseburg und Neu Rössen

4

ſRänmungs Verkauf!

n n n n
10 4 r o e m

Leibwäſche Korſetten Bade Artikel
20 45 wo zem t

e e

Empfehle einen Transport ſchwere

dochtragenge A0he

gutes Milchvieh zu ſoliden Preiſen. eHermann Weidner, en
Von Sonntag, den 11. d. M., ab ſtehen wieder

in großer Auswahl beſte, hochtragende und
friſchmelkende

Köühe und Kalben

Von abends 7 Uhr an B all.
Es ladet freundlichſt ein Bothfeld.

Wallendorf.
den 11. Juli, von abends 8 Uhr ane großer Surſchenbal t

Fſotte T Fſotte Muſik Reiſchke Orcheſter
Es laden freundlichſt ein

2 aDie jungen Burſchen

Nur noch bis 15. Juli dauert mein

Errtaaciß gregeg
auf alle nicht dem Ausverkauf

unterliegenden Waren

ſo wiebeste Erwläuder Ibelt n

bei uns preiswert zum Se

Guſtav Daniel Co.
Böeh- und 4Wſerde geſchäft

J a. S. 57

des reren pri wacga

bayeriſche

Wriegemnes

dilch-Vieh
beſte junge hochtragende und

friſchmilchendeKühe und Färſen Augochsen
Cesrfardige Jüchſe)

Zes güöerſtägers Wresſfen.

Vdenreſch, Crumpa h Mücheln

Fernſprecher Br. 239.

Moden und
Sporthaus
Das Fachgeſchäft für gute Herrenlleidung fertig und nach Maß

Gegr. 1886 Kleine Ritterſtraße 13 Gegr. 1886

e von G E. an

empfiehlt und verſendet

AlkredKluge n ne
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